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i gebühr, 
übrlich Mt 1,26, 


Kaum vier Monate ſind ſeit jenem Trauertage ver⸗ 
ſtrichen, an welchem uns Fürſt Bismarck geraubt wurde, 


und ſchon hat die von Berufenen und Unberufenen 


verfaßte Bis marcklitteratur einen Umfang an⸗ 


genommen, welcher dem ſorgfältigen Forſcher einen 
Ueberblick kaum ermöglicht. Es will uns ſcheinen, als 
ob die Erinnerung an die Perſon des Unvergeßlichen 
und die Trauer über ſeinen Tod noch zu friſch iſt, als 
ob die Beurtheilung der Wandlungen der jüngſten Zeit 
noch allzu febr von den perſönlichen Betrachtungen 
und Empfindungen Derjenigen abhängig ſein 
muß, welche die politiſche Wiedergeburt des deutſchen 
Volkes miterlebt haben, als daß die Zeit ſchon ge⸗ 
kommen wäre, um ein ſo weltbedeutendes Werk, wie 
es die Biographie oder die ſyſtematiſch⸗kritiſche Dar⸗ 
ſtellung des größten Deutſchen ſein würde, zu ſchreiben. 
Indeſſen iſt jede litterariſche Erſcheinung ſympathiſch 
zu begrüßen, welche als rein fachlich und 
objectiv gehaltenes Quellenwerk, ohne 
perſönliche kritiſche Bemerkungen des Verfaſſers über 
das Schaffen des Fürſten Bismarck und nur aus: 
ſchließlich zur jpiiteren Würdigung des Altreichskanzlers 
ihre Aufgabe darin ſieht, die zur Characteriſtik und 
Biographie unentbehrlichen, in Zeitungen, Büchern, 
Briefen und amtlichen Documenten enthaltenen Beiträge 
gu einem groß angelegten Bismarckwerk 
zu geben, welches auf politiſch⸗wiſſenſchaftlicher Grund- 
lage aufgebaut ſein muß. Hierbei liegt uns natürlich 
der Gedanke an jene „Waſchzettellitteratur“ im Genre 
der bekannten Veröſſentlichungen von Moritz Buſch, 
welche in unpatriotiſcher und tendenziös zugeſpitzter 
Weiſe zuſammenhanglos herausgeriſſene Ereigniſſe aus 
den letzten Lebensjahren des Fürſten zum Gegen⸗ 
ſtand einer unerfreulichen Kritik macht, völlig fern. Für 
uns kann nur eine zuverläſſige,ſorgfältige und 
ausreichende Quellenarbeit in Betracht 
kommen, welche die politiſchen Strömungen der großen 
Aera uns erſchließen und die Theilnahme und das 
Verſtändniß des deutſchen Volkes für die gewaltige 
Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck ſtärken und 
kräftigen können. Als ein ſolches Werk dürfen die 
in den nächſten Tagen in den erſten zwei Bänden er⸗ 
ſcheinenden „Gedanken und Erinnerungen“ 
gelten, welche, mit Wiſſen und Willen des Altreichs⸗ 
kanzlers und nach deſſen eigenen Angaben und 
Documenten aufgezeichnet, einen wirklich authen⸗ 
tiſchen Beitrag zur Bismarcklitteratur 
darſtellen. 

Nach dem veröffentlichten Inhaltsverzeichniß werden 
die beiden zuerſt erſcheinenden Bände zunächſt nur 
Mittheilungen über die Zeit bis zur Regierung des 
verſtorbenen Kaiſers Friedrich enthalten, aber Jeder, 
der weiß, was der unvergleichliche Staatsmann von 
Anfang ſeiner politiſchen Laufbahn an und in jeder 
Phaſe derſelben ſeinem Vaterlaude geweſen iſt, wird 
nicht daran zweifeln, daß auch ſchon in dieſem erſten 
Abſchnitte eine ungeheure Fülle von hochintereſſantem 
und hochbedeutſamem Material enthalten ſein muß, 
welches die aufmerkſame Würdigung eines jeden 
Deutſchen verdient. 

Aus dieſem Werke ſind durch die bekannte Cottaſche 
Verlagshandlung in Stuttgart der „Münch. Allg, 
Bta” und dem „Berl. Tagbl.“ Probebogen zuge⸗ 
gangen, aus denen wir bereits geſtern unſeren Leſern 
telegraphiſch einige kurze Mittheilungen machen konnten. 
Ausführlichere ungaben und eine eingehende Beſprechung 
der intereſſanten Veröſſentlichungen laſſen ſich natürlich 
„erft jetzt, nach Eintreffen der betreffenden Blätter, 
geben. Die Publication über 
das Verhältuiſt des Königs Ludwig von Bayern 

zum Fürſten Bismarck, 


über welche bereits zahlreiche Beiträge veröffentlicht 
worden ſind, enthält deſſenungeachtet eine Fülle neuer 
Details und bringt viele überraſchende Einzelheiten 

Der Veröffentlichung der äußerſt intereſſanten Briefe 
geht eine kurze Charakte riſtik König Ludwigs 
voran, in welcher Fürſt Bismarck den ſympathiſchen 
Eindruck ſchildert, welchen er von dem König 
gewonnen habe. Bismarck fährt dann fort: 

„Ich habe mit dem König bis an ſein Lebensende in 
günſtigen Beziehungen geſtanden. Ich habe jederzeit den 
Eindruck eines geſchäftlich klaren Regenten von national- 
deutſcher Gefinnung von ihm gehabt, wenn auch mit vor⸗ 
wiegender Sorge für die Erhaltung des föderativen 
Princips der Reichsverfaſſung und der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Privilegien ſeines Landes. Als ‚außer: 
halb des Gebietes politiſcher Möglichkeit liegend, 
it mir ſein in den Verſailler Verhand⸗ 
lungen auftauchender Gedanke erinnerlich, daß das 
deutſche Kaiſerthum reſpective Bundes⸗ 
Prajtdtum zwiſchen dem preußiſchen und 
dem bayeriſchen Hauſe erblich alterniren 


Auswärtige Filtalen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


König dankt am 7. Juli für dieſe Mittheilungen mit 
den Worten, daß in Bismarck's Stellung zur Frage der 
Reichsminiſterien „der Reichskanzler als ein ſtarker 
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Ein hiſtoriſches 
ſolle. Die Zweifel darüber, wie dieſer unprartiſche 
Gedanke praktiſch zu machen ſei, wurden überholt durch die 
Verhandlungen mit den bayeriſchen Vertretern in Verſailles 
und deren Ergebniſſe, wonach dem Präfidium des Bundes, 

alſo dem König von Preußen, die Rechte, die er heute dem 
bayeriſchen Bundesgenoſſen gegenüber ausübt, ſchon in der 
Hauptſache bewilligt waren, ehe es ſich um den Kaiſer⸗ 
titel handelte.“ ' 

In dem Briefe ſelbſt dankt Bismarck dem Könige 
„für ſeine vaterländiſche Politik und den Heldenmuth 
des bayriſchen Heeres“ und motivirt den Entwurf, 
welchen er dem Grafen Holnſtein in der deutſchen 
Kaiſerfrage unterbreitet habe, mit den Worten: „Der 
deutſche Kaiſer fei der Landsmann aller Denti chen und der 
König von Preußen ein Nachbar, dem unter dieſem Namen 
nur Rechte zuſtänden, welche in der freiwilligen Ueber⸗ 
tragung durch die deutſchen Fürſten und Stämme ihre 
Grundlage finden.“ Die Geſchichte lehre, daß die großen 
Fürſtenhäuſer Deutſchlands, einſchließlich Preußens, die 


Deren, Bohnfſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 


Mewe, Nenfahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Branft, Br. Stargard, 
Stabtgebiet, Schiblin, Eınip, Stolvmünde, Schöneck, Steegen. 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 


Stutthof, Tiegenhni, Zoppot. 


Slaatsdocument. 


Hort der Rechte der Bundesfürſten erſcheine“, welche 
das Heil der Zukunft nicht in der Centraliſation 
ſähen. In einem Briefe vom 12. Auguſt 1878 ſpricht ſich 
ſodann Bismarck über die innere Politik und das 
Verhältniß zum Papſte und zu den Social⸗ 
demokraten dahin aus, das die Centrums- 
partei zwar unter päpſtlicher Flagge ſegle, an ſich verſetzte ich, „und Sie wiſſen, daß ich das halte, alſo laffen 
aber ſtaatsfeindlich ſei, und, ebenſo wenig wie Die Sie das.“ 
polniſche Agitation, in Wirklichkeit dem Papſte folge. Ich fuhr zunächſt allein nach Potsdam, wo ich am Bahn⸗ 
Das Gleiche gelte von dem Anwachſen der hofe Herrn von Bodelſchwingh ſah, der bis zum 19. Miniſter 
ſoeialdemokratiſchen Gefahr. des Innern geweſen war. Es war jak R unerwünſcht, 
Der Fürſt ſchreibt: im Geſpräch mit mir, dem gan i r Befegen 2 ee 
„Die jährliche Vermohrung der bedrohlichen Räuberbande, er erwiderte jj ała Begrüßung mit | Ra Faiy: Ex 
mit welcher wir gemeinſam die großen Städte bewohnen, die | Parlez pas.“ (Sprechen Gie uſcht Ts x 4 EN - R RPP 
Verſagung der Unterſtützung gegen dieje Gefahr von Seiten se l6vent chez nous“ (Die Sen s À 55 fi Shj i 1) 
der Mehrheit des Reichstages, drängt ſchließlich den deutjcjen | erwiderte ich. „Pour le Roi? (Gi * SE dnig?) = 
Fürsten, ihren Regierungen und allen Anhängern der ftant: | „Oui (Ja) — „Dieſer Seiltänzer“, m = 
lichen Ordnung eine Solidarität der Not$wegrjdie Hände auf die thrünenden Augen vüicend. 
auf, welcher die Demagogie der Redner und der Preſſe nicht Auf den Straßen fand ich die Garde⸗Infanterie voll Gr- 


1898. 


Nachbar ſympathifirte mit der Berliner Bewegung, warf mir 
vor, eine Brandfackel in das Land zu ſchleudern, und erklürte, 
wenn die Bauern fiğ wirklich zum Abmarſch anſchicken ſollten, 
ſo werde er auftreten und abwiegeln. Ich erwiederte: 
„Sie kennen mich als einen ruhigen Mann, aber wenn Gie 
das thun, ſo ſchieße ich Sie nieder.“ — „Das werden Gie 
nicht,“ meinte er. — „Ich gebe mein Ehrenwort darauf,“ 


: à 4 i à AR SEO ii d 
Exiſtenz des von ihnen gewählten Kaiſers niemals gewachſen fein wird, ſolauge die Regierungen geſchloſſen und bitterung über den befohlenen Rückzug und nach neuem 


als eine Beeinträchtigung ihrer eigenen europäiſchen einig bleiben, wie fie es gegenwärtig find,“ 


Stellung empfunden haben. In einem Dankesbrief 


erwidert König Ludwig hierauf bezgl. der Kaiſerfrage, Regierungen ſtets zuſammenhalten werden gegen die 
daß es ihm „ein befriedigendes Bewußtſein fet, vermöge ſocialdemokratiſche Gefahr.“ 


ſeiner Stellung in Deutſchland nach einem ruhmreichen 
Kriege einen entſcheidenden Schritt zu Gunſten der 


nationalen Sache thun zu können.“ Der König ſchließt öffentlichten Abſchnitte, welcher uns auszugsweiſe tele⸗ 
für die graphiſch 


mit den Worten: „Unſterblich ift, was Sie 
deutſche Nation gethan haben.“ 


Im Anſchluß an weitere Briefe, welche Schilderung der Zeit, in welcher Bismarck begann, ſich 
das Bedauern des Königs über den Kullmann'ſchen handelnd 


Mordanſchlag auf Bismarck und den Dank des Fürſten Preußen zu betheiligen. Dieſer Abſchnitt beſchäftigt 
für die Theilnahme des Königs Ludwig enthalten, ſich hauptſächlich mit der Perſon Friedrich Wilhelms IV. 
ſchreibt Bismarck über die Reichsverfaſſung an den und beleuchtet die Gründe, welche nach des Fürſten 
! ee nicht 

„Die Keichöverfaffung beruht auf der fóderatiien Politit nach 1848 zu 
Grundlage, welche ſie durch die Bundesvertrüge erhalten mußte. 


bayriſchen Herrſcher: 


hat, und kann nicht ohne Vertragsbruch verletzt werden. 
Darin unterſcheidet fiğ die Reichsverfafſung von jeder 
Landes verfaſſung. Die Rechte Eurer Majeſtät bilden einen 
unlöslichen Theil der Reichsverfaſſung und beruhen daher 
auf denſelben ſicheren Rechtsgrundlagen wie alle 
Inſtitutionen des Reiches. Deutſchland hat gegenwärtig 
in der Inſtitution ſeines Bundesrathes und Bayern in 
ſeiner würdigen und einſichtigen Vertretung im Bundes⸗ 
rath eine feſte Bürgſchaft gegen jede Aus avtun g oder 
Uebertreibung der einheitlichen Be⸗ 
ſtvebungen. Eure Mafeſtät werden auf die Sicherheit 
des vertrags mäßigen Verfaſſungsrechtes auch dann volles 
Vertrauen haben können, wenn ich nicht mehr die Ehre 
habe, dem Reiche als Kanzler zu dienen“. 
Vismarck's Politik im Jahre 1876. 
Aus dem Jahre 1876 folgen einige intereſſante Be⸗ 
merkungen Bismarck's über die damalige Politik. Darin 
führt der Fürſt aus, daß Deutſchland in der günſtigen 


Lage fei fiH den aus der orientaliſchen 
Frage etwa entſtehenden Wirren länger 
als jede andere Großmacht fern zu halten, 


und daß eine Verſtändigung zwiſchen Ruf: 
land und England ſolange möglich ſein werde, 
als Rußland nicht nach dem B eſitze von Conſtan⸗ 
tinopel ſtrebe. Schwieriger ſei auf die Dauer die 
Vermittelung zwiſchen den öſterreich⸗ ungari⸗ 
ſchen und den ruſſiſchen Balkan ⸗Inter⸗ 
eſſen, und es könnte daraus allerdings die große 
Verlegenheit für Deutſchlaud entſtehen, zwiſchen 


dieſen beiden jo eng befreundeten Nachbarn optiren zu | 


müſſen. Demgegenüber könne fi) ein Kampf zwiſchen Tragweite der Vorgänge, als ihm die erſte Kunde im 
Rußland und einer der Weſtmächte (oder beiden Hauſe des ihm y 


Weitmächten) entwickeln, ohne Deutſchland 
Mitleidenſchaft zu ziehen. ; 
König Ludwig dankt am 16. Juli: 


welcher ſich in Ihren Anſchauungen über die Stellung 
Deutſchlands zu den gegenwärtigen und etwa noch drohenden 
Verwickelungen im Auslande kundgiebt, hat meine volle 
Bewunderung, und ich brauche wohl nicht zu verſichern, 
daß Ihre müchtigen Anſtrengungen zur Erhaltung des 
Friedens von meinen wärmſten Sympathien und u ne 
begrenztem Vertrauen begleitet find”, 

Am 29. Juni 1877 präciſirt Bismarck feine ab- 
lehnende Stellung gegen die Gin: 
führung von 

i verantwortlichen Reichsminiſterien, 
welche ein Schritt zur Centraliſation wäre, 
in der das Heil der deutſchen Zukunft nicht liegen 
tönne, und bemerkt gleichzeitig mit Bezug auf die allge⸗ 
meine politiſche Lage, daß die amengliſchen Hofe 
durch Fntriganten aufgebrachten Gerüchte, als könne 
Deutſchland Abſichten auf Holland haben, nur in 
„hohen Damenkreiſen“ Anklang finden konnten. Der 


e 


t 


u 


über das 


in wurde, meni ge r empfänglich für die Erbitter 
wie über die Ermordung der 
den Straßen war; 
„Der wettſehende, ſtaatsmänniſche Blick, Befreiung des Königs, der in 


Schießbedarf im Dorfe vertheilen, Pulp 
die Bauern auf, ſich zu 


eine in der Kirche vorhandene LU 
Kreuz, in Form des eiſernen, 
und ermittelte, was an Gewe 
Dorfe vorhanden war, wobei e 
gewehre zum Vorſchein kamen. 


durch reitende Boten von Jerichow 


Kampfe verlangend. Alle Eindrücke über die Stimmung des 
Landvolkes beſtärkten mich darin, daß der König in ſeinen 
Entſchließungen beeinflußt war. General Prittwitz 
ſagte mir, er brauche keine Bauern, er habe genug 
Soldaten, ich ſolle ihm Geld zur Löhnung und Verpflegung 
der Truppen herbeiſchaffen. Da bei dieſem Zuſtande der 
Dinge ein Befehl zum Handeln von dem unfreien 
Könige nicht zu erwarten war, ſuchte ich, durch die Ver⸗ 
übermittelt wird, betitelt: „Erfurt — mittlung der Prinzeſſin, dieſen Befehl vom Prinzen e 
Olmütz — Dresden“, befindet fi die Einleitung zur özulerlangen. Die Prinzeſſin empfing mich in einem Die terzimmer, 
verweigerte die erbetene Auskunft und erklärte erregt, daß 
ſie die Rechte ihres Sohnes wahren müſſe, was mich darauf 
schließen ließ, daß die Prinzeſſin die Vorausſetzung habe, 


König Ludwig erwidert, er hoffe, „daß die verbündeten 


+ * 
k 
In dem zweiten, von der „Münch. Allg. Ztg.“ ver⸗ 


am politiſchen Leben in 


halten und es würde ihr überlaſſen bleiben, die 
Regentſchaft für den Sohn zu führen; ich erfuhr 
daß die preußiſcheſſpäter, daß Georg v. Binde bereits officiel dafür gewonnen 
Mißerfolgen führen] war, die Zuſtimmung der Rechten in der Kammer zu dieſem 
Die Erwartungen, die „in der Phraſe] Zwecke zu erlangen. Als dann auch ein Verſuch beim Prinzen 
von dem deutſchen Berufe Preußens ihren Aus Friedrich Carl ſcheiterte — dem ich vorſtellte, daß man, 


dazu beitrugen, 


Jahr 1848. | 
Der Fürſt erzählt darin, wie er über die politiſche 


druck fanden“, beruhten, nach damaliger Auffaſſung auch ohne Befehl des Könige, dafür eintreten müfſe, 
der Ueberſchätzung der Kräfte, die man mit dem Worte eee en bar nen Deulin. 
nahen Graben aan eine ek Ueberbringer — mir wohlbekannt — hat den Auftrag, 
und mir Nachricht zu bringen, aus welchem Grunde mir 

Friedrich Wilhelm IV. 1849 die deutſche Kaiſerkrone Se ward 
eines ſtaats rechtlichen Mandates des Frankfurter Par⸗ Ich hatte den Frack und einen breiten Hut mit bunter 
Wilhelm IV. eine eben ſolche Fortbildung und baumlanger Bürgerwehrmann, mit der Muskete an der 
dunn weiter eine ſehr interefftnte Parallele zwiſchen Börſe ziehen wollte, zu: Du wirſt doch für die Mörder ulchts 
und bemerkt, dak heute politiſchesStreberthum und Kammergerichtsrath Meier erkannt, der ſich auf den „Kuh⸗ 
Die zweite Veröffentlichung, welche ſich im „Berl, Im Schloßhof verweigerte mir die mißtrauiſche Bürger⸗ 
zu ſchreiben, was ich ihm zu jagen beabſichtigt hatte. 
befreundeten Grafen Wartensleben | die großen Städte beſchränke, und óerstónig Herr im Lande ſel, 
geſchriebenen Brief als das erſte Zeichen der 


Bismarcks auf einem doppelten Irrthum der Unter⸗ daß FFF . 
ſchätzung der Lebenskraft der deutſchen Staaten und e e 
3 i : i el mir im Potsdamer 
„Barrikade“ zuſammenfaſſen könne. Der Sinig 12 er das BRAKE kasz = 
von Preußen hätte durch die Ausnigung der R 
ſich bet Sr. Majeſtät meinem Allergnädigſten Bruder 
leicht ein deut ſches Ein heitsgebilde her⸗ perſönlich nach Höchſtdeſſen Geſundheit zu erkundigen 
ſtellen können, doch wurde dies verſäumt. Als ſeit 80 Stunden auf meine wiederholten eigenh. An⸗ 
fragen „ob ich nicht nach Berlin kommen dürfe“ keine 
ablehnte, war er bewogen durch den revolutionären 

f Pots M 313 1 4 40145 
Urſprung des Anerbietens und durch den Mangel ee SEA 1848 Carl Prinz v. Preußen. 
lamentes. Fürſt Bismarck drückt des Weiteren ſeinen Cocarde angelegt und, vorſichtshalber, meinen Bart ab- 
Zweifel darüber aus, daß man von König Friedrich ſcheeren laſſen. Am Ausgang des Bahnhofes fand ein 
Kräftigung der Reichs⸗Inſtitution hätte erwarten können, N e aner gt der Aufforderung: „Für 
wie unter Kaiſer Wilhelm J. Fürſt Bismarck zieht ubenkämpfer“. Ich rief meinem Vetter, der die 

i geben wollen und dich vor dem Kuhfuß nicht fürchten! 

dem Fractionsweſen von 1848 und dem von heute Ich hatte in dem Poſten ſchon den mir befreundeten 
Vyzantinismus ſtärker entwickelt find, als damals, fuß“ zornig umwandte und dann ausrief: „J Jotte doch, 

wo die Ueberzeugungen noch aufrichtiger waren. Bismarck! Wie ſehen Sie aus! Schöne Schweinerei hier!“ 
Tagebl.“ findet, enthält die Niederſchriſten Bismard's | wehr den Eintritt, ich mußte mich alſo zu einem nebenan 
wohnenden Freunde begeben, um von dort aus dem Könige 
Der Brief wurde dem König durch Für ft Radziwill 
übergeben — es ſtand darin, daß ſich die Revolution nur auf 
wenn er Berlin verlaſſe. Der König antwortete mir nicht, 
hat aber ſpäter geäußert, er habe. den auf schlechtem Papier 
Sympathie, das er damals erhalten, ſorgfältig aufbewahrt, 
Auf meinen Gängen durch die Straßen, um die Spuren 


Bismarck auf dem Marſch 
„ch ließ — fo ſchreibt Bismarck — 


mich 2“ fragte ich. „Ja,“ antwortete er, „Sie find Herr 
v. Bismarck,“ Von welcher Seite mir die Gefahr drohen 
ſollte, von welcher die Warnung kam, habe ich nie erfahren. 
Der Unbekannte verließ mich ſchuell. Ein Straßenjunge rief 
mir nach: „Kiek, det is och en Franzos!“, eine Aeußerung, 
an die ich durch mande ſpätere Ermittelung erinnert worden 
bin. Mein allein unraſirter langer Kinnbart, der Schlapphut 
und Grad hatten dem Jungen einen exotiſchen Eindruck 
gemacht. Die Straßen waren leer, kein Wagen ſichtbar, zu 
N z Jude Fuß nur einige Trupps in Blouſen und mit Fahnen, deren 
Ich ſelbſt beſaß mit Ein- biner in der Friedrichſtraße einen lorbeerbekränzten 
zwanzig und ließ Pulver Barrtradenhelden zu irgend welcher Ovation geleitete. 

aż ee, Weil in Berlin doch kein Boden für feine Thätigkeit 


Daun fuhr ich mit meiner Frau auf umlie Dürer 
gende Dörfer o An 3 We 
nd fand die Bauern eifrig bereit, dem Könige nach Berlin war, kehrte er am ſelben Tage nach Potsdam zurück 


nach Berlin. 
ſofort Gewehre und 
er holen, und forderte 
wehren, was fie mit einem 
Ja beantworteten. Ich ließ dann 
eiße Fahne mit ſchwarzem 
auf dem Thurme aufziehen 
hren und Schießbedarf im 
twa fünfzig bäuerliche Jagd⸗ 


inſtimmigen und lebhaften 


echnung der alterthümlichen einige 


zu Hilfe zu ziehen, beſonders begeiſtert einen alten Deich⸗ und beſprach mit den beiden Generälen Möllendorf 


ſchulzen Krauſe in Neuermark, der in meines Vaters Regiment und Prittwitz noch einmal die Möglichkeit ſelbſtſtändigen 
Carabiniers“ Wachtmeiſter ger ; 


veſen war. Nur mein nächſter“ Handelns. Auf Prittwitz's Frage, wie man das an⸗ 


Roman ſiehe I. Seite der 2. Beilage. 


weder der König noch ihr Gemahl könne fich 
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2 Freitag 


fangen ſolle, ſpielte Bismarck auf dem geöffneten 
Clavier ſtillſchweigend den Infanteriemarſch 
zum Angriff und ſagte, als ihm die beiden Generäle 
weinend um den Hals fielen, „das Land werde ihnen 
danken, und der König ſchließlich auch, wenn ſie die Armee, 
auch ohne Befehl, gegen den inneren Feind führten.“ 
General Wrangel meldete aus Stettin, daß er alles 
thun werde, was Prittwitz thue, der Sohn des 
Generals von Hedemann erklärte Bismarck aber in 
Magdeburg, ſein Vater beabſichtige Bismarck als „Hoch⸗ 
verräther“ feſtnehmen zu laſſen. Die hüch ſte poliz 
tiſche Autorität der Provinz, der Ober- 
präſident v. Bonin, erließ eine Proclamation des 
Inhalts: „In Berlin iſt eine Revolution aus⸗ 
gebrochen, ich werde eine Stellung über den 
Parteien einnehmen.“ Und dieſe „Stütze des Thrones“ 
— ſo ſchreibt Bismarck mit ſeinem ſcharfen Sarkasmus — 
wurde ſpäter Miniſter und Inhaber einflußreicher 
Aemter. r 

Nach Schönhauſen zurückgekehrt, ſuchte ich — ſo führt 
Bismarck fort — den Bauern begreiflich zu machen, daß der 
bewaffnete Zug nach Berlin nicht thunlich Tei, bewog fte aber, 
eine Deputation in meiner Begleitung nach Potsdam zu ent⸗ 
ſenden. Als wir am 25. März den Bahnhof von Potsdam 
erreichten, ſahen wir den König, der wohlwollend von einer 
großen Menſchenmenge eben empfangen wurde. Da aber 
wurden die Bauern ängſtlich und verzogen ſich ſchnell. Ich des 
grüßte den König ehrfurchtsvoll, er dankte, ohne mich zu erkennen, 
und uhr nach dem Schloß. Dort hörte ich im Marmorſaale jene 
herzzerreißende Anrede, die er an feine Officiere richtete, und 
wurde Zeuge der unvergeßlichen Scene, wie bei den Worten 
des Königs: m... Ich bin niemals freier und ſicherer ge». 
weſen, als unter dem Schutze meiner Bürger ..“ ſich ein 
Murren und Aufſtoßen von Säbelſcheiden erhob, wie 
es ein König von Preußen inmitten ſeiner Officiere 
nie gehört haben wird und nie wieder hören wird. 
Der Artikel ſchließt mit den ſchlichten, einfachen Worten 
Bismarck's, welchen den ganzen Zuſtand ſeines Innern zeigen: 
„Mit verwundetem Gefühl kehrte ich nach Schönhauſen 


jeden Preis den directen Friedensabſchluß 
mit Frankreich ſobald als möglich zu erzwingen. Ich 
ſah mich alfo in der Nothlage, alle möglichen Mittel 
anzuwenden, um den Abſchluß mit Frankreich herbei⸗ 


geeinigt haben würden, über unſeren Kopf hinweg eine 
directe Einflußnahme auf dieſen Friedens⸗Vertrag 
auszuüben. 
sk 5 b 
J. Berlin, 25. Nov. (Privattelegr.) 
Aus dem Capitel ; 0 
„Erfurt — Olmütz — Dresden“, 
in welchem in markanter Weiſe die ſcharfe Beobachtungs⸗ 


nachgetragen: 
trage weit mehr als ſeine Schwäche die Schuld an ſeinen 


nach 1848. 


Prvovinzial⸗Hauptſtädten! Da die 
täriſchen Regetion nahe. Wenn der König dieje Möglichkeit 
nicht ausgenutzt habe, fo fei dies in der Beſorgniß geſchehen, das 
Wohlwollen zu verlieren, auf welchem die Hoffnungen beruhten, 
daß Preußen ohne Krieg die Suprematie in Deutſchland zufallen 
werde. Friedrich Wilhelm IV. habe in ſpäteren Lebens⸗ 
jahren feine Anſicht geändert; beſonders fet auch die frühere 
Abneigung gegen den Conſtitutionalismus wieder hervor⸗ 
getreten, und der Gedanke, die Verfaſſung durch einen könig⸗ 
lichen Freibrief zu erſetzen, ſei noch in den letzten Lebens⸗ 
jahren aufgetaucht. 4 

In hohem Grade bemerkenswerth find auch die 
Auslaſſungen Bismarck's über das 

Frankfurter Parlament, 

welches, in doppeltem Irrthum befangen, die 
dynaſtiſchen Fragen als überwundenen Standpunkt und 
mit dem thebretiſchen Eigenſinn, welcher den Deutſchen 
eigen iſt, behandelte. : 

Das Parlament Habe ft über die Thatſache hinweg⸗ 


dig getäuſcht, daß im Falle eines Wliderſpruches zwiſchen 
zurück. einem Frankfurter Beſchluß und einem preußiſchen 
Die Verſailler Verhandlungen. königlichen Befehl erſterer in Preußen faſt 


garnicht ins Gewicht falle. Im Oſten der Monarchie 
habe man vielfach die Frankfurter Beſchlüſſe nicht ernſt ge⸗ 
nommen, und nicht nur in Preußen, ſondern auch in den meiſten 
anderen Staaten hätte damals ein Befehl des Monarchen, 
der die Maſſen zu ſeiner Hilfe rief, genügend Hilfe gehabt. 
Es bedurfte nur der Miniſter, die bereit waren, die Kron⸗ 
rechte ohne Rückſicht auf die Parlamentsbeſchlüſſe durchzu⸗ 
ſetzen. So wäre bald der ganze Spuk verſchwunden wie 
beiſpielsweiſe im November 1848 in Preußen. 

Sehr intereſſant ſind weiter Bismarcks Auslaſſungen 
über den Unterſchied zwiſchen dem damaligen ; 

Fractionsweſen 

und dem heutigen. „Damalsßzwar die Ueberzeugung 
viel lebhafter und ehrlicher als heute. Man hielt ſich 
damals gegenſeitig wirklich für entweder dumm oder 
schlecht, hatte wirklich die Gefühle, die man heutzutage 
den Wählern vorſpiegelt, weil man in eine beſtimmte 
Fraction eingeſprungen iſt. Das politiſche Streberthum 


Die „Frankf. Ztg.“ bringt noch, wie unſerem Ber⸗ 
liner Bureau ebenfalls telegraphiſch gemeldet wird, 
einen intereſſanten Beitrag über die Verſailler 
Verhandlungen, welche die Frage des Bom⸗ 
bardements von Paris und den eventuellen 
Friedensabſchluß betrafen. Bismarck conſtatirt 
hier, daß die Verſtimmung, welche noch aus dem 
öſterreichiſchen Kriege her in hohen preußiſchen Mili- 
tärkreiſen gegen ihn herrſchte, auch während des 
ganzen franzöſiſchen Krieges anhielt, und ihm wieder⸗ 
holt bei König Wilhelm die größten Schwierigkeiten 
bereitete. Ich hatte ſchon bei meiner Abreiſe von 
Köln — ſo ſchreibt Bismarck — zuverläſſig erfahren, 
daß man mich von den militäriſchen Berathungen 
ausſchließen wolle; es gab eben 1870 gegen mich 
gewiſſermaßen ein militäriſches „Boykott“. Als ich 
es dann doch durchgeſetzt hatte, an dem nach der Cer⸗ 
nirung von Paris ſtattgehabten großen Kriegsrathe 
theilzunehmen, war ich der Einzige, welcher die Anſicht 
vertrat, daß wir mit dem Abſchluſſe des 
Friedens Eile hätten, und mit aller Kraft den 
Fall von Paris herbeiführen müßten, um eine 
Intervention der fremden Mächte, welche nach unſeren 
großen Erfolgen in ihrer Neutralität ſchwankend ge⸗ 
worden waren, rechtzeitig zu verhüten. 

Nur General v. Roon ſtand hierin und bei dem 
Vorſchlage, ſofort die Beſchießung der Forts zu be⸗ 
ginnen, auf meiner Seite. Alle Anderen erkärten ſich 
einſtimmig in der Conferenz für mildere Maß⸗ 
nahmen, etwa eine Aushungerung der Stadt oder der⸗ 
gleichen. Bismarck deutet an, daß auch hier wieder die 


der Fraction als damals. Wenn zu jener Zeit auch 
Byzantinismus in kleineren höheren Kreiſen getrieben 
würde, fo war doch bei den arlamentariſchen 
Fractionen der Wettlauf um die Gunſt des Hofes noch 
nicht im Gange. Man fürchtete damals nichts mehr 
als für ſervil zu gelten. „Inmitten all der 
unfruchtbaren parlamentariſchen Erörterungen über 
die Verfaſſungsparagraphen erſchien es damals 
Bismarck nützlicher, die lebenskräftige preußiſche 
Militärmacht in den Vordergrund zu ſtellen, wie es 
gegen den Aufſtand in Dresden geſchehen war und 
auch in den übrigen Staaten hätte geſchehen können. 

Treffend ſind ferner Bismarck's Bemerkungen 
über die 


Damenpolitik N J x í 
i i ü ; i Macht der öffentlichen Meinung 
pier Se et ri 2: ie f A tę 8 A Ee in den Parlamenten und der Preſſe. „Sobald Redner 


und Schriftſteller vermöge des Glaubens, den ſie bei 
den Maſſen finden, die materiellen Kräfte zur Ver⸗ 
fügung haben, tritt für die Regierung eine vis major 
ein, mit welcher die Politik rechnen müſſe. So lange 
dies nicht der Fall ſei und es ſich nur um ein 


einer völligen Niederwerfung Frankreichs entgegen⸗ 
arbeiteten, geltend gemacht hätten, um Dentſchland 
die Krönung feines Triumphes zu eutreißen 
und ihm eine etwaige allzugroße Siegesbeute unmöglich 
zu machen. Auch die anderen Mächte hätten ſich in 
Befürchtung der etwaigen Folgen der Einigung und 
Großmachtsſtellung des Deutſchen Reiches geheimer 
Nebeneinflüſſe am Berliner Hofe bedient, um Bismarck's 
großes nationales Endziel zu zerſtören. „Jede Ein⸗ 
miſchung der Mächte erſchien mir“, ſo ſchließt Bismarck 
ſeine Ausführungen, „als eine eminente Gefahr, uns 
Deutſchen den mit unſerem Gut und Blut femer. er: 
kauften Siegespreis durch die Einberufung einer 
internationalen Conferenz zu befchneiden. Und 
ſo erzeugte denn dieſe mich Tag und Nacht 
beunruhigende Sorge den mich nicht mehr verlaſſenden 
Gedanken in mir, unter allen Umſtänden und um 


die Betrachtung Coriolan's über populäre Kund: 

gebungen in Kraft, wenn auch damals die Drucker⸗ 

ſchwärze noch nicht vorhanden war. 1848 hätten die 

leitenden Kreiſe ſich durch den Lärm der Parlamente 

betäuben laſſen. j 
$ * * 

Von Berliner Blättern ſind, wie uns depeſchirt wird 
heute die „Natl. Ztg.“ und die „Berl. N. Nachr.“ 
in der Lage, Capitel aus den Memoiren des Fürſten 
Bismarck zu veröffentlichen. In der „Natl. Ztg.“ findet 
ſich ein ſehr intereſſanter Abſchnitt über das 

Conflietsminiſterium 
von 1862, in welchem Bismarck ſeine Collegen einer 
ſcharfen Kritik unterzieht. Der Finanzminiſter von 
Bodelſchwingh und der Handelsminiſter von Itzenplitz 
hätten ſich wenig fühig gezeigt, ihre Miniſterien zu leiten. 
Beide beſchränkten ſich darauf, die Beſchlüſſe der ſach⸗ 
kundigen Räthe zu unterſchreiben. Die Räthe ſelbſt 
betrachteten das Conflictsminiſterium als eine kurze 
Unterbrechung der liberalen Fortbildung der bureau⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Nachklänge zur Kaiſerreiſe. 

Was koſtet dem Sultan die Orientreiſe 
des deutſchen Kaiſers? Darüber weiß der 
Londoner „Standard“ zu berichten: Ein für den 
Gebrauch Kaiſer Wilhelms errichteter Kiosk koſtete 
allein 102 000 Pfund Sterling (a 20 Mk.), ohne die 
Möbel, die aus den Paläſten des Sultans herbeigeſchafft 
worden waren. Die neuen Uniformen der Garniſon 
ſtellten ſich auf 38 000 Pfund, den Preis des Tuches 
ungerechnet. Die Geſchenke des Sultans für ſeine 
kaiſerlichen Gäſte erreichten die Summe von 120 000 Pfd. 
Sterl.abgeſehen von denGelegenheitsgeſchenken. So war 
z. B. die das Bett der Kaiſerin bedeckende Seiden⸗ 
und Spitzenhülle mit einer in Diamanten und Perlen 
geftidten Krone und dem Monogramm I M geſchmückt, 
welche die Bewunderung der Kaiſerin erregte. Der 
Sultan erfuhr davon, und als die Majeſtäten abreiſten, 
fand die Kaiſerin die Bettdecke unter ihrem Gepäck. 
Dieſelbe Freigebigkeit herrſchte gegenüber dem 
Gefolge des Kaiſers. In der Hereke⸗Teppichmanufaktur 
hatte Staatsſecretär v. Bülow eine Anzahl Teppiche der 
wunderbarſten und koſtbarſten Arbeit bewundert; alle 
wurden ihm ohne weiteres zugeſandt. Im Yildiz-Stiost 
betrachtete Herr v. Bülow zwei wunderbare 
Dresdener Vaſen; kaum hatte der Sultan das geſehen, 
als er den Miniſter fragte, ob ſie ihm gefielen. Die 
Antwort lautete: „Ich würde etwas darum geben, 
ein ähnliches Paar zu beſitzen“. Als Herr v. Bülow 
in feine Wohnung zurückkehrte, fand er die beiden Bajen 
ſchon vor. 
Mit den Befchenfen des Sultan 4 
an das deutſche Kaiſerpaar ift der Dampfer Lesbos 
am Mittwoch im Hamburger Hafen eingetroffen. Es 
find eine rejpectable Anzahl Colli, die kaum ein Eiſen⸗ 
bahnwaggon fajjen dürfte, angefüllt mit herrlichen 
Stickereien, Teppichen, Seidenſtoffen aus der Manufactur 
in Hereke, von Bildern und anderen Kunſt⸗ und 
Schmuckgegenſtänden. Auch einige junge Cedernbäume, 
ſowie ein mit Früchten beladener Kaffeebaum aus 
den Konſtantinopeler Palaſtgärten, welche namentlich 
das beſondere Intereſſe der Kaiſerin erregten, befinden 
ſich unter dieſen Geſchenken. Ferner brachte der Dampfer 
70 feltene Hühner, ſowie zwei prächtige Raits (in der 
Türkei gebräuchliche, auffallend ſchmaſe Boote) mit nach 
Deutſchland. Die letzteren hat der Sultan dem Kaiſer 
in ſeiner Erkenntniß der kaiſerlichen Vorliebe für 
maritimen Sport verehrt. f 


einen paſſiven Widerſtand. Ebenſo trieb Itzenplitz 
in der Strömung, welche ſeine Untergebenen ihm 
herſtellten. Es fehlte ihm an jeder Energie. Selbſt 


ſeines Reſſorts zugeſchrieben wurden, wurde ihm ein 
Einſchreiten ſchwer. Unterſtützung in ſeiner Politik 
fand Bismarck bei dieſen Miniſtern angeſichts des 
Mangels an Verſtändniß nicht. 
Innern von Jagow machte ſich bald wegen ſeiner 
Rechthabereien bei den Collegen mißliebig, ſo daß er 
durch von Eulenburg erſetzt werden mußte. Wenn 
dieſer auch oft Mangel an Pflichtgefühl 
und Arbeitſamkeit gezeigt habe, ſo war er doch ein 
brauchbarer und tüchtiger Gehülfe geweſen. Aeußgerſt 
lobend fpricht fih Bismarck über Kriegsminiſter 
v. Roon aus. Er war der Einzige, der über die 
„Biele des Cabinets ſich im Klaren war. Er verſtand 
ſein Reſſort und war ein tüchtiger Redner, ein 

ann von Geiſt und der 
ſinnung eines preußiſchen Officiers. 
durch Verleumdungen und Zwiſchenträgereien, 


in ſpäteren Jahren eine Erkaltung der Beziehungen 
eingetreten. Cultusminiſter von Mühler hatte in 
der Art, wie er ſich geſchäftlich gab, viel Aehnlichkeit 
mit ſeinem ſpäteren Nachfolger, dem Herrn v. Goßler, 
nur ließ er ſich von feiner Frau zu ſehr beeinfluſſen, 
welche eine bereitwillige Dienerin der perfönlichen, der 
Stgatsraiſon meiſt zuwiderlaufenden Politik der 
Roj BRNO war. 

Die „Berl. N. Nachr.“ geben das Capitel wieder, 
betitelt „Rückblick auf die prenie Politit Das⸗ 
ſelbe bietet für die große Oeffentlichkeit weniger 
Intereſſe; es enthält eine hiſtoriſch⸗kritiſche Studie 
über die Geſtaltung der Verhältniſſe nach dem Tode 
Friedrichs des Großen bis zum Jahre 1862. Am 
Ende des vorigen Jahrhunderts habe man noch nichts von 
einer national⸗deutſchen Richtung entdecken können. Das 
Intereſſe nach 1786 war darauf gerichtet, möglichſt viel 
Territorien — gleichviel welcher Nationalität — zu 
erwerben. Bitter beklagt es Bismarck, daß eine ſelbſt⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— — —— —— — — e 
Jahren überhaupt nicht beſtand. Die preußiſche Politik 


zuführen, bevor die Mächte ſich unter einander darüber 


gabe Bismarck's und vor Allem ſeine bis auf die Knochen 
königstreue Geſinnung hervorleuchtet, ſei noch Folgendes 


Der latente deutſche Gedanke Friedrich Wilhelms IV. 
Mißerfolgen wie an den Mißerfolgen der preußiſchen Politik 
Was hätte den König abhalten ſollen, nach Ein⸗ 
ſetzung des Miniſteriums Brandenburg den revolutio⸗ 
nären Errungenſchaften Preußens in ähnlicher Weiſe ent⸗ 


gegenzutreten wie im badiſchen Aufſtande und in einigen 
Zuverläſſigkeit des 


Miniſterlums erprobt war, ſo lag die Möglichkeit einer mili⸗ 


dem Sinne, 


hat heute mehr Antheil an dem Beſtehen und Verhalten 


Gmotionsbedürfniß handle, trete für den Realpolitiker 


kratiſchen Regierungsmaſchine und leiſteten zumeiſt 
Unredlichkeiten gegenüber, die einzelnen Mitgliedern 


Miniſter des geh 


ehrliebenden Ge⸗ ſe 
Leider ſei W 


denen Noon nicht energiſch genug entgegengetreten fet, h 


ſtändige preußiſche Politik von 1806 bis zu den 40 er 


25. November. 


wurde abſichtlich in Petersburg und Wien gemacht. 
Unter der Regierung Alexanders I. habe man in Preußen 
nur als ruſſiſche Vaſallen gelebt, trotzdem die Ruſſen allein 
1831 mit dem polnischen Aufſtande nicht fertig geworden 
wären. Die militäriſchen ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Zustände jener Zeit, zur Zeit Metternichs, finden eine 
herbe Kritik. Hier in Preußen habe die militäriſche 
Maſchine, ſo ſchwerfällig ſie auch war, functionirt. Die 
Eigenſchaft einer Großmacht konnte Preußen von 1866 
fi) nur cum grano salis beimeſſen. Man hielt 
es für nothwendig, ſich nach dem Krimkriege 
um eine äußerliche Anerkennung derſelben durch 
Antichambriren beim Pariſer Congreß zu bewerben. 
Preußen bedurfte eines Atteſtes, um ſich als Groß⸗ 
macht zu fühlen. Bismarck ſieht dies als einen 
bedauerlichen Mangel an Selbſtbewußtſein an, daß man 
trotz aller Geringihäkung von Seiten Oeſterreichs 
und der Weſtmächte ſich um einen Eintritt in den 
Congreß bemühte. 
* 
2 LJ 

Ein kurzes, aber ergreifendes Bild aus unſeres 
erſten Kanzlers politiſcher Entwickelungsgeſchichte 
entrollt fih hier vor unſeren Augen. In ſcharfen 
markanten Zügen ſehen wir den ragenden Recken, der 
alles vorausſieht, und alles richtig beurtheilt, vor 
uns, mit zwingender Logik und unerbittlicher Schärfe 
und doch in ſtets vornehmen Tone ſeine 
politiſchen und diplomatiſchenAnſchauungen vertheidigend. 
Es ift uns leider nicht möglich geweſen, die Bismarch ſchen 
Ausläſſungen in ihrem vollen Wortlaute zu 
veröffentlichen. Allein ſchon dieſe kurzen Auszüge 
werden genügen, um die Leſer darüber zu unterrichten, 
welch ein gigantiſches Werk von Staatsklugheit, Er⸗ 
fahrungen und ſtaunenswerther Vorausſicht in allen 
dieſen Auslaſſungen enthalten iſt. Vor Jahren nieder⸗ 
geſchrieben, frappiren fie förmlich durch dielebendige, 
jat ins Geſicht ſpringende Actualität, welche ihnen 
innewohnt. Alle dieſe großen bedeutſamen inner⸗ 
politiſchen und auswärtigen Fragen, welche Bismarck 
ſchon damals heraufkommen ſah und ſchon im Voraus 
zutreffend beurtheilte, fejen ja thatſächlich 
heute auf der Tagesordnung, alle 
dieſe Fragen, die er unvermeidlich heran nahen 


ſah, find wirklich inzwiſchen aufgetaucht 


und können garnicht anders erledigt werden als in 
in welchem der erſte Kanzler 
unſeres Reiches ſie gelöſt zu ſehen wünſchte. 
Was Fürſt Bismarck von der Stellung des deutſchen 
Kaiſers zu den Bundesfürſten, von der Uebertreibung 
der einheitlichen Beſtrebungen, und von den Garantien, 
welche den deutſchen Souveränen für die Unantaſtbarkeit 
ihrer landesherrlichen Vorrechte ſagt, muthet uns fo 
an, als ob es geſtern oder heute geſchrieben wäre. Ob⸗ 
gleich man bereits genügend über die großen, ſtellen⸗ 
weiſe faſt unüberwindlichen Schwierigkeiten unter- 
richtet war, welchen Fürſt Bismarck auf vielen ſeinen 
Wegen begegnete, obgleich man die höfiſchen Einflüſſe 
und „Gegenſtrömungen“ kannte, welche ſich hartnäckig 
allen feinen großen nationalen Beſtre⸗ 
bungen entgegenſtellten, ſo wird man doch überraſcht 
durch die jetzigen Enthüllungen, welche ſo 
lebhaft den andauernden Kampf ſchildern, den 
er neben den ſonſtigen drückenden Obliegenheiten 
ſeines Amtes fajt fein ganzes Leben lang 
zu beſtehen hatte. Man muß, ganz abgeſehen 
von allem Anderen, nach Durchſicht dieſer 
authentiſchen Documente abermals ſtaunen über die 
vor keinem Hinderniß zurückſchreckende 


zähe Energie, welche, neben all den großen ſtaats⸗ 
männiſchen Eigenſchaften, die Bismarck gegeben waren, 


ihm noch außerdem von einer gütigen Vorſehung 
verliehen ward und die allein ihn dazu befähigte, 
die hm übertragene Miſſion auch glücklich 
zu Ende zu führen, 

— |. aaa 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Das Kaiſerpaar ift geſtern Vormittag, wie in 
einem Theile der Munch 
troffen: Der Bahnhof war feſtlic)h becarixt, der Perron 


in ſeiner ganzen 


ückt. ur i 
Resch een N Prinzregent mit ſeiner Schweſter Erz⸗ 


it ihren Gemahlinnen. rege l 
Uniform feines preußiſchen Feldartillerie Regiments 
Nr. 4. j à 52 0 l 3 
Zug in die Halle eingelaufen war, begrüßten der Kaiſer, 


głegenten und Bie übrigen Binflichteiten aufsYenzticte 


Roier. ; der ER Adelgunde den Arm und 
i ich na 2 2 

195 eig Beelen 5 der © i wurde. 
i éejeuner ga regent fei 

Bei dem D ledas Wiedersehen Ausdruck TR feiner 


und mit einem Hoch auf den Prin 
ang das Haus Wittelsbach. Nachdem 915 zregenten 


Fürſtlichkeiten ſowie den Miniſtern und den 
Erſchienenen aufs ee verabſchiedet hatte. 


u der lippeſchen Angelegenheit verſucht die 
Kal Ztg.“ immer krampfhafter, den Gf RA 
ins Unrecht zu ſetzen. Jetzt bringt ſie eine längere 
e e sch en et Ana er ein Unterſchied 
i zwiſchen gente i 
1 11) Der Graf Regent n und einem 


dieſes würdeloſen Elaborats des 

die „Freiſ. Ztg.“, gegenüber dem P 

von Bayern ſolche Darlegung 
n beiden Fällen fungirt 


beſtimmt iſt. 
Die „Nationalztg.“ fragt: 


der Vertretung Preußens nach 


Preußen war, wie es ein regierender König iſt?“ 


— 
PŚ 


gejtrigen Auflage noch gemeldet | Oſak 


Herzogin Adelgunde und ſämmtliche bayriſchen Prinzen] M 


habe verkannt, da 
er bloßer Verweſer, Verwalter ſei, der die 1 
errlichen Rechte nur als vorübergehender Inhaber, 
nicht als Eigenthümer dieſer Rechte handhabe, der im 
Namen eines andern die Regierungsgewalt ausübe, 
nicht Kraft eigenen unveräußerlichen Rechtes. — Würde 
derſelbe Officiöfe, es auch wagen, jo fragt angeſichts 
rheiniſchen Blattes 
Tinzregenten 
b Z } gu machen? Und 
doch liegt die Sache genau ſo in Lippe wie in Bayern. 
1 g der Regent als Vertreter 
eines geiſteskranken Fürſten, zu deſſen Nachfolger er 


y ZA „Iſt, als der nachmalige 
Kaiſer Wilhelm (. in den Jahren 1858 bis 1 
von Preußen war, irgend Jemandem die Behauptung | M 
in den Sinn gekommen, daß der Regent, zumal in 
; außen, insbeſondere 
innerhalb des damaligen deutſchen Bundes, nicht genau 
ebenſo der vollberechtigte Repräſentant der Krone 


Rr. 276. 


Frau Dreyfus iſt von dem Miniſter für die Colonien 
ermächtigt, ihrem Manne ein Telegramm zu fenden. 
Das Telegramm ſoll an den Gouverneur von Guyana 
adreſſirt werden, der es auf directem Wege an Dreyfus 
gelangen laſſen wird. 


Die Mnarchiſten⸗Conferenz. Die Internationale Con» 
ferenz zur Berathung von Maßregeln zur Bekümpfung des 
Anarchismus wurde geſtern Nachmittag 2½ Uhr 
im Palazzo Corſini in Rom durch den italieniſchen Miniſter 
des Aeußern Canevaro eröffnet. Mit Ausnahme einiger 
Delegirten, die noch nicht eingetroffen ſind, waren die Ab⸗ 
ordnungen aller europäiſchen Müchte zugegen, welche 
die Einladung zur Conferenz angenommen haben. 
Canevaro begrüßte die Erſchienenen. Als Dogen 
der fremden Delegirten dankte der öſterreichiſche 
Botſchafter Freiherr von Paſetti ihnen für die Begrüßung, 
auf ſeinen Vorſchlag wurde Canevaro zum Präſidenten ge⸗ 
wählt. Canevarb ſchlug eine Geſchäftsordnung gemäß einem 
den Delegirten vorher zugegangenen Entwurf vor, welcher 
angenommen wurde. Auf Grund der Geſchäftsordnung 
ernannte Canevaro zu Vicepräſidenten Pajettt und den 
belgiſchen Geſandten van Loo. Als Schriftführer fungiren 
die Botſchaftsräthe Graf von Pückler, Blondel und 
Bonham. i 

Die galiziſchen Pöbelausſchreitungen kamen 
geſtern im Wiener Reichsrath nochmals zur Erörterung 
und zwar bei der Verhandlung des Anklageantrages 
Daszynski⸗Koſakiewiez wegen Verhängung des Aus: 
nahmezuſtandes in Galizien. Der Anklageantrag gegen 
die polniſche Verwaltung Galiziens wurde nach leb⸗ 


hafter Debatte mit 189 gegen 96 Stimmen abgelehnt. 


Deutſches Reich. 
„Berlin, 24. Nov. Das Staatsminiſterium 
hielt am Donnerstag Nachmittag unter dem Vorſitz 
des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab. 
— Finanzminiſter v. Miquel muß wegen eines 
Bronchialcatarrhs das Zimmer hüten. 


Marine. 


Berlin, 24. Nov. S. M. S. „Geier“, 
Corv⸗Capt. Jacobfen, kam am 22. Nov. in Barbados an 
und ift am 24. Nov. nach Santa Lucia in See gegangen. 
S. M. Kr. „Kaiſer“, Commandant Capt. z. S. Stubenrauch, 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vice = Admiral 
5 Diederichs an Bord, ſowie S. M. Kr. Gefion”, Comit, 
Corv. Capt. mit Oberſtlieutenantsrxang Follenius, und S. M. 
Kr. „Cormoran“, Commandant Corv.⸗Capt. Bruſſatis, find 
am 22. Non, von der Samſah⸗Bucht nach Hongkong in See 
gegangen, S. M. Kr. „Arcona“, Commandant Corv. = Capt. 
mit Oberſtlieutrg. Reincke, it am 23. Nov. in Shanghat eine 
getroffen. S. M. Schulſchiff „Nixe“, Commandant Corv.⸗Capt. 
mit Oberſtlieutrg. v. Baſſe, tit am 23. Nov. in San Francisco 
(Braitien) eingetroffen und will am 30. Nov, von da nach 
€ Ontevidep in See gehen. S. M. Kr. „Schwalbe“, Comdt. 
orv.⸗Capt. Höpner, tt am 23. Nov. in Caft London einge⸗ 
roffen und will am 26. Nov. von da nach Natal in See 
gehen, S. M. SS. „Kaiſer Friedrich III.“ und „Hay“ fino 
en Nov. nach Kiel zurückgekehrt. „D 9%, die 2. und 
10 ea 15 85 am 28. 2a au Uebungen von Kiel 

en. ' 3 n a 
Saven air ehe it am 23. Nov. nach Wilhelms⸗ 

M. ©. „Katſer“ ift in 
Dock STAR A i f Hongkong eingetroffen und ins 
5 Kiel, 24. Noy, 
Gabe heute mit dem Contre⸗Admiral Bendemann, 
& pitan zur See Breuſing und Capitän⸗Lieutenant 
thamer die Marfne⸗Bildungsanſtalten. 

5 Der auf der Werft des „Vulkan“ erbaute neue Kreuzer 
„Danſa“ iit heute von Stettin kommend hier eingetroffen, 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Die Erſt⸗Aufführung der ij 
er, 1 8 Mtaścagnijdjeń neuen Oper 


Commandant 


hier ein Wagnerſcher Einfluß an vielen Stelle a 
bar. Es enthält als Vocalbegleitung den h aa er 
Der erite Act, der erſt um 10 Uhr beendet war, hebt an mit 
einem Solo der Iris, welche durch böſen Traum aufgeſchreckt 
ihre Zuflucht im Spiel mit ihren Puppen und im Gebet zur 
Sonneiinät, Sie, wird von Oſaka belauſcht, der ſich in fie 
m iebt und mit feinem Freunde Kyoto ihre Entführung 
śś fe Die Drufit in dieſem Theile ift ziemlich einförmig 
kz ieb ohne Beifall. Auch die Entführungsgeſchichte fand 
e grftimmung. Dagegen wurde Oſakas Arte lebhaft 
92 — rt. Der Geſammteindruck des Notes auf das Publi⸗ 
je aż ziemlich ſchwach. Der zweite Act fand eine 
KA ſterte Aufnahme. Mascagni und die Sänger wurden 

ederholt ſtürmiſch hervorgerufen. Die Inſtrumentation in 


Siefem Ach iły prachtuoll, ee d 5 ii 

Di dot das Kußduett zwiſchen 
dr und Iris iſt ſehr ſtimmungsvoll, eine Scene 
gulſchen Rioto und Iris enthält wunderbare 


Schönheiten und giebt dem Orcheſter Gele ; 
AC e 8 genheit zu reicher 
a prächtiger Bethätigung. Das Finale iſt von glänzendem 
elodienreichthum und zeigt uns den Mascagni der Heften 
Zeit. Der letzte Aet blieb einem großen Theil des Publicums 
unverſtändlich. Die Handlung führt hier in das Reich der 
japaniſchen Genien — dort beklagen die Genien des Egoismus 
En a und Kioto ewig. Auch Juta befindet fi) unter den 
en) aber ihr, der Unſchuldsvollen, naht ſich die Sonne, 
81 fie zu fich in ihr ſonnendurchleuchtetes Blumenreich führt. 
Ga Muſik fällt im letzten Act ab, obwohl fie auch hier noch 
igengrtiges und Schönes enthält. Der Beifall war am 
Schluß ſehr lau. Das Orcheſter und die Darſtellung fanden 
Augetheilten, lebhaften Beifall. Nach dem zweiten Act wurde 
aseagni in die Loge der Königin befohlen, die ihm ingte: 
„Maestro, sono entusiasmata! Tauſend herzliche Glück⸗ 
wünſche!“ Mascagni uerweilte über eine Viertelſtunde in 
der königlichen Loge. Nach Schluß des Theaters bereitete 
das Publicum Mascagni. als er auf der Straße ſichtbar 
wurde, lebhafte Ovationen. Trotz des Abfalls des letzten 
Actes darf man wohl einen ſtarken Erfolg der Oper 
conſtassen, der in dem prachtvollen zweiten Act gipfelte. 


Neues vom Tage. 
Eiſenbahnunfall. 

Am Mittwoch gegen 3 Uhr Nachmittags entgleiſte zwiſchen 
den Stationen Grebenbrück und Altenhundem der Ruhr⸗ 
Sieg⸗Bahn der Eilgüterzug Nr. 2273 auf einem Wegüver⸗ 
gang. Der Locomotivführer und zwei Bremſer wurden leicht, 
der Heizer ſchwer verletzt. Die Urſache der Entgleiſung iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. | 

Ueber die Veranſtaltung einer Südpolar⸗Expedition 
mit Unterſtützung des Reiches finden gegenwärtig innerhalb 
der Reichsverwaltung Vorbeſprechungen ſtatt. Es iſt zu 
hoffen, daß dieſelben zu dem Entſchluß führen werden, die 
Expedition zur Erforſchung der Südpolar⸗ Gegenden, 
welche hinter der Nordpol⸗Erforſchung ſeit langer Zeit 
zurückgeblieben iſt, von Reichs wegen zu unterſtützen, doch 
befindet die Angelegenheit ſich noch im Stadium der erſten 
Vorbereitung. i 
„Der Mörder ueHeni ; 
hat jetzt feine lebenslängliche Zuchthausſtraße angetreten. 
Das gänzlich ausſichtsloſe Caſſationsbegehren, das ſein Ver⸗ 
theidiger P. Moriand geſtellt hat, iſt wohl auf Wunſch des 
Verurtheilten zurückgezogen worden. In Folge defen wurde 
Luecheni in der Nacht vom 21. auf den 22. d. unter ſtarker 
polizeilicher Bedeckung aus dem Unterſuchungsgefängniß 
nach dem Zuchthaus gebracht, wo ſeine Zelle ſchon ſeit lägerer 
Zeit bereit ſtand. i 


5 Exploſion. 

Scharley (Oberſchleſien), 25. Nov. (W. T.⸗B.) In der 
Bley⸗Scharley⸗Grube explodirten heute 10 Pfund Dynamit 
vor einer Dynamitkammer, welche etwa 8 Centner Spreng⸗ 
ſtoff birgt. Der Bergarbeiter, der das Dynamit zu verab⸗ 
folgen hatte, wurde getödtet. Nähere Nachrichten fehlen. 
C/ dd ã A b NAEH EEE 


Torales. 


* Witterung für Sonnabend, den 26. Nov. Strichwelſe 
Niederſchläge, ziemlich heiter, lebhafte Winde, ziemlich kalt. 
S.⸗A. 7.48, S.U. 3.52, M.M. 2.32, M.U. 5.57. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: die 
Stationsaſpiranten Baumann in Prauſt, Groning in 
Langfuhr, Hoppe in Lauenburg, Knuth in Brieſen, 
ener in Krojanke, Coehn und Rzyska in Flatow zu 
Stationsdiätaren. Verſetzt: die Stationsaſſiſtenten Henning 
von Danzig nach Korſchen und Hubert von Dirſchau nach 
Danzig, die Stationsdlätare Blume von Bang und 
Schulz von Prauſt nach Dirſchan, Hoppe von Lauenburg 
nach Hardenberg, Knuth von Briefen nach Biſchofswerder, 

omanows ki von Strasburg nach Jablonowo, Rudnick 
von Czersk nach Culmſee und Rau ska nan Flatow nach 


Der commandirende Admiral v. Knorr 


„Das Präludium iſt trotz des i i i 
deten, warmen Applauſes nicht ganz E E EN 


auf der Tagesordnung ſtehenden Berathungsgegenſtände 


und Sorgfalt, die man in günſtig gelegenen Gegenden 
Dagan , "ein Product zu erzielen, das dem feinen 


Nr. 276. 25. November. 


Czersk, Zugführer Hecht von Schneidemü 
Bie Golota wafle Kale ar Er He er 
Putzig und Krol! II von Bergfriede nach Schöneck Weſtpr 
geprüfter Locomotioheizer Reimann von Graudenz nach 
Gneſen, die Weichenſteller Lorenz von Lubow nach Bugi 
und Radtke I von Neuſtettin nach Bergfriede. : 
* Auf dem Legethor⸗Bahnhofe wird der neu 
erbaute Güterſchuppen am 27. d. Mts. eröffnet 
Näheres über Annahme und Ausgabe der Stückgüter, 
ſowie über die Verlegung der Bureauräume der Güter 
Abfertigungsſtelle finden unſere Leſer im Anzeigetheile 
ens dürfte ſich für Intereſſenten 
. i re 
aufzubewah e achung auszuſchneiden und 
8 Die e von einem Verkauf des Holms, 
die ſchon ſeit einiger Zeit hier im Umlauf waren, haben 
jetzt feſtere Geſtalt angenommen. Man verſichert uns, 
daß die Serhandlungen mindeſtens ſchon dem Abſchluß 
1 ſin va an hat es hier mit einer großen Trans- 
action zu thun, bei der wie verlautet, auch die vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


llerdi inli icht jedem Rauche ; Spiritus etwas feſter. Contingentirter loco Mk. 571], 
deb, den Umori an meiden. Auf jeden ad mic | gebt, Died e i t, , e GLi 2 
ſo Mancher, der heute noch echte Havannacigarren TAC Bas iM A Börfen⸗Depeſche e EEN 
raucht, in nicht allzu ferner- Zukunft dieſem Genuß . 28 
CT 
wurde in Stanislau der in Budapeſt lebende Graf | Boję A 94— | 94.— 6% u 99.20 | 99.30 
Conſtantin Korytowski wegen Betrugs undj4 101.25 1101.20 Oſtpr. Südb. A. 92.— 91.50 
Wechſelfälſchung verhaftet; er hatte für gefälſchte 80% %% 3 us 10420: gwys ult. 149.75 150.50 
Wechſel, welche die Namen von angeſehenen Lemberger 30 n 94.25 | 94.25 ariends a 
Bürgern trugen, Ochſen um den Betrag von 10000 |210 WP. m ad 17605 1 Bd 83.30 | 83.25 
Gulden angekauft und behufs Wiederverkaufs nach 30% p n BEUL „ u e arienburg. 

Wien geſandt. Wie nun aus Stanislau gemeldet wird, sudo FAR ah j Danziger 
it Graf Korytowski neulich Abends entſprungen. Pfandbr. 98.30 98.60 |. Delm. St.⸗A.“ 75.25 76.75 
Graf Korytowski hatte fih vor einiger Zeit krank Berl. Hand. Geſ162.60 162.80 | Danziger 

emeldet und wurde in die Spitalsabtheilung des Darmſt.⸗Bank 11.90 151.70] Oelm.St.⸗Pr. 90:25 | 90.50 
9 i g taB: b 
Gefängniſſes von Stanislau gebracht. Dort beſuchte Dang: Privatb. 138 — 138.— [Laurahütte NAA A 
ihn öfter die 17jährige Tochter des Gefängniß⸗ Deutſche Bank 198.40 198.40 Warz. Papierf. 199. 90 0 


Iräulei ; ; : Disc.⸗Com. 193 40 |19340 | Oeſterr. Noten 169.75 |169.70 
Verwalters, Fräulein Mathilde Dancewicz. Sie wußte Hresden. Bank 158.60 158.75 Ruf. Noten 1216.50 216.50 


Freitag 


Herrn Oberpräſidenten v. Goßler fü A enſes ſo einzurichten, daß jie zu jeder Tageszei : 5 
i = „Goßler für unjern Oſten > 10 Halten tr Haan N Tageszeit Sejt, Cred. ult. 220.90 221.10 London kurz 20.485 —.— 
intereſſirten Bergiſch⸗ Märkischen Finanzkreiſe betheiligt Zutritt in die Zellen der Verhafteten hatte. Mit 5% St, Rent. | 93.50 | 93.80 SR 1995 20.255 —.— 


fein dürften. Zwiſchen hieſi e = 
zejjenten. ſoll Anfan hieſigen un rheiniſchen Inte⸗ 
nächſter e erlin eine 
Beſprechung Hattfinden. Se rege p a 
= 1 885 Bürgermeiſter Trampe begiebt ſich heute 
em S 8 nach Stralſund, da fein greiſer Vater von 

= Maſlaganfall betroffen wurde. 

riethen eſſerſtecherei. Mehrere jugendliche Burſchen ge⸗ 
zehn ee en 2 1775 zog 2 a KA 
udol orchert, ein Meſſer und verletzte 
einen ſeiner Gumpane. B. wurde in Haft genommen. 


sum 
ż Provinz. 

5 Obra, 24. Nov. Gemeindevertreterſitzung. In 
der heute Nachmittag unter Vorſitz des Herrn Ams- 
norſtehers Kuhn abgehaltenen Gemeindevertreterſitzung 
wurde der nächſtjährige Etat beſprochen. In Folge 
der großen Schul⸗ und Armenpflegekoſten, die auf der 
Gemeinde laſten und die von Jahr zu Jahr wachſen, 
ſteigern ſich auch die Ausgaben. Bis vor wenigen 

ahren betrugen die Armenlaſten der Gemeinde 
500 Mk., jetzt find dieſelben bereits auf 14000 Mk. 
angewachſen. Der Grund iſt in der wachſenden Be⸗ 
völkerung Ohra's und in dem Zuzuge von Elementen 
zu ſuchen, die ſchließlich der Armenpflege anheim⸗ 
fallen. Nach dem neuen Etat jollen 235 Procent 
Einkommenſteuer (gegen 195 Procent im Vorjahre) und 
100 Procent Betriebsſteuer als Zuſchlag zur Staats⸗ 
ſteuer erhoben werden. Die Beſprechung des Etats 
nahm längere Zeit in Anſpruch, ſo daß die übrigen 


jungen Häftlingen oder Sträflingen knüpfte fie Bekannt⸗ 40% Deft Gldr. 101.30 101.— Peters bg. kurz 2.75 215.75 
ſchaften und Liebesverhältniſſe an. Auch Graf 4% Rumän. 94. „ lang —.— 212.90 
Korhtowski hatte bei ihr Glück. Sie entwarf mit ihm „Goldrente. 91.60 | 91.90 | Nordh. Credit⸗ ; 
den Plan der Flucht und von außen wurde den % ung „ |101.20 |101.30 | Aetien. 12470 ŁOM 
Flüchtlingen Geld zur Verfügung geftellt. Eines Nam 1880 er Ruflen-1102.30 1102.— 1 Privatdiscont. 5 le bee 
mittags brachte Mathilde dem Grafen Korytowski Tendenz: Bei geringer Lebhaftigkett zeigte die Börſe 
einen Mantel und einen falſchen Schnurrbart und kolue aleidarige einen . Inna awer De 
we Ta, rd He U dr Ge orne: Bean m Sem "Ui ie rg 
ür ihren „Onkel“ ausgab. Am Thor hielt zu jener] befürchtet. talienen beffer, au Gerüchte von 
b. ein „ oe it 1 vor anten aha FALSE Kapitaks a italieni- 
urzem aus Lemberg in Stanislau eingetroffen war 


4 $ ſchen induſtriellen Unternehmungen. Ausländiſche Bahnen 
und den Grafen Korytowski nicht kannte. Nichtsdeſto⸗ f feit. namentlich Northern auch London. Türken lebhaft ge⸗ 
weniger hielt er ihn au. Mathilde Dancewicz fuhr j 


handelt. Ultimogeld 6 Procent. : ; 
ihn aber barſch mit folgenden Worten an: „Was Berlin, 25, Novbr.. Getreidemarkt. (Telegramm der 
halten Sie uns auf, ift es denn mir nicht erlaubt, mit | Danziger Nenefte Nachrichten). Spiritus Loco Mark 38,—. 
meinem Onkel auszugehen?“ So entkam das Paar 


Depeſchen aus Nordamerika, wo geſtern Feiertag war, 
aus dem Gefängniſſe. Eine Stunde ſpäter bemerkte liegen nicht vor. Der Verkehr in Weizen tft hier daher ganz 
man die Flucht. Es wurde die Polizei und die 


ſtill, die Haltung anſcheinend aber feſt gemeſen unter dem 
Gendarmerie verſtändigt, welche ſofort die Nachforſch⸗ 


waere Preleſte ſehr RSA ea „EIC 
' | weiteren Preisſteigerung für Roggen, die für Decemberlleferun 
ungen nach dem Paare anſtellte. Alles war vergeblich. p 5 I i 8 
Die Dancewicz hat den Grafen Korytowski per Eiſen⸗ 


reichlich 1 Mk. ausmacht. Hafer hat ſich nicht gebeſſert. Rübüöl 
blieb unbelebt. Stärkeres Angebot drückte den Preis für 70er 

bahn nach Rumänien gebracht und kehrte dann freiwillig 

zurück. Sie wurde in der Bukowina auf der Station 


Spiritus loco ohne Faß auf 38 Mk., für 50er auf 57,50 Mk. 
adikfalva bei ihrer Rückkehr aus Rumänien verhaftet. 


zurück. Im Lieferungshandel war das Uebergewicht auf 
Seiten der Verkäufer doch haben die Preiſe nur wenig nach⸗ 
Mathilde Dancemicz pflegte, wie bereits erwähnt, mit 
den Häftlingen, beſonders mit jungen und eleganten, 


gegeben. 
Liebesverhältniſſe anzuknüpfen und den Verkehr zwiſchen 


che Drahtunachrichten. 
den Häftlingen und der Außenwelt zu vermitteln. Sie 


hatte ein förmliches Vermittlungs bu re au für Auf der Heimreiſe. 

Vertheidigerſuchende errichtet und ſtand mit einem Baden-Baden, 25. Nov. (W. T.B.) Das Kaiſer⸗ 
Advokaten in regem Geſchäftsverkehr. paar ijt um 9%, Uhr Abends hier eingetroffen und 
wurde von dem großherzoglichen Paar am Bahnhofe 
begrüßt. Die Fahrt durch die reichgeſchmückte illuminirte 
Stadt erfolgte unter ſtürmiſchem Jubel der Bevölkerung. 


der vorgerückten Stunde wegen vertagt wurden. — 
Der Armenunterſtützungs⸗Verein Obra wird am 
12. December im Saale des Herrn Matheſius ein 
größeres Wohlthätigkeits⸗Concert veranſtaften. Das 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Nov. 
Ga (Drig.:Zelegr. der Danz: Neueſte Nachrichten.) 


Trompetercorps des 1. Lei Mac Rie 1 — 
JE Detela, gewonnen, eee Stationen id. |. Wund | Better, Cel Ein Bericht des Staatsminifteriums 
Programm, das muſikaliſche und Geſangsvorträge inf 2 . A 


J. Berlin, 25. Nov. Das Befinden des Finan: 


reicher Fülle aufweiſt, verſpricht einen recht genuk Fee 5 i 1 
AA Abend. ATE re A ors 3 Bun | E | miniſters von Miquel hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er 
gi 5 u 24. Nov. Der Gewerbeverein perershurg 164 | OSOD 1 Dunſt —7 | heute das Bett verlaſſen koonte, jedoch muß er das 
e $ I: 1 Victoria⸗Hotel feine Jahreshauptver⸗ Moskau — — — | = Zimmer noch hüten. Infolge eines beim Fürſten 
ſammtung ab. Der Verein zählt z. Zt. 109 Mitglieder.] Therburg 780 SS 5 bedeckt SP ; BEE BE! 
Die Bibliothek iſt fleißig benutzt worden. Die Safjene| Sult 744 S8 2 bedeckt —o Hohenlohe eingetroffenen ausführlichen kaiſerlichen 
r reg Enge 0 Der Vorſtand Hamburg g 127 8855 2 pan 255 Telegramm? mußte für heute Nachmittag 3 Uhr aber⸗ 
‚gewählt mit Ausnahme des Herrn Reinke, Swinemünde 74 SS 2 um un A - GARE 3 
der das Amt eines Kaſſirers nicht 1 annahm = Neufahrwaſſer 748 ſtill bedeckt PAM swa eme Sitzung apa Gtagtomimiieniuma een 
Stelle dejjelben wurde Herr Hagedorn gewählt. Memel. eee d | wottentoś || e werden Dees wird, damit auch Herr non Miguel 
* Grandenz, 24. November. Der Oberpoſtaſſiſtent Faris 738 |G_. 8] halbbedeckt 7 in der Lage iſt, an der Sitzung theilzunehmen, in der 
Hermann Reimer aus Marienfelde wurde gejtern | Sernaden En raorig 5 |, Wohnung des Finanzminiſters ſtattfinden. In politi- 
wegen Vergehens e > 854 D St.⸗G.⸗B der München 747 O 3 Nebel 0 7 >k š a s 
hieſigen Strafkam 57 5 A = es St. 5 „von DEV] Berfin 747 SS 2 Nebel 0 ls ſchen Kreiſen wird angenommen, daß dem Kaiſer gleich 
derurtheikt zu o naten Gefüngniß Bien 728 FE i Rebel 3 -~ Ina feiner Rückkehr ein Bericht des Staatsminiſteriums 
Braunsberg. 23. Novbr Vom Schwurgericht 8580 ee 5 Nezen DIET über die allgemeine politij cje Lage erſtattet werden werde. 
wurden heute wegen Giftmordes die Hofmanns⸗ Trieſt 753 ſtill Regen 12 


Wittwe Maria Lau geb. Frieſe aus Talpitten, 38 Ja a 
alt, und der 30jährige ane Gottfried Wiebrn p 1 
zum Tode verurtheilt. Sie waren über⸗ 
führt, den Ehemann Lau durch Arſenik vergiftet 
zu haben. Marie Lau war ſeiner 155 Magd im 
A ihres ſpäteren Ehemannes, der ſie, obgleich er 
2 Jahre älter war, im Jahre 1884 heirathete, nachdem 
er Wittwer geworden war. Die Ehe war anfänglich 
ganz glücklich und ihr entſproſſen ſechs Kinder, von 
denen vier noch leben. Die vier in der erſten Ehe des 
Lau geborenen Kinder gingen bei der neuen Ehe⸗ 
ſchließung ihres Vaters aus dem Hauſe, ſie wurden 
infolgedeſſen enterbt und die aus der zweiten Ehe 
hervorgehenden Kinder als alleinige Erben eingejeßt. 
Später kam Gottfried Wiebrodt als Knecht ins 
Haus und es entwickelte ſich zwiſchen ihm 
und Frau Lau ein Liebesverhältniß. In dem 
Maße, wie dieſer Verkehr wuchs, nahm der eheliche 
Zwiſt und Streit zu. Die beiden Angeklagten haben 
zu zwei verſchiedenen Malen den Verſuch gemacht, den 
unbequemen Ehemann aus der Welt zu ſchaffen. Sie 
hatten ihm Phosphor von Streichhölzern in Suppe und 
Kaffee gethan, Lau hatte aber durch den Geruch die 
Anſchläge gemerkt und war auf dieje Weiſe mit Uchel- 
keit und kurzer Erkrankung davongekommen. Der 
Angeklagte Wiebrodt beſorgte ſich alsdann von einem 
Hauſirer Arſenik, und die Angeklagte that dieſes dem Lau 
in die Suppe und in den Kaffee. Da Arſenik geruch⸗ 
und geſchmacklos iſt, ſo gelang diesmal der Mord⸗ 
anſchlag. Lau ſtarb plötzlich am 2. Juli 1898. 


1) See mäßig bewegt. 2). See grob. 3) Bodennebel. 
4) See ſchlicht. 5) Geſtern Schnee. 6) See ruhig, Nachts 
Schnee und Glatteis. 7) Hochnebel. 8) Vormittags Schnee. 


9) See hoch. | 4 

: UAeoeberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Minimum hat ſeinen Ort wenig ver⸗ 
ändert, hat aber an Tiefe zugenommen. Am höchſteu iſt der 
Luftdruck über Finnland. Bei ſchwacher ſüdlicher und ſüd⸗ 
öſtlicher Luftſtrömung ift das Wetter in Deutſchland, wo 
vielfach Niederſchläge gefallen find, vorwiegend trübe und 
faſt überall wärmer; die Morgentemperatur liegt meiſt über 
dem Mittelwerthe. 


= 
Standesamt vom 25. November. 

Geburten: Eiſenbahnarbeiter Franz Döring, S. — 
Arbeiter Ferdinand Waldeck, T. — Schuhmachermeiſter 
Arthur Neumann, T. — Arbeiter Friedrich Froeſe, 
S. — Maſchiniſt Heinrich Riebandt, S. — Schuhmacher 
Guſtav Scha waller, S. — Werkmeiſter Otto Radecker, 
S. — Maſchinenbauer Curt Sach, T. — Schmiedegeſelle 
Rudolf Thill, T. — Arbeiter Auguſt Jaskulski, T. — 
Unehelich: 1 T. h 7 

Aufgebote: Schiffszimmergeſelle Johann Jakob Huſe 
und Louiſe Johanna Maſuck, beide hier. — Kaufmann 
Siegfried Lewin zu Berlin und Betty Leßheim, hier. 
— Poſtaſſiſtent Wilhelm Friedrich Rudolf Herzberg und 
Margarethe Louiſe Müller zu Elbing. — Maurer Ludwig 
Gackowski und Wilhelmine Luiſe Henriette Ru ſch zu 
Hörde. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Ziemann, hier und 
Bertha Amalie Ziebell zu Starenſchin⸗Vorwerk. rm 

Heirathen: Poſtaſſiſtent Otto Krumbholz zu Berent 
und Alma Gragen, hier. — Sergeant im 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 Emil Knuth zu Hochſtrieß und Minng 
Jahnke, hier. — Arbeiter Walter Domnick, hier, und 
Sulianne Caroline Dorothea Borowski zu Steegen. — 
stal ta Arthur Kuópfe und Miranda Krauſe, 

eide hier. 


h Die Militärfteafproceh = Reform unter 


a + 

Berlin, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Während der An- 
weſenheit des Kaiſers in München iſt durch directe 
Beſprechung zwiſchen ihm und dem Prinzregenten 
Luitpold über die Militär ⸗Strafproceßverord⸗ 
nung volle Verſtändigung erzielt worden. Der Prinz⸗ 
regent hat in die Errichtung eines bayriſchen Senats 
mit dem Sitz in Berlin als oberſten Militärgerichts⸗ 
hof eingewilligt. Dagegen hat der Kaiſer Bayern das 
Recht der Ernennung des Vorſitzenden, ſowie der 
Mitglieder in dieſem Senat und des Militäranwalts 
an demſelben eingeräumt. 


Zum Fall Picquart. 
Paris, 25. Nov. (W. T. ⸗B.) Der „Matin“ ſieht 
die Möglichkeit eines Conflictes zwiſchen dem 
Caſſationshofe und der Militärjuſtis vote 
aus. Der Caſſationshof habe die Acten betreffend das 
Petit bleu verlangt. Die Militärbehörde erklärte, die 
Acten erſt nach Aburtheilung Picquart abgeben zu 
können. „Aurore“, „Petite république”, Siècle” und 
andere Blätter greifen Freycinet auf das Schärfſte 
an, weil er die verbrecheriſche Verfolgung Piequarts 
zugelaſſen habe. Der Siècle” veröffentlicht einen von 
Senatoren, Gelehrten, Künſtlern und Schriftſtellern 
unterzeichneten Proteſt gegen die Verfolgung Picquarts. 


Berlin, 25. Oct. (W. TB) Nach Mittheilungen 
des Polizeiamtes in Zeitz wurde gejtern der Raubmörder 
Wegener mit Sicherheit durch den Kerkermeiſter des 
Zuchthauſes Fuhlbüttel recognoscirt. 

Berlin, 25. Nov. (W. TB) Nach einem Tele- 
gramm aus Baden⸗Baden haben der Großherzog 
und die Großherzogin von Baden das Kaiſerpaar ſchon 
Win Oos begrüßt. In Baden ſelbſt fand ein groß⸗ 
artiger Empfang mit glänzender Illumination, Krieger⸗ 
vereinen u. ſ. w. ſtatt. 0 
Leipzig / 25. Nov. (W. TB.) Das Reichsgericht 
verhandelte heute zum zweiten Male in der Sache des 
Kölner Schutzmanns Kiefer. Der Rechtsanwalt 
Gottſchalk aus Köln vertrat den Angeklagten, der 
Rechtsanwalt Scheiff aus Köln die Nebenklägerin. 
Beide Reviſionen wurden nach mehrſtündiger Ver⸗ 
handlung verworfen. 
Leeizig / 25. Nov. (W. TB.) Der Amtsvorſteher 
in Tichau iſt nach Unterſchlagung amtlicher Gelder 
flüchtig geworden. i 

Köln, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Cardinal Krementz 
veröffentlicht in dar „Köln. Volksztg.“ unter einem 
Hinweis auf die hochherzige Schenkung des Kaiſers 
einen Aufruf an die Katholiken Deutſch⸗ 
lands um Beiträge für die Errichtung einer Marien⸗ 
kirche auf dem Grundſtücke der Dormition de la Sainte 


Vermiſchtes. 

Die Verehrer einer echten Havannacigarre 
ſehen mit einer gewiſſen Beſorgniß der Zukunft entgegen 
und dieje Beſorgniß ift leider gerechtfertigt. In den 
letzten Jahren hatder Aufſtand in Cuba und der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Krieg den größten Theil der Ernten nicht 
nur vernichtet, ſondern auch die Gebäude, die für die 
Behandlung des geretteten Tabaks nothwendig ſind, 
zerſtört, ſo daß 3 die nächſten Ernten nur einen ſehr 
kleinen Ertrag liefern werden. Die Uebernahme der 
Verwaltung Cubas durch die Vereinigten Staaten hat 
die von der ſpaniſchen Regierung mit größter Sorgfalt 
aufrecht erhaltene Gewähr für die Reinheit der in 
Havanna fabrieirten Cigarren vernichtet. Unter der 
ſpaniſchen Herrſchaft war die Einfuhr fremder Tabake 
in der Den verboten, jo daß die Havanneſer 
1 Aa abriken thatſächlich nur Havannatabak vers 
arbeiten konnten. Jetzt kann, allerdings gegen einen 
ziemlich hohen Zollſatz, fremder Tabak Lingefühtt 
werden, und Niemand hat mehr die Gewißheit, daß 


Wegner, 1 J. 2 


von Paul Schroeder. 


; ACE Danzig, 25. November. 

Rohzucker: Tendenz feſt. Bais 88 Mk. 10,92 bis 
10,95 bezahlt. Nachproduet 75° Mk. 8 bis 8,05 incl. Sack, 
Tranſito franco Neufahrwaſſer. à RL 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,07. Termine December Mk. 10,20, 
November Mk. 10,17½, Januar⸗März Mk. 10,32 ½, April 
Mk. Sami „ag 5 A Seni u a RY) 
in feinen aus der Havanna bezogenen Cigarren nur amburg, „endend feita. ank 108 ar, 0 
Havannatabak enthalten iſt. Dazu kommt, daß ſich in Novr. Mk. 1077 % Janin Mie DIT. 10,82, 8 Mr 


on f. © 1 hat, das ać den“ oh artige ProsnctenPirre, None 
on jetzt vereinigten beiden Firmen Henry Clay und ericht von H. v. boo, a 6. November: ; 
Bock & Co. noch fünf 7 8 Se Punungeſer Wetter: trübe. Temperatur: +3 R, Wind GW. 
} ti melee] Weizen in ruhiger Tendenz und Preiſe ziemlich unver⸗ 
Cigarreufabriken erworben hat und anſcheinend darauf nder de für inländiſchen b z 
ausgeht, nicht nur alle anderen größeren: Fabrſten IR 148, oeie 724 Gr. und 734 CH Mr. 188 bende 
= en * ſondern auch dort allen 792 Gr. Mk. 158, 740 Gr. und 750 Gr. Mk. 162, hellbunt 
abat aufzukaufen, um der ganzen Welt die Preiſe leicht bezogen 761 Gr. Mk. 155, hochbunt etwas beſetzt 750 Gr. 
für Havanngeigarren dictiren zu können. Wenn nun Mk. 160, hochbunt 761 Gr. Mk. 164, 750 Gr. und 766 Gr. 
auch in den erſten Jahren infolge der geſchilderten Mk, 166, 785 Gr. Mk. 166, weiß ſchmal 687 Gr. Mk. 150, 
Verhältniſſe der Havannatabat vielleicht nicht ausreichen weiß 768 und 774 Hr. MT. 165, 777 Or. Mk. 166, roch 40 
wird, um den Bedarf der Welt nach Havanngeigarren 8 en ie a s 772 Gr. [ME 189, Sommer 745 Gr. 
b „15 0 R £ 3 


zu befriedigen, jo ift ja durch die Oeffnung bes dortigen R feft, unverändert, Bezahlt i e i 
Marktes für anderen Tabat die Möglichkeit der Miſchung 696, 720 732, 735, 744, 750 Gr. Zahlt, ist inländiſczer] Vierge. s nn 
geſchaffen, und ſo wird kein Mangel eintreten. 1505 br 15 e Ta Mk. 146. Alles per 714 Gr.] Darmftadt, 25. Nov. (W. T⸗B.) Der Großherzog 


hat den Präſidenten des Finanzminiſteriums Küchler 
zum Finanzminiſter ernannt und dem Schöpfer des 
Landes⸗Denkmals, Profeſſor Schaper ⸗ Berlin, das 
Commandeurkreuz des Ludwigsordens verliehen. 
Wien, 25. Nov. (W. T. B.) Im Abgeordnetenhauſe 
brachte Hochenburger (Deutſche Volkspartei) eine 


Gerſte iſt nur gehandelt ruſſiſche zum Tranſit gro e 
hell 686 4 Mk. 106, kleine 597 Gr. ME, 7 per Tonne 8 
Hafer inländiſcher Mk. 124, 125, 126 per Tonne bezahlt. 
$ Al ia polniſche zum Tranſit Mk. 115 per Tonne 
ehandelt. ; ; N 
z — ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 91½ per Tonne 
ezahltt * A . > 
Kleeſagten ruff. Mk. 431, Mk. 48 per 50 Kilo gehandelt. 


Hoffnung auf einen vollmerthigen Erſatz für den Havanna: 
tabak anbelangt, jo iſt bis jetzt die Ausſicht, daß fie ſich 
verwirklicht, noch ſehr gering. Es iſt trotz aller Mühe 
auf die Tabakpflanzungen verwendet hat, noch nicht 


wanna in jeder Beziehung gleichkommt, obgleich es 


Mim. St. Pr. 118.25 118.50 


Interpellation ein, in welcher er auf die Gerüchte hin⸗ 
wies, daß die Regierung die Erfüllung der 26 Forder⸗ 
ungen der Jungtſchechen und feudalen Großgrund⸗ 
beſitzer zugeſichert habe. Da die Erfüllung dieſer 
Forderungen nur unter abermaliger Schmälerung des 
Beſitzſtandes der Deutſchen durchführbar wäre, ſo fragt 
die Interpellation, ob die betreffenden Gerüchte be⸗ 
gründet ſeien. j i j 

Paris, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Präfident Faure 
hielt an die Minenarbeiter in Lens eine Anſprache, in 


einen Beweis von der Fürſorge der Regierung für die 
Arbeiter geben wollen. Er hoffe, die Arbeiter würden 
auch ferner die Treue und den Patriotismus zeigen, 
durch welchen ſich die Bergleute der nördlichen De⸗ 
partements ſtets auszeichneten. Die Worte des Präſt⸗ 
denten wurden beifällig aufgenommen. Paures Rück⸗ 
kehr nach Paris erfolgte ohne Zwiſchenfall. 

Paris, 23. Nopbr. Die „Liberté“ meldet, der 
Procurator der Republik habe auf Antrag der deutſchen 
Botſchaft Ordre gegeben, die neueſte Nummer des 
Witzblattes „Rire“ zu confisciren. Dieſe Nummer iſt 
ganz der Paläſtinareiſe des Kaiſers gewidmet. 

London, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer telegra⸗ 
phiſchen Meldung aus dem Maſchonalande entgleiſte 
ein Eiſenbahnzug 60 Meilen von Umtali. Der 
Maſchinenführer, der Heizer, der Zugführer und vier 
Eingeborene wurden getödtet. Der Commiſſar für die 
Maſchonadiſtricte, feine Gattin und eine andere Dame 
wurden ſchwer, 12 Perſonen leicht verletzt. 

London, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ beſpricht 
in einem Leitartikel die deutſch⸗engliſchen Beziehungen 
und ſagt: „Seite an Seite zu ſtehen mit den 
engliſch ſprechenden Völkern auf der ganzen 
Erde zur Aufrechterhaltung des Friedens und zur Ent⸗ 
wickelung der Handelspolitik, deren Vorkämpfer England 
jet, das fei die richtige Politik Deutſchlands 
bei den Bedingungen der Jetztzeit. Es ſei keine britiſche 


deutſche Staatsangehörige nicht intereſſirt ſeien. Durch 
dauernde freundſchaftliche Haltung gegenüber dem 
britiſchen Weltreich ſchütze Deutſchland in Wahrheit 
ſeine überſeeiſchen Intereſſen viel umfaſſender als durch 
eigene Colonien. England verlange dafür von Deutſchland 
thatſächlich weiter nichts, als daß es ſich nicht daran 
betheilige, England in Europa oder anderswo Ungelegen⸗ 
heiten zu ſchaffen. 

(Welche Politik für uns die richtige iſt, werden die 
Engländer ſchon uns ſelbſt zu entſcheiden überlafſen müſſen. 
Wir haben alle Veranlaſſung, lieber dem Schöpfer unſerer 
nationalen Einheit zu folgen, als den Ratſchlägen unſerer 
engliſchen Vettern. Red.) 

London, 25. Nov. (W. TB.) Der Präſident des 
Handelsamtes, Ritchie, betonte in einer in der 
Handelskammer von Croydon gehaltenen Rede, es 
gäbe kein Land, mit welchem England mehr in freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu leben wünſche als Frank⸗ 
reich. Der Miniſter hob ferner die Steigerung der 
Ausfuhr in anderen Ländern, namentlich in Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Staaten, hervor, während 
die britiſche Ausfuhr ſeit 1891 um 4 Procent abge⸗ 


nommen habe. England mißgönne übrigens 
dieſen Ländern eie Steigerung ihrer Wohl⸗ 
fahrt nicht, da es auf die Dauer auch nur 


dadurch gewinnen können. Das Gedeihen Deutſch⸗ 
lands ſei auf den ausgezeichneten Stand des 
Schulweſens, namentlich des Mittelſchulweſens 
zurückzuführen. 

Budapeſt, 25. Nov. (W. TB.) Miniſterpräſident 
Banffy gab in der geſtrigen Conferenz der Liberalen 
Partei die Erklärung ab, es ſei leider zu beſorgen, 
daß die Geduld der Partei auch noch in nächſter Zeit 
durch Ausbrüche der Leidenſchaft auf eine harte Probe 
geſtellt werde. So weit er auch eine energiſche Abwehr 
ſeitens der Majorität ehre, ſo müſſe er doch bitten 
die bisherige würdevolle Ruhe zu bewahren. Das 
Vertrauen der Krone bleibe der Regierung unver⸗ 
ändert erhalten. Er fühle ſich nothgedrungen zur 
Hervorhebung dieſer Thatſachen gezwungen, da ſeitens 
der Oppoſition verſucht worden ſei, durch 
Behauptung des Gegentheils auf die Haltung der 
Regierungspartei einzuwirken und ihre Kraft zu 


erſchüttern. Banffy ſchloß feine Kundgebung wir der 


Erklärung, die Regierung ſei für dieſe Eventualitäten 
vorbereitet. Falls die Verhältniſſe es erfordern, 
werde die Regierung keine Maßregeln verabſäumen, 
um die ſchwebende Frage entſprechend den Intereſſen 
des Landes zu löſen. Zweifellos würden früher oder 
jpäter energiſche Dispoſitionen erforderlich fein. Vor 
der Hand erſuchte Redner die Partei, nur Ruhe zu 
bewahren und mit Vertrauen der Zukunft entgegenzuſehen. 
Die Kundgebung wurde auf vielen Stellen durch Beifang 
unterbrochen. Der Präſindent der Partei erker 
namens derſelben, daß dieſe die Darlegungen Banſſys 
genehmigend zur Kenntniß nehme. 

Madrid, 25. Nov. (W. TB) Im heutigen 
Miniſterrathe wurde beſchloſſen, von Montero Rios nach 
Paris neue Inſtructionen zu ſenden. Man nimmt an, 
daß am Montag die letzte Sitzung der Friedensconferenz 
ſtattfinden meede, ` i 

Bilbao, 25. Nov, (W. T.⸗B.) Ein Manifeſt 
des Don Carlos wird nach Unterzeichnung des 


Friedensprotocolls erwartet. Die Agitation der Carliſten 


wird aufmerkſam verfolgt. 

Waſhington, 25. Nov. (W. T.⸗B.) Staatsſecretär 
Hay ſtellt in Abrede, ſich in Betreff der Politik der 
der offenen Thür auf den Philippinen ge⸗ 
äußert zu haben. 
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und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 


f Nachrichten Fuchs & Gi it 
Runge in Be Ee een 


Sängerheim! 
angerheim! 
Sonnabend: EEN 5 


schweine. Schlachtfest. 
Gratisverlooſung pom Schwein. 


rosse Musik. 


z r 


welcher er ſagte, er habe ihnen durch fein Kommen 


Colonie im Gedeihen, wobei das deutſche Capital und 


— ſũö— e 


Dr mn on ee me 
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Freitag 


Stadt Th 


Freitag, den 25. Noven 05 
Abonnements⸗Vorſtellung. vember 1898, Abends 7 Uhr: 


Die lusti ; SE, 
ie lustigen Weiber von Windsor. 
AE Oper mit Ballet in 3 Acten von Nicolai 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Hein rich Kiehaupt. 
Sir John Falſtaff Perſonen: 
Herr Fluth . 


Danziger Gesangverein. 


im Apollo⸗Saal 


ki x Programm: 
) Mendelsſohn, Hebriden⸗Ouverture, 
für Pianoforte, vierhändig. 


„ Hans Rogorſch. 2) Drei Solo⸗Gefänge: 


£ i ) Bürger von Windſor ( Emil Liepe. a. Roſſini, Arie: Una voce poco fa, 
da, IN Joſef Miller. 1; aN Strauß, Ständchen. 

Dr. Cajus »Suſtap Dupont. e. Conrad Schulz⸗Merkel, Tandaradei. 
Junker Spärlich „  . Emil Davidfofn.||f3) Zwei a oapella-Gefänge für gemiſchten Chor: 
Frau Fluth LTE +. „  . (Gbuarb Nolte. a. Raff, Jteujaguślied, 

Frau Reich »EIEIohannagichter. K b. Rubinſtein, Die Heinzelmännchen. 

3 . „Bella Szöxenyi. ) Bier Lieder: 


Jungfer Anna Reich * Mariett ; H 
i $ , ` . . Marietta Zinke. 
Der Kellner im Gaſthof „Zum Hoſenbande“ Joſef a 

| Hugo Gerwink. 


a. Heidingsfeld, Mädchenlied, > 
b. Rob. Franz, Aus meinen grozen Schmerzen. 
e. Rob. Franz, Es hat die Roſe ſich beklagt. 


Bürger RER: $ Oscar Steinberg | d. Hildach, Strampelchen. i 
` l Bruno Gageiske. 5) Beethoven, Trio Es-dur, op. Nr. 1, für Clavier 
Hugo Schilling. Violine und Violincello. A 


Bürger und Frauen Windſors. Kinder, Masken von Elfen und | 6) Rob. Franz, Zwei à oapella-Gefänge: 
anderen Geiſtern. Mücken. W a. Die linden Lüfte find erwacht, 
e Im 3. Act: Elfenreigen und Tanz, a b. Empfangt den Mai mit Blumen. 
ausgeführt zon er OK Leopoldine Gitteröberg, | y 
on derſelben, Emma i ig: A ; 
` 1 1 und dem Corps für Nichtmitglieder MA Schülexbiffets 50 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. Homann & Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 5817) Der Vorſtand. 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. a 
Spielplan: J 
Sonnabend, 26. Nov. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. Der |® 
8 Kaufmann von Venedig. Schauſpiel von Shakeſpeare. Ki 
Sonntag, 27. Nov., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen.“ 
Im weissen Röss’l. Luſtſpiel. Í 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Die Geisha. 
Operette von Owen Hall. Muſik von Sidney Jones. 
Montag, 28. Nov. P. P. C. Bei exmäßigten Preifen. Das 


Montag, 28. er., Abends 7 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


Tagesordnung: 
1, Statuten⸗Aenderung, 
2) Wahl eines 2. Vorfitzenden. 


O. śe 
© 
o 


Wilhelm- Theater E 
3 Grosser Erfolg 8 
ades neuen Personals. E 


Brooks and Duncan 5 
Original - Neger - Ercentries, | 


in der Peinkammer 


— 


am Montag, den 28. Novbr., Abends 8 Uhr 


mit einem Vortrag 


Concert-Sanl im „Danziger Sof“. || des Herrn General Sup. D. Doehlin 


* 
+ 
Freitag, den 2. Decbr, Abends 7½ Uhr: 


. + + + 
II.: Das Meininger Quintett. 
Concertmeiſter Bram Eldering (1. Violine), Kammer⸗ 
A virtuos Richard Mühlfeld (Clarinette). E 
1. Quintett f. Clarinette, 2 Violinen, Bratſche und Celo H 
v. Brahms, 2. Streichquartett op. 18 Nr. 2 b. Beethoven. 
8. Quintett f. Clarinette, 2 Violinen, Bratſche und Cello W 


g auzie gehe 


4 Eintrittskarten: 3.—, 2.50 u. 2.—, Stehplatz 1.— in A > 
| G. Ziemssen’s Buch⸗ und Muſikalienhandlung und (Börsen-Saal). 
Sonntag, den 27. November: 


45 Pianoforte- Magazin (G. Richter) 
25 Hundegaſſe 36. (5818 dy 
e Gr. Concert. 
Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 77 


Der Vorſtand Ses Evangel. Vereins. 


Franck. 


y 


lotel de Stolp, 


direkt an der Markthalle, Dominikanerplatz. 
Freitag, den 25. November: 


Großes Militär⸗Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonnabend, den 26. November: 


Großes Militär⸗Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 27. November: 
Clavier⸗Coneert. 

Anfang 4 Uhr. — Entree frei. M. Melaer. 
PFF 


ahesianrani Albert von Wenierski» 


Brodbänkengaſſe 23 am Chor. 
Heute Freitag und folgende Tage: 


Gr. Streic⸗Concert und Geſangs Vorträge 


„ausgeführt von der beliebten 
Wiener Damencapelle. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski. 
Fr WW OWH UI EI I I UI RI CD W 


Artien - Branerei - Ausfıhank 
4. Damm Mo. 12. 
Heute Freitag, den 25. November cr, 


Eugen Deinert. 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 

unter günſtigſten Bedingungen, 
evtl. gratis zur Verfügung. 
72486) H. J. Pallasch. 


Restaurant 


Zu dem am 26. Novembe 
Kranzchen 


Junkergaſſe Nr. 3. 
Heute Abend 


Musikal, Unterhaltung. 


Frische Rinder = Fleck. 
Eisbein mit Kohl, 
Gänse - Weisssauer, 
Gänjebraten und andere 
Speiſen. 


Schuͤſſeldamm 42, 
ladet ergebenſt ein z 
Der Vorſtand. 


Gäſte können durch M 
glieder eingeführt werden. 


zur gefälligen Benutzung. 
D. Elfert. 


Cafe 


Irei⸗Coucert 


wozu ergebenſt einladet 


‘ 3 A. Kaminski. 
GrossesComceomrt|_ Jeden Somtg: A. Kaminski, | 
sgeführ mer Militär⸗Capelle, | wiekach: e 
FF „pix gu Frei concert, SHE a Altstadt ö 
e and: eee ee H. von Jüchen. 


72406 Wittke. 


Geſchäftsräume. 


R. A. Neubeyser's Etablissement, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 26. November: "ZM. (71705 


Ę Th. Spittler, 
Gr osses Tanzkränzehen. Breitgaſſe 3 amHolzmkl. 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. $ eu te vorai fi 
u AE] > ügliche 
Rind 
Danziger Stehbierhalle N] um erfleck. 


1. 
im Berliner Gente 


- yaum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Golbfämiebeagne,. 


„Frühstücks-Local, 
f N auch für die geehrten Diarktgängerinnen, 


Fleck etc. 
Nollmopſe. A 


Sterbekasse ; 


Delicato 


wozu ergebenſt einladet. 
H. Lemberg, 
Breitgaſſe 42. 


Der Vorſtaud. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sonntag, den 27. November 1898, Abends 74 Uhr, 


. Mufikalifte Abendunkerhaltung. i 


Bilete für Mitglieder (nur für die Perfon) 50 3, 
r in der 3 


4 Der Concertflügel von Ibach ift aus dem Magazin a 
des Herrn 6. Richter (Ziemssen Nachfly.), Hundegaſſe 36. M 
———— — — menen 


Kusserordentiche Cerera- Tersane, | 


usstellung 
des Vereins Danziger Künfiler 


(5609 
vom 20. November bis 4. December 1898. 
Origiual⸗Handzeichnungen, Algraphien von Cornelia Paczka, 


Steindrucke von Dresdner und Hamburger Küunſtleru. 
Geöffnet täglich von 11—2 Uhr. Eiutritt 50 H. RE 


Christlicher Familien-Abend 
im großen Saale des Fridrih Wilhelm Sthützenhauſes 


LJ 
Thema: (5798 


Die Reife nach Jerufalem, 


tas und Kension 
„ Zinglershöhe“ 
jegt Beſitzer: (17687 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. wiz ſchönſter Ausſichtspunkt. 


Abends 8 Uhr, ſtattfindenden 


zur Markthalle bet Liedertafel der Haus- = 


Franz. und amerik. Billard Restaur ani 1. Nelwarzen ö 
Meer, Gr. Berggasse . 


Sonnabend, 26. November: 


Jaschkenthal, mb GünfeVerloofmg, 


Empfehle meine neurenovirten Mi 


„Restaurant. Sonnabend von 6 Uhr ab: N 


‚Phönix‘ 
Sonnabend, den 20. łov.: | eung Sennan Ben Sło», 
onnaben » | Sigung Sonntag, den 27. Nov., 
Acz 26. Nov.: ae von 3—6. Uhr im 
Kaſſenlocale Tiſchlergaſſe Nr. 49, 
Fan; ur Empfangnahme der Bei⸗ 
i ) Bi N | träge und Aufnahme neuer Mit⸗ 
onig \ gl, Il er 00 glieder Kinder zahlen einen vier⸗ 
e wöchentl. Beitrag von 10 J. Die 
erwachſ. Mitglieder werd. erſucht 
das Jahresgeld zu entrichten. 


Nr. 276. 


Oeffentlicher Vortrag. 
Scherler'sche Aula, Poggenpfuhl 10. 


An = 10:0 


25. November. 


Haiger 


|| Montag, den 28. November, „Des Todes Schrecken und Wohlthat.“ 


Nachts 12 Uhr, Eintritt für Jedermann; Beitrag zu den e 


Belieben. - 
rien. Versammlung eee, JAR. 
i im Bereinstocale, Hundeg. 122, { te IE teligid [e Geme inde 0 
V 
Der Vorstand. 


Prediger Ziegler aus Königsberg. 


„n. Erbauung. 

; Verein Trunenmohl. 1 uit fickt Gehen hel ja. AR 
i Ą Bildungsabende. Nur am billigsten liefertzu Neuz Br Ya» 
5 Jountags⸗Anterhaltung 9 Schelben mit und ohne IESE 


am 27. November 

EB von 5—8 Uhr 

im Saale des Café Hohenzollern 
LĄ Hundegaſſe 88. 


Gutes Bayriſch⸗Bier, 
3 Flaſchen 20. , Ut zu vers 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 15, 


Kaffee⸗Sahne, a Liter 50 Pf. 5 
Arthur Schulemann, 
der Provinzen Ostpreussen, Pommern, ter 9. 
( 
Ostpreussen, Pommern, Posen und estpreussen haben 
vorgenannten Provinzen zu begründen und laden hiermit ihre 
i Mi 6 Telephon Nummer 482. 
Bromberg-Prinzenthal. 
; Specialität: 
Goldfarb, Fabrikbesitzer, Pr. Stargard. ; 


Verglaſung Feichtmayer, Rehkeulen y 
Näthlergaſſe 7, Glashandlung. Lapatten, Hasen, Gänse, 
15 . Kapaunen, Suppenhühner 
_ Sunbegafe 8S. neee enen G8 
An die Industriellen ir. Schulen 
Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Posen und Westpreussen. 

Die unterfertigten Industriellen aus den Provinzen = — ani 
beschlossen, einen Verband ostdeutscher Industriell it dem i | 
|| Sio in Danzig zor ordorung e 
5 Berufsgenossen zu einer begründenden Versammlung auf a Wringe oh í Sendling, ; 

i A 2 ; undegaſſe 19. K 
Sonnabend, deu 10. December A. k, Nachmittags J Uhr, || mer 4 
Q |in das Hotel „Danziger Hof‘ zu Danzig ein Bordeam- -Midwcine 
70 Š A j R ej i ą ; 
R Blumwe, Director der Firma Blumwe & Sohn, Act.-Ges., 9 Spiritus 6 
Goecke, Kgl. Commerzionrath, i, Pa, Robt. Suermondt & Co, „ 
ar nowrazlaw. 1 r 
klein: und Hoselweine 


Johannsen, Werftbesitzer, i. Fa. Johannsen & Co., Danzig. 

Otto Kühnemann, i. Fa. Küddowwerke, Stettin, j 
und Beihgenhammer in Jastrow Westpr. 

Ludwig Lehmann, Schneidemühlenbesitzer, Mewe. 

Lehr, Director der Königsberger Maschinenfabrik, Aet.-Ges,, 

Königsberg i. Pr. 

Loeser, Kgl. Commerzienrath, i. Fa. Doeser & Wolff, Elbing. 

Marz, erster Director der N ordischen Elektrieitäts-A.-G., Danzig. 

Joh. Müller, Fabrikbesitzer, i. Fa. G. & J. Müller, Elbing. 

Musgate, Kgl. Commerzienrath, i, Fa, A P. Muscate, Danzig, 


MT 


empfiehlt (5433 


t, 


Muscate. Willy, i. Fa. A. P. Muscate, Dirschau. 
5 Perlbach, Fabrikbesitzer, Danzig. 
‚Hermann Priester, Fabrikbesitzer, Lauenburg i. P). ? 
Reimann, Director der Zuckerfabrik Rastenburg, Rastenburg. 
Schrey, Kaiserl. ae een der Waggon- 2 UE ac Wi 2, 
abr] Anzlg. 
Paul Steimmig, R i. Fa, Carl Steimmig & Co., Danzig und Zangfnft. 
j Danzig. (5832 =- 
Ventzky, Director der Firma A. Ventzky, Act.-Ges., Graudenz. 10 
Wanfried, Kgl. Commerzienrath, Fabrikbesitzer, Dadig! Zurückgeſetzte 
Wilhelms, Director der Zuckerfabrik Pelplin, Pelplin. % ch M h maare 
s werden vom heutigen Tagen 
General 2 Verſammlung ganz ede billig 77 
* . der 5 e Dam = N mi 
au = ſowie Gummiſchuhe jeder Art, 
A. Goerigk, Schuhmachermeiſter, 
Töpfer Innung au Danzig. i Aliſt. Graben 100. 6201 
n Folge Umänderung der Statuten zu dem neuen Hand⸗ Fastaninselfe 20 I Wierer 
eee welche von uns durchberathen ſind, da Wee h 
haben wir zu deren Annahme im Beisein eines Depututen der Fele Werdergänſe⸗ 
vorgeſetzten Behörde eine General⸗Verſammlung anberaumt Fette erdergänſe, 
und zwar auf Gänſerücken 
Montag, 12. December er. Nahm. 5 uhr, Flum und Lebern, 
im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107, Gäuſegeflügel 
wozu hiermit eingeladen wird. Wan 8 gel, 
Der Vorſtand Gänſeſchmalz, 
der Töpſer⸗Junung. Gänſepökelfleiſch. 
0 . A.: 5 i 
H. Wiesenkerg, Obermeiſter. Wilh. Goertz, Francig, 0. 
"R r 3B. Zum Räuchern werden 
Danzi ar Seeschiffer-Ve asie wać: Rad eee 
ziger Sees rein. a 
22 gute, a ehr preis- 
Sitzung werth meinen vorzüglichen 
eden Sonnabend, Abends 5 Uhr, ng | Grog-Rum * 
e ver Str, 1,00. (72086 | 


eee 


n 


66 Johannisgasse 66. 


OZ 


Mimemm 


2 ka 
it⸗ 


Kat. Seffe 20, Poggpf. 65 (5755 


Or. Earlet’s 


Papillostat 
(Deutſcher Reihs = Patent 
ſchutz) einzig und allein, 
A| bewirkt direct und ſicher in 
i kürzeſter Zeit (5258 m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 


volle Auswahl von Resten als 


passende und praktische Weihnachts- Gescheuke 


zu spotthilligen Ausverkaufspreisen. 


a a Si dG ai 

| Riess & Reimann, | 

j Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. | Recepten u. Urtheilen d. Prof 
* rmy a Ki 1 ER DE aE p y „ Prof. 

ch un — laifair u.Lapthorn Smith gegen 

30 Marken von 

sa Dr. R. Th, Meienreis, 

Dresden⸗Blaſewitz III. 


Kaſtaninſeife z J. Brau. Waſſ. 
| (2565 


k 


u BB: te 

37% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 
b und beſorgen 19 
en An, und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 

Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes⸗ und 


fſeuerſicheren | ZES” Ka e "GRE 
= ve 1 * p a 
DB Panzer Schränfen $ Etr. Pr. äſe, etwas 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 63781 i 


> beſchädigt, hat ſehr billig abzu⸗ 
Leyer Gelkorn, 10 geben, im Ganzen od. in Pfunden 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, Laugenqmarkt Nr. 40. 


Meierei Kohlenmarkt 24, 
J. Senzek. (6816, 


1 


4. Beil 


— 
zag 


— 


Tocales. 


u Stadtverordneten Verfſammlung. Am nächſten 
Dienstag findet eine Stadtweordneten⸗Verſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

A. Geheime Sitzung. Vorbeſprechung über die Wahl 
a. eines beſoldeten Stadtraths. — b. von ſechs unbeiofdeten 
Stadträthen. . Gehaltserhöhungen. — Benfionirung eines 
Beamten. — Mittheilung von der Wahl eines Branuddirectors. 
— Feſtſetzung der Gehälter zweier Beamten. — Wahl a. von 
Mitgliedern für Voreiuſchätzungs⸗Unter⸗Commiſſionen, — 
b. von Armen⸗Commiſſions⸗ und Bezirksvorſtehern, — 
e. eines Mitvorſtehers. B. Oeffentliche Sitzung. Wahl 
a. eines beſoldeten Stadtraths, — b. von ſechs unbeſoldeten 
Stadträthen. — Ergänzung eines Stadtverordnetenbeſchluſſes. 
— Mittheilung vom Ableben eines Stadtverordneten. — 


Reviſton des ſtädtiſchen Leihamtes. — Fluchtlinienplan für 
Straßentheile auf Petershagen. — Fluchilinienregulirung 


Hinterm Lazareth. Verpachtung von Marktſtandgeld⸗ 
erhebung. — Vermiethung von Theilen des Markthallenkellers. 
— Verpachtung einer Fiſchereinutzung. — Vermächtniß eines 


Verſtorbenen — Tarif für Benutzung der Röntgen⸗Apparate 


in den ſtädtiſchen Lazarethen. — Verkauf von orei Gasmotoren 
der Markthalle. — Veräußerung einer Parzelle auf Schäferei. 
— Parzellenperkauf in Neufahrwaſſer. — Landerwerb zur 
Straßenverbreiterung in Schidlitz. — Einrichtung eines Ang- 
ſtellungszimmere in der Fortbildungsſchule. — Creirung 
zweier neuen Bureaubeamtenſtellen. — Bewilligung a. einer 
einmaligen Beihilfe für eine Fortbildungsſchnle, — b. von 
Koſten zur Einrichtung eines Kinderhortes, c. von Mehr⸗ 
koſten zur Beſoldung von Vermeſſungsgehilfen, — d, eines 
Betrages zu einem Lehrergehalt, — e. von Koſten für Ver- 
mehrung der Straßenbeleuchtung, — Verwendung von Koſten 
für Parkanlagen 20. 

* Ausflug nach Danzig. Der Kaufmänniſche 
Verein von Dürſchau wird am nächſten Sonntag eine 
gemeinſame Fahrt (mit Damen) nach Dauzig zur Beſichti⸗ 
gung dortiger Sehenswürdigteiten unter ſach⸗ und kunſt⸗ 
verſtändiger Führung. Auf dem Programm ſtehen: Be⸗ 
ſichtigung der Gieldezinski'ſchen Kunſtſammlung, des Rath⸗ 
hanſes und des neuen Hotels „Danziger Hof“ jowie 
gemüthliches Zuſammenſein mit den Mitgliedern des Danziger 
Kaufmänniſchen Vereins von 1870 und endlich Befuch des 
Stadttheaters. Die Rückfahrt erfolgt mit Genehmigung der 
Königl. Eiſenbahndirection Danzig mit dem Nachtſchnellzuge 
um 10 Uhr 30 Minuten. 5 

* Werthvolle Funde in der Weichſel. Im Grunde 
unſerer Flüſſe finden ſich bisweilen anſehnliche Reſte 
einer fruheren, theilweiſe jetzt geſchwundenen Thier- 
und Pflanzenwelt. Am häufigſten werden mächtige 
Eichenſtämme bei Ausführung von Tiefbauten an⸗ 
getroffen, und an manchen Stellen, wie z. B. im Bett 
der Oder in Schleſien, kommen jene in guter Erhaltung 
ſo zahlreich vor, daß ſie induſtriell verwerthet werden 
können. Auch bei Fundamentirung der Pieter für die 
Eiſenbahnbrücken über die Weichſel ſtieß man fait 
immer auf ſtarke Eichen, die zum Theil dem 
gortgang der Arbeiten hinderlich waren. Seit dem 

eſtehen der Weichſelſtrombau⸗ Verwaltung und 
der Ausführungs⸗Commiſſion für die Regulirung der 
Weichſelmündung wird allen in dieſem Stromgebiet 
zu Tage geförderten Funden von culturgeſchichtlichem 
Werth die größte Aufmerkſamkeit zugewandt. Auch 
die letzte Bereiſung der Weichſel, welche ſeitens des 
Chefs der Strombau⸗ Verwaltung Herrn Ober- 
prüſidenten von Goßler und des Strombau⸗ 
Directors Herrn Baurath Görz kürzlich ſtattfand, 
hat wiederum eine Fülle von bemertens⸗ 
werthen Gegenſtänden, vornehmlich aus dem Bezirk der 
Waſſerbau⸗Inſpection Culm ergeben. Dazu gehören u. a. 
zwei über 1 Meter lange, ſehr kräftig entwickelte 
Geweihſtangen des Edelhirſch (16⸗Ender) und mächtige 
Stirnzapfen des Ur, einer ehemals hier vorge⸗ 
kommenen Rinderart, die jetzt auf der ganzen Erde 
ausgeſtorben ift. Ferner aus dem Weichſelkies zahlreiche 
Geſteinsſtücke mit foſſilen Korallen, Schwämmen und 
anderen Thierreſten, welche einſt zur Eiszeit aus dem 
Norden und Nordoſten hierher gelangt ſind. Sodann 
ein Abſchnitt eines Sichenſtammes mit darin ſitzendem 
großem Bockkäfer (Cerambyx heros), der alfo ſchon 
in früh⸗ und vorgeſchichtlicher Zeit unſeren Wäldern 


ſehr ſchädlich geweſen iſt. Die Farbe dieſer 
Holzart ändert ſich bei langem Liegen im 
Torf und in Gewäſſern, welche mit organiſchen 


Stoffen beladen find, indem die Gerbſäure mit Eiſen⸗ 
ſalzen eine unlösliche tintenartige Verbindung eingeht; 
daher ſind dieſe Eichenhölzer durchweg ſchwarz gefärbt. 
Ein beſonderes Intereſſe beanſpruchen zwei ſteinzeit⸗ 
liche Geräthe aus dem Weichſelbett, nämlich ein ziemlich 
roh gearbeiteter Hammer von Hirſchhorn und . 
zierliche knöcherne Fiſchange t; diefe a 
an die aus Holz geſchnittenen Angelhaken, welche In 
heute im nördlichen Rußland in Gebrauch R A e 
Fundſtücke werden den Sammlungen des Provinzial⸗ 
Muſeums hier überwieſen. - z 

* Verband oſtdeutſcher Induſtriellen. Es fei auch 
an dieſer Stelle auf das Inſerat in heutiger Nummer 
hingewieſen, nach welchem behufs Begründung eines 
Verbandes oftdeuticher Industrieller am Sonnabend, 
10. December, Nachmittags 4 Uhr, eine 
Verſammlung nach dem „Danziger Hof“ einberufen iſt. 
Den Aufruf zu derſelben haben ca. 20 der angeſehenſten 
Induſtriefirmen aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen unterzeichnet. j 

*Die Generaleonferenzder Eiſenbahnen Deutſchlands 
dürfte ſich in ihrer nächſten Sitzung vorausſichtlich auch mit 
einem Antrage auf Gleichſtellung der Räucher⸗ 
fiſche mit den Ua Fiſchen in der Einſenbahn⸗ 

u beſchä en. ń 3 

e seh ie a i Am nächſten Sofintag, Nachmittags 
5 Uhr wird im Haufe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43, 2 e 
feierliche Eröffnung des Jünglingsheims ſtattfin en 
Anſprachen werden die Herren Seneral-Supevintendent 
D. Döblin, Gonfiftorialvatd Lic. Dr. Gröbler un 
Paſtor S heffen halten. 


»Verdingung. 
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* Zu dem Grundſtücksverkauf der Kohlenhöfe des 
verſtorbenen Kaufmanns Wandel wird uns noch 
ergänzend mitgetheilt, daß der Kauf Seitens der Herren 
Emil Salomon und Franz Dubke abgeſchloſſen 
wurde. : ka 

* Mit der Haud in die Maſchine gerieth geſtern 
der Arbeiter Hermann Langewiſch aus Ohra, als er die 
Schnecke reinigen wollte. Schwer verletzt wurde L. im 
Sanitätswagen nach dem Lazareth Sandgrube geſchoffr. 

= (Shriſtlicher Familien⸗Abend. Wie aus dem 
Inſeratentheile unſerer heutigen Nummer erſichtlich, wird 
Herr General-Superintendent D. Döblin, welcher erft 
vor einigen Tagen von ſeiner Reiſe nach Jeruſalem zurück⸗ 
gekehrt iſt, über dieje am nüchſten Montag einen Vortrag 
im großen Saale des Schützenhauſes halten. 

* Ausſchließung der ſogenannten Korbflaſchen von 
der Poſtbeförderung. Nach den Beſtimmungen der Poft- 
ordnung dürfen Sendungen von Flüfſigkeit, ſoweit ihre Be- 
förderung mit der Poſt nicht gänzlich ausgeſchloſſen ift, nur 
dann zur Poſtbeförderung zugelaſſen werden, wenn die 


Behältniſſe, in welchen die Flüſſigkeit ſich befindet, gut beſchaſfen 1 


und verpackt ſind und danach erwartet werden darf, daß ſie 
durch Druck oder Stoß nicht zerbrochen oder beſchädigt werden 
können. Dieſen Anforderungen entſprechen die im Handel 
vorkommenden ſogenannten Korbflaſchen durchaus nicht; es 
ſind das Glasflaſchen, welche mit einemverhältnißmäßig 
leichten Weidengeflecht umgeben find. Flaſchen und Krüge 
müſſen nach den beſtehenden Beſtimmungen in feſten Kiſten, 
Kübeln oder Körvden verpackt werden. Korbflaſchen dürfen 
ſelbſt auf Gefahr des Abſenders nicht zur Poſt⸗ 
beförderung augenommen werden. 

= Ausweichen von Fuhrwerken. In dem durch könig⸗ 
liche Ordre vom 29. Februar 1840 genehmigten Tarif zur 
Erhebung des Chauffeegeldes ift Folgendes angeordnet: 
„Von zwei Fuhrwerken, welche ſich einholen, muß das vordere 
nach der linken Seite hin ſo weit ausbiegen, daß das nach⸗ 
folgende zur rechten Seite mit halber Spur vorbeifahren 
kann.“ Im Gegenſatz hierzu iſt in einer größeren Zahl der 
für Städte erlaſſenen Straßenpolizeireglements die Vorſchrift 
ergangen, daß das Vorbeifahren links zu erfolgen hat. Dieſe 
Auorbnung hat ſich, ſoweit ſtädtiſche Straßen in Betracht 
kommen, bewührt. Auch für die Chauſſeen wird daher wohl 
die gleiche Anordnung zu treffen ſein. Vevor die genannte 
Cabinetsordre dahin abgeändert wird, hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ſämmtliche Regierungs⸗Präſidenten um 
Aeußerung hierüber erſucht. 

* Große Auſichtspoſtkartenſammlungen. Wie wir 
von dem Centralverband für Anſichtskartenſammler, Sitz 
Nordhauſen (Harz) erfahren, beſitzen mehrere Vorſtands⸗ 
mitglieder dieſes Verbandes Sammlungen von Anſichtskarten, 
die als die größten zu bezeichnen ſind. Dieſelben zählen 
42000, 32000, 34000 und 25000 Stück und find ſyſtematiſch ge⸗ 
ordnet. Der ſehr thätige Verband erſtreckt ſich auf den 
ganzen Erdbau, er hat 1200 Mitglieder, ein eigenes Verbands⸗ 
Organ, das Centralblatt für Anſichtkartenſammler, vorzügliche 
Tauſcheinrichtungen und einen wohlorganiſirten Rundſendungs⸗ 
verkehr. Der Verband beſteht bereits 4 Jahre und iſt die 
hervorragendſte Vereinigung von Sammlern. Auskunft er⸗ 
theilt Herr A. Metzner von der Geſchäftsſtelle Nordhauſen 
bereitwilligſt und find Satzungen und Probenummern des 
Verbands⸗Organs koſtenlos daſelbſt zu haben. Das Verbands⸗ 
gebiet erſtreckt ſich hauptſächlich auf Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und die Schweiz. 

* Capitän Gromſch 7. Geſtern Nachmittag hat 
im nahen Zoppot ein Mann die Augen geſchloſſen, 
deſſen Name mit dem Aufblühen des Badeortes auf 
das engſte verknüpft iſt. Herr Capitän Gromſch 
iſt von einem langwierigen Leberleiden geſtern Nach⸗ 
mittag durch den Tod ſanft erlöſt worden. Einer alten 
angeſehenen Danziger Familie entſtammend, widmete 
fih der Berftorbene feon früh dem Seemannsberufe. 
Nach vorzüglich abgelegter Prüfung wurde er in noch 
jugendlichem Alter zum Capitän ernannt. Als ſolcher 
hat er auf verſchiedenen Schiffen alle Meere der Erde 
durchquert und verſchiedene Länder kennen gelernt. 
Mit beſonderer Genugthuung erfüllte es ihn, als er 
im Vorjahre von der kaiſerlichen Beſitzergreifung 
Kiautjchous Kunde erhielt. Vor vielen Jahren bereits 
hatte er gelegentlich einer ſiebenjährigen Reiſe nach 
China dieſes Gebiet kennen gelernt und von vornherein 
demſelben eine gute Zukunft prophezeit. Ein ſonderbarer 
Zufall wollte es, daß ein Bruder des Verewigten, der 
Marinebaurath Gromſch, jetzt zur Leitung der Bauten 
dorthin beordert worden iſt. Anfangs der achtziger 
Jahre nahm Herr Gromſch ſeinen dauernden 
Aufenthalt in Zoppot. Die langjährige Erfahrung, die 
er ſich in aller Herren Länder angeeignet und der 
weite praktiſche Blick machten die leitenden Kreiſe 
Zoppots auf ihn ſofort aufmerkſam. Als Schöffe und 
Gemeindeverordneter hat der Verſtorbene lange Jahre 
gewirkt. Beſonders nahm er ſich der Verwaltung der 
Gasanſtalt und der Leitung der Wegebaucommiſſion 
an. Unermüdlich fleißig controlirte er ſchon in früher 
Morgenſtunde den Stand der Arbeiten. Wegen diefer 
Gewiſſenhaftigkeit war Herr Gromſch bei den kleinen 
Leuten ein fo hochgeachteter Mann. Auch in den reis- 
tag wurde er als Deputirter gewählt und vor Kurzem 
erſt einſtimmig wiedergewählt. Allen gemeinnützigen 
Beſtrebungen, brachte der Verſtorbene ein reges In⸗ 
terejje entgegen. Der Handfertigkeits⸗, Colonials, 
Gewerbe-, Geſang⸗ und Turnverein, ſomie die Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger zählten ihn zu den 
Eine edle Begeiſterung und eine beſonders 
rege Thätigkeit erfüllten den ſonſt ſo ruhigen und 
wenn er etwas zur Hilfe bezw. 
beitragen konnte. Noch 
ſeinen Muth und ſeine 

Kaum war nämlich 
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Freitag 25. November 1898 


A 


um ben Ort zu ehren. Neben den pn 
Frantzius und Dr. Benzler wird der des 
Capitän G romi h aber. in Zoppot unvergeſſen bleiben. 
riede ſeiner Aſche! a ; ji 
z * Berichtigung. Der Druckfehler⸗Teufel hat geſtern 
in unjerer Notiz über das Stadtt heater aus der 
Hofopernſängerin Frl. Ida Hie d ler ein Frl. Fiedler 
gemacht. Unſere geſchätzten Leſer werden den Druck⸗ 
fehler wohl ſchon als ſolchen erkannt haben. 

* Glänzende Fahrt. Der Schnelldampfer des 
Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer W ilhelm der 
Große“, der am 22. d. Mis. Nachmittags auf der 
Weſer eintraf, hat nach der „Weſerztg.“ abermals eine 
glänzende Reiſe zu verzeichnen. Der Dampfer verließ 


am 15. November 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
New⸗York und erreichte Southampton am 21. No⸗ 


vember 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags. Die Ueber⸗ 
fahrt von Newyork nach Southampton ſtellt ſich unter 
Berückſichtigung des Zeitunterſchiedes auf 5 Tage 
20 Stunden 20 Minuten bei einer 
geſchwindigkeit von 21,92 Meilen in der Stunde. Die 
an den einzelnen Tagen durchlaufenen Entfernungen 
betrugen 503, 516, 501, 505, 504 und 548 Meilen als 
Reſt, insgeſammt 3077 Meilen. Von den bisher von 
dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ ausgeführ⸗ 
ten je 13 Reiſen nach und von New⸗York wurden elf 
Reiſen mit über 21 Meilen und 6 Reiſen mit über 
22 Meilen Geſchwindigkeit zurückgelegt. Bei Zugrunde⸗ 
legung der ſämmtlichen Reifen ergiebt fich eine Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit weſtwärts von 21,50, oſtwärts 
von 21,24 Meilen oder für die geſammten 26 Reiſen 
von 21,37 Meilen in der Stunde. Dieſes Reſultat 
ſteht bislang in der transoceaniſchen Schiffahrt ohne 
Beiſpiel da und ſtellt ſelbſt die von den beſten engliſchen 
Schnelldampfern, der „Lucania“ und „Campania“, er⸗ 
zielten Leiſtungen bei Weitem in den Schatten. 

* Vortrag., Herr Prediger Ziegler aus Königs⸗ 
berg wird Sonnabend, den 26. d., Abends 8 Uhr, in 
der Scherlerſchen Aula einen Vortrag über dus 
Thema: „Des Todes Schrecken und Wohl⸗ 
that“ halten; und am nächſten Sonntag, Vormittags 
10 Uhr, in demſelben Locale über „die religiöſen 
Folgerungen der wiſſenſchaftlichen Ent 
deckungen“ ſprechen. Zu beiden Vorträgen ſteht 
der Zutritt Jedermann Frei. x 
* Eine größere Feſtungsübung der ganzen 
Garniſon findet morgen auf dem Hagelsberge ſtatt. 

» Bau von Kleinbahnen. Seit einigen Jahren 
iſt der Bau von 2 Kleinbahnen durch das Danziger 
Werder in Ausſicht genommen. Die eine ſoll über 
Quadendorf, Reichenberg, Gottswalde, Herzberg, Groß 
Zünder nach Gemlitz gehen, die zweite ſoll von 
Quadendorf aus an der alten Mottlau lang über Oſter⸗ 
wick, Zugdam und Woſſitz nach Gemlitz geführt werden. 
Die von dem Provinzial⸗Ausſchuß eingeſetzte Kleinbahn⸗ 
Commiſſion wird nun ammächſten Montag eine Bereiſung 
dieſer beiden projeetirten Bahnlinien vornehmen, 
um über deren Ausbauwürdigkeiten ſich Kenntniß 
zu verſchaffen. Herr Landrath Brandt nimmt eben- 
falls an der Fahrt theil, ebenſo ſind die Intereſſenten 
zur Theilnahme eingeladen. 

* Unfall auf der Eiſenbahn. Geſtern Nachmittag 
4%½ Uhr ift auf dem Wegeübergange bei der Feſtungs⸗ 
grabenbrücke am Olivaer Thore, in der Nähe des 
hieſigen Hauptbahnhofes, ein mit Fäſſern beladener 
Wagen mit dem Vorortzuge 421 von Zoppot zuſammen⸗ 
geſtoßen, wobei die vorgeſpannten beiden Pferde 
getödtet, der Wagen jedoch nur unerheblich be⸗ 
ſchädigt wurde. Der Kutſcher konnte noch rechtzeitig vom 


Als ein beſonderes Glück iſt es zu bezeichnen, daß nur 
die Pferde von der Maſchine erfaßt und der Wagen 
nicht getroffen wurde, da andernfalls eine Entgleiſung 
des Zuges und ſomit ein folgenſchweres Unglück 
ſicher geweſen wäre. 

* Strandung. Nach einer Meldung des W. T.⸗B. 
aus London vom geſtrigen Tage iſt der in Barth 
beheimathete deutſche Drehmaſtſchooner „Ernſt“ auf der 
Fahrt von Liverpool nach Danzig ungefähr 
eine Meile von den Needles geſtrandet. Durch ein 
Rettungsboot wurden der Kapitän und zwei Mann 
gerettet. Man vermuthet, daß die übrigen ſechs von 
der Mannſchaft ertrunken ſind. 

* Unfall⸗ Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitz 
des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Dolle heute ſtattgefundenen 
Sitzung des Schiedsgerichts für die Section I der 
Norddeutſchen Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft 
ſtanden 12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung. In 2 Fällen 
erkannte die Genoſſenſchaft ihre Verpflichtung zur Renteu⸗ 
zahlung bezw. zur Gewährung einer höheren Rente an, in 
4 Fällen erfolgten Klageabweiſung und in 6 Füllen wurde 
Beweiserhebung beſchloſſen. 

* Wieder ergriffen. Der feit Anfang dieſes Jahres 
aus dem Gerichtsgefängniß in Carthaus entflohene Arbeiter 
Klebahn wurde heute morgen durch den Schutzmann 
Hilpert vom 2. Polizeirevier wieder ergriffen und zur 
Haft gebracht. 

* Unglücksfall. Der 30 Jahre alte Arbeiter Hermann 
Langewiſch aus Ohra gerieth geſtern Nachmittag in der 
Mahlmühle des Herrn T. in der Münchengaſſe mit der 
rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine. Er zog in 
erhebliche Verletzungen an der Hand zu und wurde in das 
Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
24. Novbr. die Einlager Schleuſe paſſirt: 


or 


Durchſchnitts⸗ 


Wagen herunterſpringen und ſich in Sicherheit bringen.] Lif 


Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ 
küchen der in Danzig einſchließlich 
Langfuhr und Neufahrwaſſer 
garniſonirenden Truppen und 
für das Garniſon⸗Lazareth ſoll 
am Freitag, den 2. December 
d. Js., Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchäftszimmer des Proviant⸗ 
amtes zu Danzig öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote, getrennt nach den 
durch die Bedingungen feft- 
geſetzten drei Looſen, find an 
das Proviantamt Danzig bis 
zur beſtimmten Zeit mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Fleiſch⸗ 
waaren“ verſehen, eventl. porio⸗ 
frei einzuſenden. Das Uebrige 
enthalten die Bedingungen, 
welche bei der bezeichneten 
Stelle ausliegen, auch gegen 
Erſtattung von 60 J für das 
Exemplar dort abgegeben 
werden, 

Formulare zu den Angeboten 
werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. (5656 

Königliche Jntendantur 
17. Armeecorps. 

ehe 
Rohbernſtein 
kauft jeden Poſten zu höchſten 


Preiſen Car! Volkmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 


W 


auch ohne Lampe, zu kaufen gej. 
Offert. unter K 530 an die Exped. 


D-i kl Bestanrationstische 


u. 40 Stück Wiener Stühle 
beides vorzügl. erhalt., zu kf. geſ. 
Off. unter K 529 an die Exp. d. Bl. 
I kleiner eij. Heizofen wird zu 
kaufen geſucht Hausthor 4b, p. 


Ce 

Junger Teckel, 
racerein u. möglichſt ſtubenrein, 
geſucht. Offerten mit Preis 
unter K 507 an d. Expd (5811 

Suche eine Puppenſtube mit 
Cabinet zu kauf. Off. u. K 534 Exp. 
Ca. 70 Rothweinflaschen 
gu taufen gejucht. Offerten mu 
Preisang. u. K 555 an die Exped. 
Gut erh. Sitzbadewanne zu kauf. 
gej. Langf., Brunshöferw. 12, 2. 


S ee TEV KETE ES 

Wenig gebrauchtes Planino 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. K 604 an d. Exp. 

Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
Offerten u. K 516 an d. Erped. 
Ein Sag Elſenbein⸗Bälle, gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 511 an die Exp. d. Bl. 
Ein Pfanenpaar wird zu 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis 
Danzig, Halbe Allee, Linduſtr. 25. 


Gebrauchte Möbel werd. z. kauf. 
geſucht. Offert. u. K 524 a. d. Exp. 


Syſtems, f. Kohl. o. Coats, z. kf. ges. 
Offerten unt. K 531 au die Expd. 
Ollert 
Weinflaſchen werden gekauft 
Fiſchmarkt Nr. 38. (7107b 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe 4704 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 
EJ 2 Velten, Kleider, Wäſche 
Möbel, versen gekauft. ofen. 
unter S an die Exped. (64226 
A - e m 
Vierflaſchen mit Patentverichl. 
werden gekauft Langfuhr 36 = 
2... v 
Ein alter Geigenkaſten wir 
gekauft Tiſchlergaſſe 55, part. 
Gut erhaltener Radmantel 
mird gekauft. Offerten mit Preis 
unter K 510 an die Exp. diej. Bl. 
v — —. TREE E 
in g. erh. Puppenwag. für a. zu 
auf gel. Ollert u. K 517 a. d. Exp. 
bee ba ee FE a a EEE 


Schlitten, 


erh., wird zu kaufen geſucht. 
Si. 5 503 an die Exp. d. Bl. 


jerperl.z. h. Andersen, Holzg. 5. 
Bierverl. z. 471716 


Ein kleines Pferd 
bill. zu pk. Ohra⸗Niederfeld 31 1b. 


err x 
Große junge Tauben, gr. friſche 
Eier verkauft Langfuhr Nr. 49. 


möglich von ſofort. 


Dom. Lominek b. Pruſt. 


NUNCA KAN 


Ein größeres, vor einem Jahre ſtark maſſiv erbautes 
Haus mit Geſchäftslocal und 12 kleineren (d. h. mittleren) 
Wohnungen nebſt einigen Bouftellen an der Chauſſee in der 
Umgegend (nicht weit von Langfuhr) von Danzig, welches durch 
Subhaſtation erworben habe, ijt preiswerth zu verkaufen, wenn 
i a 4 (5779 
Etwaige Reflectanten mögen ihre Adreſſen unter 057 
an die Expedition dieſer Zeitung einſenden. 8 


a 


6 
jn 


EEE RENTE EN ERNST ae er 
Mehre 


deulſche Jeg brauner e 


feine 


mantel, für eine ſchlanke Dame, 
En, 


billig zu verkaufen Langgaſſe 49,2. 
ee; 
6 Wochen alt, find billigſt ab: 
(577. 


gu beſehen Nachmittags 3—7. 
Ein gut erhaltener Frack 
. sj für kl. Figur, für Kellner paſſend, 
zu verk. Gr. Berggaſſe 16, 1, r. 
1 gui erhaltener Frackanzug für 


eine ſchlanke Figur ift billig zu 
verkaufen Sammtgaſſe 4, 1 Tr. 
BEE e Ihe A MER N 
Sehr gut erh. Wint.Aleberzieher, 


Jaquets, Hoien, Weiten zu ver- 
kaufen Altſtädt. Graben 56. 


Helpape, Adminiſtrator. 
2 EB ee RCL 
Futterſchweine zu verkaufen 
Ohra über der Radaune 142. 
ä —— —-— 


Ein junger Hund 
ift zu verſchenken 2. Damm 19,1. 


me 

Getragener Winterüberzieher 
ijt billig zu verkaufen Tiſchler⸗ 
gaſſe 68, 2 Treppen. 


1 neuer Frackanzug, 1 Chapeau - 
claque (Eylinderh.) für 30 A zu 
verk. Am Stein 14, 2 Tr., links. 


erhaltene Herrenkleider zu vert. 


Ein vollſtändi es 
3 haltenes i 7 


0 beſtebend aus: 
. „2 Kutschpferden, 
5% und 6jährig, fehlerfrei, 
A pflaſtergewohnt, ein: und Wi 
weiſpännig eingefahren, É 


nebſt 4 Reſerve⸗Rädern, K 
j l eleganter Schlitten 
mit Pelzdecken und Roß⸗ 
ſchweifgeläuten, 


utenſilien umſtändehalber $ 
zu verkaufen. Beſichtigung gi 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr; 
Winterplatz 11, 


D 


2 woll. Blouſen, 1 blaue, 1 rothe, 
1 hellblaues Kleid für Mädchen 
paſſ. zu verkauf. Langgaſſe 27, 2. 
— x—— . — 
Ein g. erh. Winterüberzieher z. v. 
Langgarten 69, Seiteng., Penner. 
— — — RETTET T 
Ein Damen⸗Jaquet und Kleider 
billig zu verkauf. Neugarten 26,3, 
Ein falt neuer Winterüberzſeher 
und ein guter Pelz iſt billig 
zu verlaufen Rittergaſſe 30b, 1. 


2 Traften kief. Kantholz von C. Müller, Steppan, durch 
J. Kröning an B. Ming, Weßlinken. 1 Traft eich. Schwellen 
Und kief. Kantholz von W. Herrmann durch J. Kröning an 
Berl. Holzeomtoir, Bohnſack. 4 Traften eichene Schwellen, 
Plangons und kief. Kantholz von Silberſtein, Kras nislaw, 
durch J. Goldglas an Pawlowskk, Bohnſack. 5 Traften eich. 
Schwellen und fief. Kantholz von C. Buttkowski, Pinsk, durch 
N. Neidiſch an Zebrowsky, Bohnſack. 

* Giulager Gchieuſe, 24. Nov. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. D. „Friſch“ von Elbing mit div. Gütern an 
v. Rieſen, Danzig. D. „Autor“ von Königsberg mit div, 
Gütern an E. Berenz, Danzig. D. „Neuführ“ von Letzkau 
mit 12 To. Weizen au v. Lewinski, Danzig. A. und 
Th. Mianowicj von Thorn mit je 100 To. Zucker an Ordre, 
Neufahrwaſſer. P. Krupp von Bromberg mit 85 eichenen 
Stämmen an Orlovius, Danzig. Stromauf: 6 Kähne 
mit Kohlen. D. „Schwan“ von Danzig mit div. Gütern an 
I o awa „Linau“ von Danzig mit 

etroleum und D. „Friſch“ von Danzig mit div. Güter 
A. Zedler Elbing. 1 Danzig mit div. Gütern an 

Polizeibericht für den 25. November. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter wegen Körververletzung mit einem 
Mejer, Trunkenheir 1, 1⸗Bettler. Obdachlos 4. Gefunden: 
Führungszengniß des Friedrich Auguſt Gildenpfennig, 
1 Portemonnaie, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidireetion, am 17. October er. 1 weißes Taſchentuch 
(gez. E.) abzuholen aus dem Polizei⸗Reuferburean zu 
Langfuhr, vor 8 Tagen 2 Meſſer aus Britannia⸗Metall, 
abzuholen vom Kaufmann Herrn H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit Nickelkette, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidireetion. 


[o . 65 ++ zw 
Aus der Geſchäftswelt. 

Vor einigen Tagen konnten wir uns von Neuem 
überzeugen, daß es mit dem Erfindungsgeiſt der 
Menſchen noch nicht zu Ende geht. Es wurden uns 
nämlich einige Porzellantaſſen vorgelegt, die äußerſt 
niedlich von Form, wirklich geſchmackvall, mit hollän⸗ 
diſchen Landſchaften in Delfter Ausführung decorirt 
waren. Der Wunſch, ein Dutzend davon zu beſtellen, 
kam alsbald zum Ausdruck. Auf unſer Befragen, wies 
viel die Täßchen koſten und wo dieſelben käuflich feien, 
erhielten wir die allerdings unerwartete Antwort, daß 
ſie für Geld nicht feil wären, ſondern in den beſſeren 
Colonialwaaren⸗, jowie in einigen Delicgteſſengeſchäften 
den Käufern von zwei Pfund Blookers Cacao zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Die Sache entpuppte ſich als eine 
Reklame für den Blooker's Cacao. Wir geſteten, daß 
es gut erdacht und praktiſch eingerichtet iſt. Oeconomiſche 
Hausfrauen werden zweifelsohne davon Gebrauch 
machen und, den Cacao trinkend, ihren Tiſch mit dieſen 
niedlichen Taſſen zieren. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 24. November. 

Angekommen: „Freda,“ SD., Capt. Holm, von Memel 
leer. „Kattegat,“ SD., Capt. Hernlund, von St. Olofsholm 
mit Kalkſteinen. A: 

Retonrnirt: „Carl,“ SD, Capt. Petterſſon (Sturmes 
halber). 

Geſegelt: „Carlos,“ SD., Capt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Karen,“ Capt. Jenſen, nach Nexö mit Kleie. 
„Margaretha,“ Capt. Duten, nach Harburg mit Holz. „Marie,“ 
Capt. Sörenſen, nach Kjöge mit Oelkuchen. 

U ——ů ů — — . — —— SES 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


24. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


| Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin 5 188—146 | 138—150 | 126—133 
o 168 142 150 128 
DONMA un. u 5 ag e 160—170 | 146—147 136 127—128 
ROTEN Fabii wee. 160—166 | 136—144 | 136—140 | 126—132 
Königsberg i. Pr. — — — — 
Alleen 160--165 | 135—140 | 130—145 | 110—125 
Brela «co Wa o « 153—168 | 138—148 | 155—156 | 123—180 
MOJ set. SE 157—167 | 135—141 | 139—149 | 129—134 
Bromberg „ 4,6 169--162 142 128 — 
iir ots 156—165 ; 151—140 | 133—145 | 122—125 
Nach priunter Ermittelung: 
7550 v. p. I. 712g r. p. l. 573gr. p. l. 1450 gr. p. l 
Deild 174 155 — 152 
Stettin Stadt 164 146 150 133 
Königsberg i. Pr. 16154 1481/2 — 128 
S 168 148 156 130 
oſen IE 167 141 149 134 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
i Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New⸗Hork | Berlin | Weizen] Loco 77% StS. | 183,25] 184,60 
Chicago Berlin | Weizen | November 5 StB 17426 12600 
Liverpool Berlin Weizen | December 615. 15/5 d. | 185,50 184,50 
Obefja Berlin Weizen Loco 92 Kop. 179,25 179,25 
Riga Berlin Weizen do. 102 Kop. 183,75 182,46 
Baris L Weizen] November 21,96 Fr. 176,50 175,00 
Amſterdam Köln [Weizen do. 184 hl. fl | 172,50 = 

New: York | Berlin | Roggen Roco 5934 Cts. 162,25 162,00 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Rop. 158,00 156,75 
Miga Berlin Roggen bn. 82 top. | 157,25! 157,25 
Amſterdam | Küln Roggen März 145 hl. fl. 58,00 156,50 


— — L“ RITTER —— RL AEC I 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. Nov. Waſſerſtand: 0,46 Meter über Null. Wind 


Süd⸗Oſte j 5 s: sp Dar s) U 4:77 . i 
oben Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen. Schiffs⸗ 
o — 
5 Name i Á bi zę 
es Schiffers Fahrz R 
na ale 5 ben Ladung | Bon Nach 
TEDE JE SDE. ii 
Cap. AButtowaii Dentic- | Sóleyydanyier Danzig Thorn 
Cap. Um D. 1 Zucker und Mehl] Thorn Danzig 
ER — Cap. Friedrich X [Stückgüter Danzig 
2 22 Ne ee OW 


Ty LAN figurer. Herreu⸗Biſam⸗Pelz mit 
Nerzbeſ.b. zu ut. Biejjerjtadi42, 2, 
Mehrere Paar neue feine 
HMS” Beinkleider At 
find ſehr billig zu verkaufen 
Portechaiſengaſſe 1. Daſelbſt iſt 
ein gut erhaltener Ueberzieher 
billig zu verkaufen. 
Ein eleganter Ueberzieher von 
Eskimo iſt für den feſten, ſehr 
billigen Preis von 20 % zu ver: 
kaufen Portechaiſengaſſe 1. 


HN 


3 
gut et: pd 


ą 


GETT 


v 


Ein Seal Anzug, 
ein ſchw. Gehrockanzug, 


ſowie berſchiedene andere gut 
erhaltene Anzüge und Schuh⸗ 
zeug billig zu verkaufen. Zu 
erfrag. Gr. Wollwebergaſſe 5, 1. 


Coupe 


mehrere 
Geſchirre und Stall⸗ 


c» TRU 3 

Todesfallshalber 
iſt ein faſt neuer brauer Rock⸗ 
Anzug, für kleine ſchlanke 
Figur, preiswerth zu verkaufen 
2. Damm 17, 4 Trepp. (7219b 
Gut erhaltenes Winter⸗Jaquet 
für D. b. z. vk. Drehergaſſe 20, 2. 
igut erhalten. Herren⸗Schuppen⸗ 


Reiſepelz iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben Nr. 59, part, 


im Stall. 


KERETE 
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Freitag 
Eine große vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betrieb der N 


Lebens u. Uufall⸗Verſicherung 


wie aller ſonſtigen populären Branchen, einſchließlich einer ver⸗ 
nollkommneten Verſicherung für kleinere Kreiſe, tüchtige und 
fleißige Agenten, denen bei guten Leiſtungen Ausſicht auf 
Anſtellung im Außendienſt bei feften guten Bezügen gemacht 
werden kann. Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. 3 

war, im Alter von 30 Jah⸗ 


Emspeetoren 

mit nachmeisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls freu, was tieftrauernd an- 

Verwendung, Meldungen mit Lebenslauf u. Referenzen unter zeigt 

B. R. 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. (4863m Danzig, den 24. Nov. 1898 
z EE rap Franziska Witt, Ww. 


11 ½ um, 
beißgeliebte Tochter 


Adele Witt, 


Bitte auszuſchneiden. a 
Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Inbetriebnahme eines neuerbauten Güter⸗ 
Ihuppens auf dem Bahnhoſe Danzig Lege Thor treten bezüg⸗ 
lich der Annahme und Ausgabe der Stückgüter auf dem ge⸗ 
Ko rk Bahnhofe vom 27. d. Mts. ab nachſtehende Aenderungen 
1. Die Ausgabe der Stückgüter von ſämmtlichen Stationen er⸗ 

folgt fortan von dem an dem Mottlaubaſſin gelegenen Güter⸗ 

ſchuppen, welcher bisher als Verſandgüterabfertigung be⸗ 
zeichnet war. Dieſer Schuppen trägt an beiden Enden die 

Aufſchrift „Empfangs ſchuppen “, ; 

Die Einfahrt zum Empfangsſchuppen darf nur von der 

$olsineidegajje aus erfolgen, während die Ausfahrt nach 

. . Thornſchen Wege zu erfolgen hat. Dieſe Çin- und 

Ausfahrt gilt auch für die Abholung der Wagenladungs⸗ 

güter von den Gleiſen 18, 19 und 20, 

2. Die Annahme der Stückgüter erfolgt vom genannten Zeit⸗ 
punkte ab wie folgt: 

a) Am „Verſand⸗Schuppen 14 (neuerbaut neben dem 
Inſpectionsgebäude auf Bahnhof Danzig Lege Thor) 
Stückgüter nach Dirſchau und den darüber hinaus ge⸗ 
legenen Stationen der Richtung Berlin, Bromberg, 
Königsberg und der Marienburg —Mlawkger Eiſenbahn 
(mit Ausnahme von ſeuergefährlichen Gütern, Chemikalien 
und Gütern über 5 m Länge). 

Die Einfahrt zum Verſandſchuppen 1 hat durch das 
von der Aſchbrücke aus gelegene 2. Thor zu erfolgen. 
Dieſe Einfahrt iſt auch zur Verladung von Wagen⸗ 
ladungsgütern auf Gleis 17 zu benutzen. 

Die Ausfahrt durch dieſes Thor iſt ſtreng verboten, 

dieſelbe hat vielmehr durch die Holzſchneidegaſſe zu 
erfolgen. 
„Am Verſandſchuppen 2“ (am Südweſtende der Hopfen⸗ 
gaſſe gelegen und bisher als Empfangsgüterabfertigung 
bezeichnet) Stückgüter nach den Stationen Langfuhr bis 
Stolp und darüber hinaus, Guteherberge, Prauſt bis 
Tarthaus, Kleſchkau, Hohenſtein Weſtpr. bis Berent, 
Danzig Weichſelbahnhof und Neufahrwaſſer, ſowie feuer⸗ 
gefährliche Güter, Chemikalien und Güter über 5 m 
Länge für fämmtliche Richtungen und Stationen. 

Von dem Eingangs erwähnten Zeitpunkte ab werden auch 
die Bureauräume der Güterabfertigungsſtelle verlegt und 
zwar werden ſich ſowohl die Güterkaſſe zur Zahlung der Nach⸗ 
nahmen, Einziehung bezw. Rückzahlung von Differenzbeträgen, 
die Schalterkaſſe zur Einlöſung der Frachtbriefe, ſowie die 
Frankaturkaſſe, ferner die Kartirung ſowie die Viehabfertigung, 
die Auskunftsſtelle und die Wagenbeſtellung im ehemaligen 
Empfangsgebäude befinden. Das Bureau des Vorſtehers der 
Abfertigungsſtelle und die Dekartirung werden im Gebäude 
desEmpfangsſchuppens untergebracht. 

Die Gleiſe und Thore ſowie Schuppen und Dienſtſtellen 
find durch Tafeln eutſprechend kenntlich gemacht und ift der 
Durchgang und die Durchfahrt vom Thornſchen Wege nach der 
Holzſchneidegaſſe Unbefugten ſtreng verboten. i 

Die Auflieferungs⸗ und Abhole⸗Zeiten bleiben wie 
bisher dieſelben. 3 
Abdrücke dieſer Bekanntmachung können zur dauernden 
Kenntniß bei der Güterabfertigungsſtelle unentgeltlich in 
Empfang genommen werden. ; h (5820 
Danzig, den 24. November 1898, 


1 mah. Buffet, 


vozu ergebenſt einlade. 


b 


— 


Eigenthümers 
öffentlich verſteigern: 


alte Feuſtern 
wozu höflichſt einlade. 


Auetion 


im Wege 

ſtreckung: 
1 Wäſcheſchrank 

ferner im Auftrage: 


Heute ſtarb in Zoppot nach langem ſchweren Leiden (eomplett) 


unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, 
der Schiffscapitain a. D. 


Albert Gromsch 


im 62. Lebensjahre. 


öffentlich 


Auction 
Mattenbuden Nr. 33. 


Sonnabend, d. 26. Nov. cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
dafelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 

1 Wäſcheſchrank und 1 Regu⸗ 
; lator 

öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5790 
J. Wodtke, Gerichtavollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 10, part., 
im neuerbauten Hauſe. 


Auction 


Mattenbudeu Nr. 33. 
Sonuabend, d. 26. Nov. er., 


Dieſes zeigt im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen ſtatt jeder beſonderen Meldung an 


Danzig, den 24. November 1898. 
William Gromsch. 


Das Begräbniß findet am Montag, den 28. November, 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Nordſtraße 1 
aus nach dem Zoppoter⸗Kirchhofe ſtatt. i 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden 
unſere heißgeliebte Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter s 


| Ga Betty v. Parpart,j 


; verm. Jacobsen, geb. Doodt 

im 84. Lebensjahre. > 
VDieſes zeigt in tiejjtem Schmerze im Namen der 
Hinterbliebenen an A 
Danzig, den 25. November 1898. 


ſtreckung: 

1Kleiderſchrank und l Wäſche⸗ 
ſchrank 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. (5792 


J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


Auction 


Altst. Graben 64. 
Morgen Sonnabend, den 
26. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich i. Auftrage meiſtbietend 
verſteigern, und zwar: 
Sehr eleg. Damenmäntel, Seid. 
u. Sammetblouſen, ſow. ſehr viele 
Herren⸗ u Damenkleider, Möbel, 
Betten u. Wäſche, wozu einlade. 
8. Weinberg, Auetionator, 
iſchmarkt 8. 


Johann Schulz a 


im 49. Lebensjahre. 10 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinter EA vor Kotel Stern, Heumartt. 


oliebenen i 
Die trauernde Wittwe Ver mittaa 10 uhr. werde ich 


rt hingeſchaffte 
Karoline Schulz geb. Roell. dozę eee 


s JA 17 Bände Meyer's Con⸗ 
Die Beerdigung findet Sonntag, Morgens 8 Uhr, 


ZĘ udigu verſations⸗Lexikon 
75 wa 5 Leichenhalle des Stadtlazaretus Olivaerthor zwangsweise verkaufen. (5842 
aus ſtatt. . 


(5819 
Anna v. Parpart. 


In Folge eines ſchweren Unglücksfalles verjtatb É 
jam Sonntag, den 20, November, mein lieber Mann, 
unſer guter Bruder, Schwager und Onkel, der ży 


Zimmergeſelle 


Danzig, 24. November 1898, 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Am 18. d. Mis., Abends 
i verſtarb an fi 
Magenleiden meine einzig 


die meine einzige Stütze 


Min . S 


Mittwoch, den 7. December 1898, Vormittags 10 uhr 
werde ich im Auftrage des Mühlenbeſitzers Herrn Kamerke 
wegen Verkaufs des Grundſtücks an den Mieſtbietenden verkaufen: 

3 Pferde, 5 Kühe, theils hochtragend, theils fett, 4 tragende 

Stärken, 2 Bullen, 3 Futterſchweine, 21 Hühner, 2 Jagd⸗ 

wagen, 1 Arbeitswagen, 3 Spazier⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, 

1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, Eggen, Pflüge, 1 eiferner 

Ofen, 2 Mangeln, 1 Decimalwaage, 1 Hobelbank, diverſe 

Aters und Stallgeräthe und ca. 60 Centner Heu. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käuſern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

F. Klau Auetionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 
Hintergaſſe 16, im Bildungs⸗Vereinshaus. 


Montag, den 28. November, Vormittags 10% Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Todesfall die hier untergebrachten 
Möbel gegen baare Zahlung verſteigern: 

; mah. Speijetafel, 1 mah. Bücherſchrank, 
1 mah. Anrichtetiſch, 1 mah. Schreibtiſch, 1 mah. Nähtiſch, 
2 mah. Spieltiſche, 1 mah. Waſchtiſch, 1 mah. Blumentiſch, 
1 mah, Tiſch, 3 diverſe Schränke, 6 mah. 8 


Matteubuden Nr. 33. 

Sonnabend, d. 26. Nov. er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
der Zwangsvoll⸗ 


8, Kiſten Cigarren, 1 Lexikon 


meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5791 


J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Altſt. Graben 10, part. 


Danzig, Altſt. Graben 10, pt. r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


geeig., verk. 50 000 ]-Mttr. Land, 
- | hart an der Weichſel bei Danzig, 
1 klm?Bajjerfront, nebſt Gebäud. 
worin Geſchäfte betrieben, fort⸗ 
zugsh. ſehr billig bei 6-5000 % 
Anzahl. Gute Documente werd. 
(5775 
0. V. Bosch, Johannisberg 5. 
Eine Villa in Zoppot, ver⸗ 
zinslich mit 7%, und Bauplatz 
an belebter Straßenecke habe 
zu verkaufen. Arnold, Danzig 
(71976 


Mein Grund ſtick 


e 


Auction, Steita, 79, 1. 


Sonnabend, den 26. Nopbr., 
Vorm. von 10% Uhr ab, werden 

dabei: 
mehrere 
Sophas, Schlafſophas, 6 Bett⸗ 
geſt. mit Matr., auch Spiegel ꝛc. 


4 Zimmer Möbel, 
2 Plüſchgarnituxen, 


wegen Räumung verſteigert. 


lich für Brautausſtattung. 


u bei Olina, 


) A. Karpenkiel, Fi 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Nachlass-Anefion Stolzenhere 8687 bei Nehldliiz | EP 


Montag, deu 28. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben den Nachlaß des verſtorbenen 
August Müller gegen baare Zahlung 


1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 alte Kaſtenwagen, 1 Spazier⸗ 
wagen, 1 Schlitten, 1 Dungkarre, 1 Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 2 Pflüge, 2 Pferdegeſchirre, 
1 Pelzdecke, Ernteleitern, 1 2 rädrige Karre, ca. 20 Centner 
Kartoffeln, 1 Quantität Roggen und Gerſte zum Dreſchen, 
Tonnen, Bütten, Eimer, Betten, Himmelbettgeſtell, 
f an ee ir ede 4 

ſpin mah. ür. Kleiderſpind, 
Eh 1 Küchenglasſpind, 6 eſchene Rohrſtühle, 1 eſchene 
Commode, 1 eſchener Sophatiſch, 3 birë. Commoden, 
1 gutes und 1 altes Sopha, 1 Kinderbettgeſtell, 1 Hober 
bank mit Werkzeugen, Herrenkleider, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 
altes Eiſen, 1 Cylinderuhr mit goldener Kette, Porzellan⸗ 
Glas-, Gaus- und Küchengeräthe, 1 Haufen Dung, 1 Partie 


r 
(72656 


x 


W. Ewald, vereidigter Auetiongtor Gerichts⸗Taxator, 
Bureau: Altſt. Graben 104, am Holzmarkt. 


Auction 


dort untergebrachte 
ſtände, als: 


zieher und 1 Guitarre 


Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher 
4. Damm 11, 1 Tr. 


3 E w 
Auction am Troyl, 
vor dem Groth'ſchen Gaſthauſe 

(Dampferanlegeplaß). 

Spunabend, Mittags 12 Uhr, 
werde ich im Auftrage des 
Nachlaßklägers Herrn Kühn- 
Marienburg: 

1 Planwagen, 1Packwagen, 

1 Würfelbude, 8 Kiſten 

div. Porzellau⸗, Glas- und 

Lederſachen (5838 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
ieee a verſteigern. 

J. odtke; 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 10, pt. 

26. b. Mts. hier, Hintergaſſe 
Nr. 16 anberaumte Auction 
findet nicht ſtatt. (5856 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


(5846 


MMM 
Zoppot. 


Ein Hausgrundſtück mit 1632 qm 
Garten, in guter Lage, iſt zu ver⸗ 
kaufen Kanthack, Wäldchenſtr. 20. 


Bin Kindiehes Grundstück, 


15 Minuten vor 55 
ſchöne Lage, auch zu Bauplä 

geeignet, fo wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft verkauft werd. Off, 
v. Selbſtk. u. K 528 an die Exp. 


Hotel 


erſten Ranges in Kreisſtadt 
Weſtpr., in beſter Lage, krank⸗ 
heitshalber ſoſort bei der ge: 
ringen Anzahlung von 4 bis 
6000 4 zu verkaufen. Offerten 
unter K 610 an die Expd. d. Bl. 


TTT 
Ohra über der Radaune Nr. 140 
ein Grundſtück mit 4 Wohnungen 
und circa 2 Morgen Land billig 
zu verkaufen. Näheres daſelb. 
Bauterrain in Sanzig, p. Im 22. 
zu hb. F, Andersen, Holzg. 5. (7087b 


Dieſe Möbel paſſen vortreff⸗ 


H. Schwartz, Tarator. 


(5799 


813 


1 Teppich, 
1 antikes unßb. Eckglas⸗ 
1 geir. 2thür. Kleider⸗ 


hier, 4. Damm I, 1 Treppe. 


Sonnabend, den 26. Nov., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
Gegen⸗ 


Diverſe Kleidungsſtücke, ſowie 
1 Sommer: und 1 Winterüber⸗ 


an den Meiſtbietenden gegen 


Danzig, 


25. November. 


Zu Fabrikanlagen 


in Zahlung genommen 


und Zoppot. 
in Neuenhuben, 


7247 b) Janzen. 


Käufe. 


davon 20 Morgen Wieſen und 


gängen für den billigen Prei 
von 66000 , eine Waſſermähte 
mit 3 Mahlgängen, 3 Morgen 
Land und Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, mehrere größere wie 


auf der Höhe wie Nied 
habe zu verkaufen. dą 


Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


Mittlere, erweiternugsfähige 
U 


Naar abet 


müöglichſt an Zahn und Waller 
gelegen, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter K 519 an die 


Expedition dieſes Blatles erb. 
Rentier⸗Grundſtückzu aufge). 


Kl. Grundſt. i. Ohra zu kauf. 


© Verkä 


Plappergaſſe Nr. 5. 


1 elg.Plüſchſopha, 1Waſchtoilette 
u. 2Nachttiſch. m. Wirm., 1 ophat., 
2Paradebettgſt. m. Mtr. St. EA 
Dbirk.Bettgeit.m.Vtatr. St. 30.4 


le 


2Oelbild., 1 Sophaſpie ut nuko, | 9 


Kleiderſchrank, 1 dio. Verticow, 
1Rips⸗ u. Damaſtſopha28. % all. 
ganen zu ort. Fraueng. 38. (70895 
1 Tiſch/ 1 Com. u. 1 Singel 
gu vetfaufen$traujeby nenn 
Ein urz Kindbſtm. Spr u Roßh p 
mat.160X74gr.5.0.$rateng.15,8 

Breite Betten find biliz 2 
verkaufen obidou a 
Wüſche⸗Spind, Fellen 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Kl.mah. Sopha, n. aufge 

Ę 0 Igep., n. bez. 

- 15 se e Pfefferſtadt 1. 

alt. Comode, Kaſtenſchl. 
u. div. and. Sach. ne 


. 
Ein Kinderbettgeſtell 
u. ein Kinderwagen, 


7 - 
2gr. Kleiderſpinde u. alte Stühle 
bill Turk. Kl. Nonneng. 2, pt., hint. 


1Pfeilerſpleg. u. 1 Wäſcheſchrank 
Neue Plüsch-Garnitur billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 13, 2. 


1 Sah nene Tandbeften 
gu vert. Hundegaſſe 24, 3 Tr. 
Eine Tiſchlampe, e. Wiener Long⸗ 
Shwal, e. Weintonne omlig gu 
zu verk. Altſt. Graben 100, 2, r. 


Silberkranz nen, für B g 


verkauf. Fleiſchergaſſe 15, (71426 


Danziger Werder, 34 Hect, groß, 
bin ich Willens, mit vollem, 
guten Inventar zu verkaufen. 


Gelegenheits⸗ 


Ein Gut, 360 Morgen groß, 
davon 200 Morgen Weizenboden 7 
150 Morgen Wieſen, 10 Morgen 
Torfbruch, ift mit lebenden: und 
todtem Inventar u. voller Ernte 
für 81000 bei 20—30000 % 
Anzahlung Familienverhältniſſe 
halber billig zu verkaufen. Ein 
Mühlengrundſtück mit 220 Morg. 


eine Waſſermühle mit 3 Mahl⸗ 


kleinere ländliche Grundſtücke 


Off. u. K 513 an die Exped. d. Bl. 
e]. 
Offert. u. K 514 a. d. Exp. d. 8 


SR | 1 neue Laube billig zu verkaufen 

$ | Weidfmannsgajjel,1Tr., Th. D. 
Faſt neuer Bulldogg-Nenoiver 
In einem Vororte Danzigs iſt 
eine Bäckerei nebſt Speicher u. 
guter Kundſchaft zu verpachten. 
Off. unter K 532 an die Exp. d. Bl. 


x ee PAM ſpindeldrehbank 2,30 m fg. ik 3. vf. 
Ein guter Winterüberzieher lift 
zu verkauf. Johannisgaſſe 33, 1. 

Pianino, ſehr gut erhalten, 
mit ſchönem Ton, billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1, links. 
Geige mit ſehr gutem Ton, ſehr 
billig zu verk. Paradiesg. 18, 2. 
E en 


Stuhfliigel, guter Con, 


preism. z. vk. Grüner Weg 15, p. r. 
PU BACA En 
Zither bill. 3. n. Neunaugengaſſel. 


Din fast nener Musik- Automat 
ift billig zu verkaufen. Sluppke, 

72116 
Eij.zerlegb. Kinderbettgeitell, 
gut erhalten, für 3.% zu verkauf. 
Erichsgang 5, 1 Tr., lint8.(71726 
Teleg.Plüſchgarnit. 185.4, 1 Tru⸗ 
meau u. Pfeilrſp., / Ditz. Stühl., 


Nr. 276. 


— —ñ—́6-8i1ñ—ñd— — ———— — — e 
1 birk. Kinderausziehbettgeſtell 1möbl. Zimm. m. Cab. in d. Näh. d. 
b. zu pk. Thornſcherw. 7 r. (7217b Werft f. 2 Hrn. eren d A. 

s I zło. | M. Pr. unt. K 557 an d. Exp. d. Bl. 
Eine Plüſch gürnitur, Suche 1. Dec. kl. ſep. Parterre⸗ 
lowie 2 Nußbaum - Bettgeftelle | Zimmer, Nähe der e 
mit Matratzen u. Keilkiſſen billig Off. unt. K 521 an die Exp. d. Bl. 
zu verkaufen F. Oehley, Neu⸗ = e z 

iv. Miethgesuc 


gart. 356, p., Eg. Schützeng. (72276 
su fallend Bili rei Ak * 
Betterhngeraafie 1,81. 45051 | Naal oder grössere Wohnung 


Tischdecken u. Portiören 
zu Vereinszwecken zu miethen 


U e 

| geſucht v. 1. Dec. oder 1. Januar. 
) Off. unt. K 455 a. d. Exp. die]. Bl. 
2½ Pferdekr., noch im Betrieb, R 
wegen Geſchäftsvergrößerung 
billig zu verkaufen. (7228 

G. Arendt, 
Schloſſermeiſter, 
Fleiſchergaſſe Nr. 89. 

Bettſchirm, Samen⸗Mantel bill. 
zu verk. Jopengaſſe6s, oberſte Et. 


Ein guter Reitſattel 


bill. zu verk. Ketterhagerg. 6, 1. 


2 geſchnitzte Bilder, 
1 Bücherſchrauk, 


enthaltend Meyer's Conv.= 
Lexikon u. div. andere Bände 
billig zu verk. Frauengaſſe 39, 1. 
Außenfenſter für jeden Preis zu 
verkauf. Langgarten 82,1, rechts. 
500 ſaubere Pappkiſten, zu 
Weihnachtskiſten paſſend, a St. 
10 5, zu verk. Melzerg. 1. (72396 
Einige 100 Champagner- 
und Literflaschen 
find zu verk. Cafe Centrak 
1 Schreibſeeretär ijt bill. zu Dert. 
Salvatorg. 1/41, Eing. Biſchofsg. 
i 5 j Kaiſer 
Din A-Markstick Gig, 


zu verk. Hühnerberg 10b, prt, [f8. 


Penſion für 2 erwachſ. Knaben 
per 1. Januar 99 geſucht, ohne 


Betten u. Wäſche. Off. mit ungef. 
Pr. Fleiſcherg. 39, pt. erb. (72550 


Wohnungen 


ohun ge 
Langfuhr, Efyenweg14, 


2 ©t.,&ab.u.Reb. Waſſerz. 222. 
2 „ mit Nebenr. „ 203.4, 

„5 vw 17 n 420.44 
3 % Cab. „ 
von gleich od. 1. April zu verm. 
Näher. Bahnhofſtraße 13. (69706 

Breitgasse Mr. 122, Ecke 
Junkergaſſe, helle frdl. Wohn., 
3 Bimm., 1 Cab., 2. Etage, zum 
1. April zu verm. Preis 600 M 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 
Kleine Wohnungen, beit. aus 
1 Stube, 160., Küche ꝛc. of. zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 
Herrſchaftliche Wohnungen 
auf Niederſtadt (renovirt) von 
4 und 8 Zimmern, mit Balcon u. 
viel Zubehör für 760 u. 1000 44 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 


Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (6521b 


Herrſchaftl. Wohnung nahe 
am Bahnhof, Faulgraben 2/8, 
1. Et., 4 Zim. u. Zub., z. 1. Apr. 99 
zu verm. Näh. baj. 2. Etg. (71006 

Herrſchaftliche Wohnung 
von 3 hellen Zimmern, Hinter⸗ 
balcon u. ſämmtl. Zubehör zum 
1. April 1899 zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 links. (70726 


Zanafıht, Hauntſtraße, 
iſt eine Wohnung von 3, 5 und 6 
Stuben, ſämtl. Zubehör von ſof. 
d. ſpt. 3. v. N. Ulmenw. 2,1,/l. (71745 

2 Stuben, Küche u. Zubehör, 
Petershagen 9 hint. d. Kirche zu 
verm. Näh. bei Stramm. (5785 


Mittelwohnungen, 
2 Stuben, Cabinet und Zubehör 
find zu om. Langfuhr, Mirchauer⸗ 
weg 100, am Walde, Windt.(7071b 
Langgarten 52 ift d. 1. Etage, 6 B., 
C., K.zc.zu verm. Näh. 2 Tr. (71350 

eee 


Wohnung 


von 2 Stuben und Zubehör 
zum 1. Januar oder ſpäter zu 
miethen geſ. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter K 243 an die Exp. 
Hohe Seigen 28, im neuerbant. 
PAA find Wohnungen v. 2 u. 3 

immern nebſt Zubehör von 
zu bk. Halbe Allee, Bergſtr. 13, pt. gleich zu vermiethen. (7193b 
Eine neue Nähmaſchme ift Ju Langgasse, 5, freundliche 
verkauf. Pfaffengaſſe 4, 2 Br. re 500 805 zu Neri 
ele, Mädch. Lederſch Stoff: Näheres im Laden. 


Lange tet eee 2, 1. | Yolmungen TON è Zimmer 
verkaufen Gl ge Halskette zu und vielem Nebengelaß find 
3 ammbau 7, part. | Hinterm Lazareth 19 zu verm. 
80 Fleſchen m (m, Cognac und | Näheres Ghüfjeltami BZ, _ _ 
ver Matt ff. Rum billig zu Hundegaſſe 90 iſt die neu reno⸗ 
Herz auergajje 14, Canditt. pirte Parterre⸗Wohnung, auch 
Detragene Gummi⸗Boofs u. zumComtoir geeignet, von gleich 
Fuftzeng für Herren u. Damen zu vermiethen. Näheres Langen⸗ 
verkauft Melzergaſſe 13. (72746 markt 9, von 11—12 Uhr. (73126 
m | 6 Zimmer n. 310. billig zu verm. 
Wohn Poggenpfubl42.Näh part. (72386 
nn = | %00.1.13,5.4 Ocdidlig,Untjtr.79b 
kj. 2 mit e v. 1. 12.zuverm. Zu erfr.dni.(72465 
20 Jr. 3. Apr. gej. Off.unter IS 
Tanz a Sandgrube 1/2 ift eine Wohnun 
1 Wohn. v. 3 Zim. u. Jud. n. Ort. en Mo dame 
w. p. kdlſ. Ehep. v. 1. Ap. nahe d. 


von 2 Stuben, heller Küche, Ram., 

e . } Boden und Trockenboden, von 
Kaiſerl. Werft geſ. Off. u. K 518. 
Anſt. Leute |. 3. 1. April 99 e.beile 


gleich od. ſp. zu verm. Näh. 3 Tr. 
Pfefferſtadt 56, eine geräumi 

ohn. v. 2 Stuben od. gr. Stube u. n ' g w 

Cabinet. Off unt. K 603 an d. Exp. 


freundliche Wohnung, 2Zimmer, 
Zu Neujahr wird von e. jung. 


1 Cabinet bezw. Kammer und 
Zubehör, ſofort oder ſpäter an 
Ehepaar eine kl. Wohn. in d. Nähe 
des Straßenb.⸗Dep., Lenzg., nei. 


nur kinderl., ruhige Einwohner 
Off. unt. K 608 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


zu vm. Näh. daſelbſt. 3 Tr. (724 9b 
Wohnung von 2—3 Zimmern, in 


Holzmarkt 17, 3 Creppen 
ruhigem Hauſe, 1. oder 2. Etage, ſind möbl. Zimmer auf Wunſch 
per ſofort geſucht. Offerten mit auch mit guter Penſion zu verm. 
Preis unt. H 552 an die Exp. d. Bl. 1 Wohnung b. 1. Decbhr. zu Ders 
In der Nähe des Kohlenmarktes 


Zu erir. Jungferngaſſe 21, pi. r. 
m. 928 kl. apo 11 0.2 an I 1 BI WJ 
im Preiſe von 14—16 4 monatl. ; 
zu miethen gej, Off. u. K559Erp. MYCIA JĄ j 
Aelt. Chep. ſucht z. 1. Apr ruhige | ift die Saal⸗ und zweite Etage 
Wohn. v. 2 St, 2 Cab. od. Stb. welche bis dahin von Herrn 
u. Zub., 1. od. 2. Et., Pr. 500-550. % | py, Heinrichs bewohnt und theil 
Off. unt. K 558 an die Exp. d. Bl. weiſe zur Frauenklinik einge⸗ 
; Ę richtet war, ſofort oder per 


Zimmer- 72 1. April k. Js. „ Beſicht. 
Zimmer eee 
he 


3-3 liner möhl, mit Küche | nn Free 


Eine Haarſchneſdemaſchine billig 
zu verkaufen Karpfenſeigen 2. 
2 Bettgeſt. m. Sprungfedermtr., 
1 g. erh. Sopha b. z. v. Fiſchm. 49. 
1 nußbaum. Kleiderſtänder, fait 
neu, zu verk. Wieſengaſſe 9, 1. 
1P.h.Lackkropffſtef nen f Knab. 
v. 12-14. 8.b. Scheibenritterg. 18. 

Eine neue Nähmaſchine fort: 
zugshalber preisw. zu verk. Zu 
erfragen Langenmarkt 22, 4 Tr. 
„„S 
1 Schaukelpferd u. I Kinderſtuhl 
billig zu vrt. Kneipab 6, 1, vorne. 
2 Dr VE —ꝛ—;3SEXl — — 
Ein fajt neuer mahag. Schreib⸗ 
tiſch zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 39, parterre. (72566 
Ginn.Spejcjhi.gr.ftót, mahg. 
pol., zu vt. Gr. Scharmach erg. 62. 


billig zu verk. Hundegaſſe 104, 1. 
Th (KTP 
Eine noch ſehr gut erh. Nähmaſch. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
2 Oeldruckb., 2 Gardinenang, u 
Koj. bil, z. v. Laſtadie 11, 2 Tr. 
1 kl. gut erh. Gasmotor u. 1 Leit⸗ 


Off. unt. K 526 die]. Blatt. (7263b 
Iganzneueingſchiſſch.⸗Maſchine 


1010 5 A „Mi Kl Große Bäckergaſſe 10, 1 Tr. 

Sr oer zum 1. Dec. geſucht. Eine kl. Wohnung beit. a. Stube 

Offerten u. K 488 erb. (72316) Küche, u. Ciall h. m 51. Dec. 

9 en ng WE 3.0. Reumeinberg347,b.Stolzenb, 
mer, höchſtens 2. Etage, | große Stube nebjt Zubehdr an 

leer oder möblirt, in ruh. Haufe Underloſe Leute Gui l. Jan. 899 

zu vm. Nah. Peterfiliengaſſe 11. 


REA ZACH 
Im Neubau 
Kanindenberg Ar. 56 


1 ͤ——. — — 
Ein Herr ſuchte gut möblirtes 
iſt eine Wohnung von zwei 


Zimmer, vollſtändig ſeparat, 
Nähe der Langgaſſe. Offerten 
mit Preisangabe unter K 538 

Zimmern und Küche für 26 . 
monatlich per ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres deſelbſt bei 


an die Expedition dieſes Blatt. 
Möblirtes Zimmer, 

Herren Lange von 10—13 

und 2—4 Uhr. 


mit Piano, voller Penſion und 
ſepar. Cing, fof, geſucht. Off. unt. 
E 515 an die Exped. diej. Blattes. 


Nr. 276, 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. ſilb. Uhren u. Ketten. 
lienidewaaren 


j Schaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
Halt und zu billigſten Preiſen. 
e mein außergewöhnlich großes Lager 


w goldenen Ringen 
fachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 


wie Tafelauffätze, 


von ein 


G. Plaschke, Mutig tollsdmidy, 5 


CCT an 1,00— 1,40 

1-2 ją. Leute find. g.2og.im&ah.f. Guatemala . . . . . 0,70—1,20 | Portorico . . . . . 1,40 j 
Berjand nach auswärts. IR (4508 mil. 3 M Burggralenſtr. 10,1 Tr. Venezuela . . . . . 0,80 Java, grün und gelb 1,20— 1,50 

2 anſt. j. Leute find. gutes Logis Gostarioa . « . . . 0,90—1,30 | Malang . . . . . 1,20—1,40 

Paradiesgaſſe 3, Hof, Thüre 9. Domingo . . 1,00—1,10 | Peoalongan . . . 1,20 

Tanit. fg. Mann find g. Logis m.a: Savanilla . . . . 1,00 — 1, 20 Timor . « . 1,40 

oh. Beköſtig. Vorſt. Graben 23, 3. Tolima « » » 0,90 Mocca. . . . « » 1,20 — 1,40 


a Wohnung mit groß. Boden 
GE au nermieth. Hühnergaſſe 5. 
Sole au Sind mit Süchenantheil 
2 sgafje 1, 1 Tr., zu vermieth. 
Joppot, 

Frantzins⸗ und Alexander⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, habe mehrere 
Winterwohnungen zu 4, 3 und 
2 Zimmer, Küche, Boden, Keller 

eranda, Garten und Zubehör 
nom 1. April 1899 zu vermth. 
A. Truschinskl, Bergerſtraße 6, 
auch zu erfragen G. Conradt, 
daſelbſt. (5830 
Eine Wohnung fürldA zu ver- 
miethen Mauſegaſſe Nr. 17. 


Tangenmarkt 21 
ift die erſte tage 


(Saaletage) zum 1. April 1899 
zu vermiethen. Preis 900 4 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 
Eine Wohnung part. od. 1. Etg., 
von Stube, Cab., Küche u. Kell. 
wird v. 1. Dec. für 20—21.% zu m. 
gej. Off. unt. K 522 an die Exped. 
Leegstriess Nr. 5c, 
an der neuen Hujaren-Staferne, 
1 Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör, 
(13imm. kann möbl.verm. werd.) 
von gleich oder ſpäter verm. 
Verſetzungshalber iſt von ſof. 
od. ſpäter Poggenpfuhl 24/25, 
Gartenh. 3. Etage, beſteh. aus 5-6 
Zimm., Balcon, Badeſt., Küche, 


ſowie ſämmtlichem Zubehör zu Ketterhagergaſſe 14, 2. (72606 
Näheres Nr. 22/23 | Gr. Mühlengaſſe d,pt., freundlich 


vermiethen. 
part., bei Fran Ahlhelm. (5805 
meim. (DOUD 


Bröſen, 
Billa Germania, 


herrſchaftliche Wohnungen v 

8 und 6 Zimmern mit reichlichem 
Zub. billig zu orm. Zu erfragen 
Kohlenmarkt 24, Meierei. (5815 
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Stube, Küche u. Bodenfamm. Jof. 
zu v. Näh. Trinitatiskircheng. 5, 1. 
Verſetzungsh. ift zum 1. Decbr. 
eine herrich. Parterrewohnung, 
2 Zimmer, helles Cabinet, groß. 
Entree, Bad, Zubehör zu verm. 
Petershagen hint. d. Kirche 32, 2. 
1 Stube, Cab. u. Küche a. kinderl. 
Ehel. od. a. D. z. vm. Fiſchmarktag. 
Kell.⸗W.f. Auf. ⸗Dſt. a tori Leute 
b. Wtw. z. urg. H. All., Lindenſtr. 25. 


Gut möbl. Zimm. find mit a. ohne 
Bek. ſof. zu um. Jopeng.24.(6684b 
Weideng. 1B, 2, g. m. Vrdz. ſep gel. 
an Hrn. m. a. o. Penſ.zu vm. (7000b 
1 kleines möblirt. Zimmer wird 
an eine ſolide, anſtändige Dame 
vermiethet Melzergaſſe 2. (71676 

2 einzelne Zimmer, part. und 
1. Etage, zu verm., Pr. 10— 12.4, 
Zu erfrag. Langgart.96,1.(7178b 


CSKA W PE REZ DER er 
Ein freundlich möblirtes 


Vorder zimmer 


mit ſeparatem Eingang, Nähe 
der Markthalle, ift zu vermieth. 
Häkergaſſe 7, 2 rechts. (7220b 
eee eee 
undeg. 87,2, ijt e. möbl. Zimm. an 
2 Hrn. zu vm A. W. Penſ.(7200b 
Kohienmarkt 10, I Tr., 


be elegant möblirtes Sag | Brodhänkengasse 31,3, mb: 


Ammer zu nermiethen. (72236 
Breitgaſſe 60,1, eleg.mbl.Bord.. 

immer mit Gabinet gn. (71875 
Sep möbl. Zim „aBenf. 1.40,50u 


04. um. Tobiasgaſſe 11.(70926 Sihmiedegaſſe 14,2 


iſt ein gut 
Mehergaffe 10, 1, aoee 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm (5566 
I möbl. Zimm, bill. zu vm. Motte 
„Auerg.10, Seitenh., 1 Tr. (72136 
Ba kleines möblirtes Parterre⸗ 
an Merzimmer ift aneinen Hrn. 
GR Am. Poggenpfuhl 86, part. 
Bei MöbL, Brdrg. m. jep.Gq.ijt 
Ta wum Pfefjerjtadt 17, 2. 
pin. bill el. Vorderz m ſep. Eg an 
Ti aan, Heil.Geiftg.59,pt. 
ornſcher Weg 10, 1, linfś 
Mir ol möbl. Vorderzimmer 
u Selen Eingang zu verm. 
Veles Cabinet ift zu ver: 
Suben . 19, parterre. 
ube u Cab möbſan 12 Herren 
5 vermied. Sundegaffe 120, 2Tr. 
albengaſſe 5, 3 
Nähe des Bahnhofs, it en a 
müblirtes Zimmer W vermieth 
Petershagen hinter der Kirche 
Nr. 34a, 1 Treppe, links, iſt FM 


Mahl. Jarderzimmer verde 
. —— h 
Lieb. möbl, Vorberg. It gl. 5d. T. 
GEE u verm. Off. u. K 502 Exp. 
He ftöf, möhlirtes Zimmer ift 


eiſche 


i *gafje 5, pari, zu vrm. zu vermiethen 3, Damm 18, 1, 


Freitag 


2 anſt. Leute finden ſofort Logis 
mit Beköſt. Rammbau 27. (71666 


Anſt. j. Leute find. Log. m. Bekſt. im 
mbl. Zimm. Hinterg. 22,1, (7207 b 


Anſtändig. junger Mann 
findet gutes Logis Vorſtädt. 
Graben 30, 4 Treppen. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Bootsmannsgaſſe 12,1, v. 
2 junge Leute oder Mädch. find. 
anſt. Logis in eig. Stube, auf W. 
a. Kaffe, Mottlauerg. 2, H., 2 Tr. l. 

Junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung Karpfen⸗ 
ſeigen 17/18, 1 Treppe. 


Lager empfehle i 


Jungeveute f. Logis mit. a. o. Bek. 
Allmodeng. 6, Th. 10, Seidowski. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Weidengaſſe 1b, pt. 
Junger Mann findet eine Wohn. 
Halbe Allee, Bergſtraße 16, pt. l. 
Frdl Logis z. hab. 4. Damm 12,2, v. 

Junge Leute finden Logis 
Spendhausneug. 4, 1 Tr., v. Iks. 

1 anſtänd. junger Mann findet 
Logis Hausthor 4 a, 3 Trepp. 
1anſt, jung Handwerker find, gut. 
Logis m. Beköſtig. Breitgaſſes, 2. 
Anſt. junge “Leute f. gut. Logis im 
eig. Zimmer Ht. Adl.⸗Brauhaus 
Nr. 21/22, 2, nahe der Kaiſ. Werft. 
Ein junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſeck, 3 Treppen, vorne. 
Anit. Mch. f. g. Schlafſt. Breitg. 105. 


Fleiſcherg. 74, e. g. möbl. Vrdrz. 
Weideng. I, 3 rechts, möbl. Zim. 
n. Schlafcabinet zu drm. (72706 
1 fröl. möbl. Vorderz., heizbar 
u. hell, v. 1. Dechr. zu verm. 
Altſtüdtiſchen Graben 60, 2 Tr. 

Fein möbl. groß. Zimmer zu 
verm. Heil. Geiſtg. 91, 2 (7277b 
1 möbl. Zimmer v. 1. December 
zu verm. Drehergaſſe 10, 1 Tr. 
Töpfergaſſe 4, 2, (am Holzmarkt) 
ſind 2 gut möbl. Vorderzimmer 
von gleich sder 1. Dec. zu verm. 
Poggenpfuhl 34 iſt ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (7157 
Gut möbl. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Hauptſtr. 86. 
Näheres im Friſeurgeſch. (5839 
Hl. Geiſtgaſſe 9, 3 Tr., ift ein 
gut möbl. Vorderz. mit auch ohne 
Penſion vom 1. Dechr, zu verm. 

N z fein möblirt. 
Nelnergasse 0, I. Sordergim u. 
&b.,freunäl, u. warm, z. v. (72766 
Johannisg. 14 iſt ein möbl. Zim. 
3.1. Dec. an ein. Herrn zu verm. 
Möbl. Cab. an 2anft.ig. Leute jogi. 
zu verm. Johannisgaſſe 47, 4 Tr. 
Fleiſcherg. 18, 2, e.mbl.Bordrz.u, 
Cab. an1-2 rn m.a.o Penſ.zuvm. 
3. Damm 11,4, möbl. Zimm mit 
auch ohne Penſion bill, zu verm. 


Gut möblirtes Zimmer 
zum 1. December zu vermiethen 


Anſt. jg. Leute finden b. u. g. Logis 
im e. Zimm. Schüſſeldamm 16, pt. 
Anſtändige junge Leute 
finden anſtändiges Logis mit Be⸗ 
köſtigung Gr. Gaſſe 8,1. (72666 
2jg. Leute find. anſtänd Logis mit 
Bek. Karpfenſeigen 6, pt. (72676 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 109,2. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Große Gaffe 6b, part. lks. 
1 ord. Mädch. f. Schlafſt. im Cab. 
Goldſchmiedeg. 29, Ht.⸗Hs. 1. 

2 junge Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 40, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 5, 2 Tr., vorne. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Janggarten 51, Hof, 1. Thüre. 
Mattenbud. 9,3, find. 2jg. Leute im 
g. ſep.mbl. Zimm. mit Schlafcab. f. 
12 A mit Morgenk. u. Bed. Logis. 
Junge Leute f. anſt. Logis mit g. 
Beköſt. Hökerg. 30, 2, am Fiſchm. 
ganze Geute f. Logis i eig, Bim, 

c. Bäckergaſſe 12,13, 2 Tr. [£8, 

(72696 
1-2 jg. Leute find. gut. Logis mit 
a. oh. Bek. Heil. Geiſtg. 68, 2 Tr. 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig. Schüſſeldamm 15, 2 Tr. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 8, parterre. 
Eine Frau od. Mädch. m. |. als 
Mitbewohn. Altſt. Graben 63, 1. 

Mitbewohnerin mit eigenen 
Betten kann ſich melden Hinter⸗ 
gaſſe 20, parterre. 

— — nennen 

Eine Mitbewohnerin tann fih 
melden Niedere Seigen 14. 


möblirtes Vorderzimm. zu vrm. 
Vorſt. Graben 638, 1 Tr., iſt ein gut 
möbl. Zimmer an j. Dame, d. Tags 
über i.Geſchäft iſt, v. ſogleich z. vm. 
Ein g. ſep.Hinterzimm (möblixt) 
iſt zu vermiethen Breitgaſſe 105. 
Frauengaſſe 20, p., i.e.jchönes 
Zimmer per 1. Dec. frei. (7272b 
Fraueng. 44, 2, fein möblirtes 
Bimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Ein freundlich möblirtes 
Zimmer ſehr billig zu ver⸗ 
miethen Hundegasse 77. 
elegant. u. L einfach möbl. imm. 
vom 1. December ad, b. zu 
vrm. Fleiſcherg. 46, 38 Tr., v. (72736 
1 ſep. möbl. Stübch. m. Penf p. W. 
10.45.19. Paradies. 16, 1, v., z. v. 
Pfarrhof 3, 1, e. kl. möbl. Zimmer 
mit vorzügl. Penſton zu verm. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eing., gute u. 
Ein fröl. möbl. Vorderzimm. mit 
Cab. u. fep. Cing. an 1-2 Hrn. zu 
verm. Langenmarkt 37,3. (7254 b 
1 groß. Cabinet ift vom 1. Decbr. 
zu vrm. Faulgraben 17,1 rechts. 
1 möbl, Zimmer zu vermiethen 
Hundegaſſe 80, 2 Treppen. 


Fleiſchergaſſe 8, 1, it ff. 
möbl, Zimmer zu vermiethen. 


Schüſſeldaum 15, pt. en. 


gut möbl. Zimmer f. 16.4 zu um. 
voll ſt.ſep.möhl. Vorderz. m. a oh. 
Penſ. zu verm. Tobiasgaſſe 5, 1. 
Ein möbl. Zimmer iſt an 1 bis 
2 Herren z. 1. December zu ver⸗ 
mieth. Goldſchmiedeg. 33. (7261 b 

eil. Geiſtg. 45, 1 iſt ein g. möbl. 

immer mit ſep. Eing. v. gl. z. v. 


Die Parterre Looalitäten 
4. Damm 6, die ſeit ca. 5 Jahren 
zum Eiſengeſchäft dienten, ſind 

April reſp. früh. zu vm. (72455 
Eine Häkerei ift zu 
vermiethen Rammbaum 33. 


Mäunlich. 


Í Seker H. Stereoippent 


h kann ſich melden (5829 
Papierwaaren-Manniactur 
Lorenz & Ittrich, 


Laugfuhr, Ulmenweg 5. 
1 Drechslergeſelle, 1Lehrburſche 
können gleich oder jpäter eintret. 
bet Gepp, Brodbänkengaſſe 49. 
Böttchergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung Böttchergaſſe 20. 


Redegewandte Herren 


können 40-60% wöchentl. verd. bei 
R. Stobbe Nachf., F. Gabbert, 
Poggenpfuhl 73. (7275 b 


Ein durchaus nüchterner 
herheiratheter Mann, 


welcher Luft hat, die Bonbon- 

kocherei zu erlernen, kann ſich 

melden (5848 
4. Damm Nr. 7. 

Ein größeres feines Eigarren⸗ 

und Cigaretten⸗Geſchäft ſucht 

einen gewandten tüchtigen 


Verkäufer 


zum 190 Antritt. Offerten 
unter 05736 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (5736 


Reiſender 


der Waaren⸗ u. Spirituoſen⸗ 
Branche für Stadt und Um⸗ 
gegend geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter K 326 
Mehrere tüchtige Feilenhauer⸗ 
geſellen finden dauernde gute 
Beſchäftigung bei hohem Accord 
in der Feilenfabrik v. H. R. Schag 
in Obra 177a, (71695 


Sichere 
Exiſtenz finden energiſche rede- 
= gewandte Leute. (70586 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Ein tüchtiger 


Buchhalter 


i Ą 15 mit prima Referenzen wird für 
zu vermiethen. Näheres ein feines Maaßgeſchäft zum 
ALanggaſſe Nr. 28. ſſofortigenchintrittgeſucht. Herren 
Max Schönfeld. aus der Tuch⸗ oder Confections- 


7 ER | branche erhalten den Vorzug. 
Comtolr⸗Rüäume, 


F. W. Krohm, 
parterre und Hange⸗Etage, zu 


Lauggaſſe 40. 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66665 


Berlin u. Schlesw. ſ. Knechte u. 
Gin Comtoir zum 1. Octob, zu 


g.(Reiſe fr.) 1. Damm 11.(7264b 
verm. Poggenpfuhl 22/23. (2870 


Aeltere durchaus tücht. 
ade e Arn hilf 
sadow u Tenite) Ahr machergehilſen 


Der Lagerkeller finden ſofort dauernde Stellung. 


725 Wilh, Müller, Sansthor 3. 


Hausthor 4a zu vermieth. (725 1b 


Pflegebedürftige ältere 
Herrſchaften finden freundliche 
und gewiſſenhafte Penſion in 
Danzig oder Langfuhr. Hierauf 
Reflectir belieben ihre Offerten 
unter K 602 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureich. (7257 b 
Ein Lehrling als Mitpenſionär 
findet in guter Familie ſofort 
oder ſpäter billige Penſton. Gefl. 
Offerten u. K 556 an die Exped. 


‚Div. Vermiethungen 


Laden: 
Langebrücke 


zu vermiethen. Zu erfragen 


Seifengaſſe Ar. 3 bei Strate. 
lin heller, troek, Lagerraum, 


auch zur Arbeitswerkſtätte geeig. 
iſt zum 1. Januar zu vermieth. 
8. Anker, Vorſt. Grab. 25. (70946 
a T FREE TONER 

Ein Keller iſt zu vermiethen 
Frauengaſſe 18. (7090 


Zimmer u. Cabinet zu v. (72596 


Gut möbl. Vorderzimmer bill. zu 
vermieth. Altſtädt. Graben 38, 2. 


Ecke Holzmarkt ift e. einfach mol. 
Zimmer von ſofort zu vermth. 
Jopengaſſe 14,3, ift ein unmöbl. 
Zimmer z. 1. Dec. an eine altere 
alleinſtehende Dame zu verm. 
Ein ar.g.möbl. Zimmer ſep. Eing. 
Schäferei 4 a b: zu vermiethen. 
Töpfergaſſe 19, 2, Ecke Holam, 
iſt ein kleines, ſehr ſauber möbl. 
Zimmer an einen Herrn zu orm. 
ff. möbl.Vorderzimm., 18 incl. 
Heiz. z. hab. Gr. Oelmühleng. 11, p. 
1 möblirtes Zimmer an Herrn 
od. Dame zu um. Beutlergafjel6. 
Todtengaſſe la, 2, ein gut möbl 
Vorderz. v. gleich od. ſpüt. zu vm. 
Frauengaſſe 47, parterre, 
ift ein fein möbl. Zimmer nebjt | | 
Schlafeabinet, mit ganz fep. Ein. 
gang, v.gleich an e Herrn zu orm. | = 
Ein elegant möblirtes Zimmer 
non ſofort zu vermiethen Heil, 
Geiſtgaſſe 78, 3 Tr. (72530 
Thornſcher Weg 10, 2, gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
i möbl. Bimm. i. v. gl. 00.1.Der. 
SIE, zu verm. Logengang 7,2 Tr. 
3 elegant möbl, Vorderzimmer, 
1. Etage, fep. Gita., von gleich 


TERIS 


Gm 


K 


mit großem Schaufenfter k 
per f April 1899 (4515 


* Kollenmarkt Ar. 3) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. November. 


9 Pfund franco gegen Nachnahme. 


Aus meinem reich 


polh 


ch: 


Santos Campinas 


Gerösteter 


Import für Caffee, 


sortirten 


Menado, feinite Qualitäten, 1,60 — 1,80. 


Columbia s « 2 s » 


in allen Preislagen, feinste, zur grössten Ausgiebigkeit entwickelte Qualitäten. 


Conſum-Caffee, garantirt reinſchmeckend, d 5 
Mocca-Miſchungen, ars und coma, . . LAO, 1,50—1 60, 
Diner⸗Miſchungen, pnie Dutta, . . 1,80, 2,002, 30. 


berg in Pr. 


(5837 m 


Fabrik pharmacent. Producte 
ucht 


z. Verkauf ihr. gel. geſch. Epecin- 


lit 


ätenfür hief. Platz ev. größeren 


Rayon einen tüchtigen, bei Apo⸗ 
thekern, Drogiſten und beſſeren 
Parfümeriegeſchäft. mögl. eingef. 


Vertreter 


gegen gute Proviſion. Großer 
Umſatz geſ., da Kundſchaft durch 
Reclame unterſtützt wird. Off. u. 
D. V. S8 7anRudolfMosse, Dresden. 


Junge Leute zum Abonnenten⸗ 
ſammeln gej. Drehergaſſe Nr. 2. 
außdıener u. Nutſcher, Knechte, 
ütterer u. Jungen ſofort bei 
höchſt. Lohn geſucht 1. Damm 11. 


Gefucht am dortigen Platze ein 


Vertreter 


für den Vertrieb eines neuen 


pa 


tentirt. Gebrauchsartikels 


für feinſte Hotels und Reſtau⸗ 
rants. Offerten unter N. 20 durch 
Rudolf Messe, Uelzen. (5836m 


[ii 


Rockarbeiter, 
findet ſofort 


ehtioer ebneildergeselle, 
auf Stückarbeit 
dauernde Be⸗ 


ſchäftig. Herrmann Eisensiädt, 
Putzig Weſtpr. 


D Aantifhler è 


ſtellt ſofort ein Schulz -PBrauft, 


Buchhindareeilh 


findet fof, dauernde Stellung bei 
J. Lichtenstein, 


Burhbinderei, Dirſchau. 


Daſelbſt kann ein Lehrling 


eintreten. 


(72425 


Bautiſchler 


ſtellt e Nicolaus, Neuf chottland12 


Ein tüchtiger 


junger 


Comtoiriſt 


zum 1. Januar geſucht. [71966 
Off. unter K 408 an die 8 81 
. l. 


Junge Leute 


ur Hilfe im Buffet 


Materialiſten bevorzugt) 
B. Seybold, Breitgaſſes. 


ucht 
(72355 


Derheirath. Kulſcher, 


durchaus nüchtern und zuver⸗ 


läſſig, 


möglichſt mit Stall⸗ 


burſchen, ſucht Dom. Glauden 


p. Kraplau Oſtpr. 


(5744 


— aa aa 
Einen Glaſer jucht das 
Glasgeſchäft Näthlergaſſe 7% 


Ei 


n Barbiergehilfe von gleich 
geſucht Hausthor Nr. 6. 


Sämmtliche Sorten werden auf Wunſch in Gegenwart des Käufers 


in kürzester Zeit geröstet. 
Danziger Caffee-Lagerei 
= | 3 


Thee, Cacao, Vanille. 


Agent. 


welcher ſelbſt reiſt, zur Vertretung eines gangbaren Artikels 
bei Apotheken, Drogenhandlungen, Parfümerien, Friſeuren, 
Seifenhandlungen że. für Danziger Stadt oder Provinz Weſt⸗ 
~ preußen gesucht. Der Artikel beſonders als Nebenerwerb 
geeignet. — Offerten unter näheren Angaben erbeten sub 
A 294 an Haasenstein & Vogler A.-G., Bun: 


Hauahnurſche, 


15 bis 17 Jahre alt, bei freier 
Station und Logis ſofort ge⸗ 


ſucht. Näheres im Lotterie⸗ 
Comtoir von 


Schmidt, Langgaſſe Nr. 81. 


Kräftiger Laufburſche b. Maler 
verlangt Langfuhr, Ahornweg. 
Fir mein Derſſcherungs⸗ 
Geſchäft, in welchem alle 
Branchen vertreten ſind, ſuche 


bien Lahing 


mit guter Schulbildung, gegen 

monatliche Remuneration. 
Schriftliche eee er⸗ 

ittet j 


"W. Pelkowski, j 


Brodbänkergaſſe 38, 2 Tr. 


ür unſer Aſſecuranzgeſchüft 
ſuchen wir einen 


Lehrling 


gegen Remuneration. (5681 
Gustav Krosch & Co, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 


1Burſche . Bäcke rei fann j.meld 
Th Mieran, Borjt.©v6.7 (69826 

Junge Leute mit guter Hand⸗ 
ſchrift, welche ſich im ee 
ausbild. wollen, können ſich meld. 
Landraths⸗Amt Danziger Höhe, 
Sandgrube 24, 1, Zimm.8.(7190b 
a lr 


Lehrli 
ehrlinge 
für die Schriftſetzerei 
finden Stellung bei (5774 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 
Suche für meine Buchdruckerei 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit 

guten Schulkenntniſſen. 

J. Lichtenstein, Buchdruckerei, 
Dirſchau. (72446 

Schreiberlehrling |. Rechtsanw. 

Fablan, Brodbänkengaſſe Nr. 42. 


Weiblich. 
— —— EE 
Junge Wirthin 


unter Leung der Hausfrau 
geſucht. Verlangt: Aufſicht beim 
Melken, Kälber tränken, Feder⸗ 
vieh, etwas Kenntniß einfach. 
Küche. Stellung nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig. Meldungen am Dom. 
Glauden b. Kraplau Oſtp. (5745 
Schülerinnen f. f. Damenſchneid. 


. 0,80, 100—1,20, 


DE" Perfecte Köchin 
jucht von gleich und ſpäter bei 
hohem Lohn Geſindevermieth. 
Franziska Laudien, Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferw. 45, pt. (7216b 


Mädchen, n 


welche gut geübt ſind im An⸗ 
legen an ſchnellgehend. Drucker⸗ 
preſſe können ſich melden bei 


Ynpierwanren-Maunfarkur 
Lorenz & Itirich, 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5. 

Kindergärtnerin 

1. oder 2. Claſſe, für Kinder auf 
demande geſucht. Befähigung. z. 
Untere. m. d. Zeugn. nachgew. w. 
Perſ. Vorſt. d. 30. Nov., Danzig, 
Hundegaſſe 28,1. Schriftl. Meld. 
an Fr. Gutsbeſ. Boelke, Mahlkau 
bei Zuckau Weſtpr. (72346 


Bin 1 jähriges Lehrmädehen 


für Muſik zum 1. Januar von 
Damencapelle nach auswärts 
geſucht b. ſofortigemVerdienſt 
Lehrzeit 4 Jahre. Schriftliche 
Offerten unter KSI an die 
Expedition dief. Blattes. (71656 


—... K E A 
Suche wegen Berheirath meiner 
Köchin zum 1. Jan. ein Mädchen 
mit guten Zeugn., welches gut 
kch. kann u. Hausarb.übern. Frau 
Sehmer, Fleiſcherg. 35, pt, (71776 
— o CAN 


Kellnerinnen für auswärts 
und Danzig können ſich melden 
R. Schulze, Scheibenrittergaſſe 6. 

Ein junges Mädchen aus 
anſtändig. Familie kann ſich zur 
gründlichen Erlernung und Aus⸗ 
dildung in d. Damen⸗Putzbranche 
melden Heilige Geiſtgaſſe 141, 
zwiſchen 12 —2 Uhr Mittags. 

„Ordentliches Mädchen ane 
ſtändig. Eltern, von 15-16 Jahr., 
für ein Kind geſucht. Näheres 
Leegftrich Nr. 50, im Laden 
Eine geübte Maſchinennäht. auf 
Hemd. k. ſich mid. Rittergaſſe 5,p. 
Mädch. v. 15-16 J. kann ſich meld. 
Bongenpf. l pio. eee. 

Ein junges Mädchen wird 
für eine Bäckeret als 

Verkäuferin 
geſucht, aber nur ſolche, die ſchon 
im Geſchäft thätig geweſen ift. 
Off. unt. K 601 an die Exp. d. Bl. 
1 Stóbierin inHerrenſchnd. geübt 


findet d. Beſchäft. ża ai Roß 2, 1. 
Kindergürtnerinnen 


1. und 2. Claſſe mit guten 

Zeugniſſen für Umgegend und 

Polen geſucht. Näheres durch 

die Vorſteherinnen 

O. Milinowski, A. Senkler; 
Ankerſchmiedegaſſe 6. 

: Geſucht für ſofort oder I. Dec, 

ein tüchtig. Hausmädch. Holland, 

Halbe Allee, Villa Rzekonski. 


Eine perfecie 


Nähterin 


fann ſich melden Hotel de Stolp, 
Aufwartemädcdh. gef. 1.Damm11, 


eine Verkäuferin 
Suche dir Ser 
von außerhalb. S. Klar, 


werden geſ⸗Fraueng.18,3.(7199b ! Heilige Geiſtgaſſe Nr. 33. 


me 


Gewinn: 


ar “7 
Ein fauberes Ridden, 
Köchi 
‚©Gchim, 
die aud gleichzeitig die anderen 
Hausarbeiten zu übernehm. hat, 
wird per 1. Jan. od. 1. Ap. bei gut. 
Lohn gel. Gr. Wollweberg. 5, 1. 
— re EN 
2 Cine jaubere tüchtige 
Reinmachefrau fann ſich 
melden Lauggaſſe Nr. 84. 
Suche für dauernde gute 
Beſchüftig. geübte Cigaretten⸗ 
arbeiterinnen auf Kärtelarbeit, 
Cartonnagen⸗Arbeiterinnen, 
Mädchen zum Eigaretten⸗ 
Verpacken und Tabakſortiren. 
Fabrik „Smyrna, 
Lauggaſſe 84. 
Ord. Frau o. Mädchen m. Bud) 
für den ganz. Tag geſucht Vorſt. 
Graben 63, 2, zwiſchen 2—3 Uhr. 
Ein jg. Mädchen ord. Eltern von 
14.15 Jahr. kann ſich f. Nachmitt. 
melden Heil. Geiſtgaſſe 45, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Breitgaſſe 126 a, 2 Tr. 
ih; findet lohnend. Erwerb 
l (ſelbſtſtändig) Näh. durch 
in P. C. Petersen, Haunover 
(5885m 
Such e zum 1. December für 
dhe ein 16-jdgr. Mädchen 
mit gut. Buch einen leicht. Dienſt 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
F 
1 ſb. Fr. o. Mdch. z. Reinm. f. Snab. 
w.gej. Baumgartſcheg. 18, pt. ks. 
Tüchtige fleißige (5844 


Arbeitsmädchen 
können ſich melden 4. Damm 7. 
Verkäuferin f. m. Papier⸗ und 
Lederwaarengeſchäft k. ſ. melden 
Adolph Cohn, Langgaſſe Nr. 1. 
Anſtändige Mädchen (14—16 J.) 
können ſich für m. Fabrik melden 
Gorsch, Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Stellengesuche 
Männlich. 


1 junger Mann mit gut. Zeugniſſ., 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
bittet um eine Stelle als Haus⸗ 
knecht o. drgl. Peterſilieng. 12, 1. 
1 ordtl. Schmied ſucht Stellung. 
Offerten u. K 509 an d. Expd. 
Milit.⸗Inv. v. 70/71 m.. Handſchr. 
bitt. um Beſch. Ohra 94 b. Plath. 
1 Sohn achtb. Elt. ſucht e. Stelle 
alsLaufburſche od. ſonſt. Beſchäft. 
Offert. unt. K 609 an d. Exp. d. Bl. 
Fin Beamter mit guter 
Handſchrift wünſcht Be- 
ſchäftigung mit ſchriftlichen 
Arbeiten. Offert. unter K 533 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Intellig. junger Mann 27 Il alt, 
Kaufm., ſucht irgend welch. Poſt. 
Offert. unter K 607 an die Exp. 
Junger Kaufmann, Materialiſt, 
welcher mehrere Jahre Filialen 
geleitet, auch ſchon ſelbſtſtändig 
war, ſucht von gleich oder ſpäter 
Filiale zu leiten oder auf eigne 
RechnungBüffet zu übernehmen. 
Caution kann geſtellt werden. 
Gefl. Offerten unter K 523 an 
an die Expedition dieſ. Bl. erb. 
Ordl. arbeiſ. Hausd., Kutſcher, 
Kuechte empf. d. Bur. 1. Damml1. 


1 Hausdiener 


mit guten Zeugniſſ.ſucht v. 1. Dec. 
Stellung in$otel od. Reſtaurant. 
Offert. unter K 554 an die Exp. 


Weiblich. 
2 —— .... 
Ein anſt. jung. Mädchen b. ume. 
Aufwſt.f.d. Vorm. Schüſſeld. 18,2, 
Einejungegeb. Dame wünscht fih 
in einem Comtoir auszubilden. 
Off. unt. K 509 an die Exp. d. Bl. 
Tordtl. Mädch. m. gut. Zgn. bitt um 
Nchm.⸗St. Zerf. Kl. Rammb.8, pt. 
Anſt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt., 
zu erfr. Langgart.69, H., Th. E, pt. 
Eine ältere auſt. Frau wünſcht 
eine kleine Wirthſchaft zu übern. 
bei ein. Herrn od. alten Dame 
Langfuhr Zigankenbergerfeld 20. 
Frau j. Stell z. Waſch. u. Reinm. 
Zu erfr. Gr. Rammbauz, H., Th. 3. 
Ein jung. anſt. Mädchen b. um e. 
Vormgſt. Hühnergaſſe 5, Th. 1. 


Ein junges Mädchen 
aus achtb. Familie wünſcht in e. 
fein. Geſchäft als Lehrling Aufn. 
Offert. unter K 520 an die Exped. 
J. anſt. Mädch. w. St. z. ſelbſtſt. F. 
e. kl. Wirthſch. b. gut. Behandl. u. 
Familienanſchl. Off. unter K 504. 
1 ordl. anſt Mädch bum e. Stelle 
.d. halb. Tag Hohe Seigen 21, Hof. 

Gut geübte Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung Bu 1 
dem Danie Schilfgaſſe 7, Ty. 2. 


lankśntani Bufferfräul, 
Verkäulerinuen, Sue ch 
für Alles mit guten Zeugn. und 
Aufwärt. empf. v. gleich u. Neuf. 
L. Soetebeer, Goldſchmiedeg. 17. 


—— . —— —————————ꝛ—t'. 4 AA AO 23.38 ———— 


vom 28. Novhr 


Eine Frau Bitter u ellen zum 
Waſchen Kumſtgaſſe 10, Hof. 

È grau ohne Anh. b. un e. 
Aufwarteſt. Schi rer 12, 
Ein Wirthſchaftsfräulein für 
Stadt oder Land, eine zuver⸗ 
äſſige Haushälterm, junge 
Mädchen, welche die Küche und 
Wirthſchaft erlernt, für Stadt 
und Land empfiehlt 

J. Dann Nachf.; 

ws Jopengaſſe 38. 
Jüngere Wirthin, der polnischen 
Sprache mächt., f. Reſtaurations⸗ 
küche oder Gutswirthſchaft empf. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Aeltere alleinſteh. Frau mit gut. 
Dienſtbuch für hier od. aufsLand 
empf. M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
1jung. Mädch. wünſcht in ein. beſſ. 
Hotel die f. Küche zu erlernen. 
Off. unt. K 525 an die Exp. erbet. 
Zu ſofort und Januar empfehle 
lüchtige Mädchen vom Lande u. 
aus kl. Städten 1. Damm 11. 
Ein älteres Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle. Näheres 
Bootsmansgaſſe 1, parterre. 
Ein jung. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt. Burggrafenſtr. 9,1,1. 
jg. allnſt. Frau b. u. St. z. Waſchen 
und Reinmach. Tövfergaffel6, 3. 


Eine junge Dame 


wünſcht an einem mehrwöchentl. 
Plättrurſus theilzunebmen. 
Offerten u. K 488 erb (7229 b 

Wer ertheilt Unterricht in 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
Off. unt. K 506 an die Exp. d. Bl. 


26 bis 30000 «4, % %% 
werden zur 2. Stelle von ſofort 
oder per Februar 1899 geſucht. 
Obiges 2ſtelliges Capital liegt 
in 5jachem ſicheren Werth des zu 
beleih. Grundſt. Hauptſtr. Dang. 
Offert. u. H 909 a. d. Exp. (69506 


10000 Mark 


ſoſort zur 1. Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück, nahe bei 
Danzig geſucht. Agent. verb. Off. 
unt. K 353 an die Exp. d. Bl. (7184b 


F 
4500 Mk. zu vergeben 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (5727 
Suche 400 A gegen Sicherheit u. 
hohe Zinſ. a. montl. Abz. v. 20 A. 
Off. unt. K 465 an die Exp. (7210b 


1 mit 1000 Mark 
Theilnehmer "Enge zur 
Einführung eines patentirten 
Wirthſchaftsgegenſtandes ſofort 
geſ. Off. unter K 508 an die Exp. 


að 00—40 000 M. 


zur 1. Stelle bei üblichem Zins- 
fuß auf ein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Mahl⸗ und 
Schneidemühle nebſt Landwirth⸗ 
ſchaft, Taxe 70 825 A von jofort 
oder z. 1. Januar 1899 geſucht. 
Off. u. 05831 an die Exp. (5831 
Suche auf mein neuerb. Haus z. 
1. St. 12000 Off. u. K5 66a. d. Exp. 
Auf ein Wohnhaus im Werthe 
von 40000 .4 werd. 20—25090 4 
zur 1. Stelle zum 1. Januar 99 
geſucht. Offerten unter K 535 
an die Erpedit. dieſes Blattes. 
6000 iu a.. Hyp. Rechſt. zu 
verg. Offert. unt. K 560 an d. Exp. 


Verloren u Gefunden 
Bund Schlüssel, 


vorausſichtlich Sandgrube, am 
20. d. Mts. verloren. Gegen 
Finderlohn abzugeben Sand- 
grube 21, 1 Treppe. (5733 
1 Portemonnaie mit Suhalt 
Ut gefunden. Abzh. Mortlauer 
Wache 1,0 Fährm. Stetten. 71950 


Verloren! 


Am 16. November ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Pompadour, auf einer 
Seite geſtickt F. 8. Inhalt: Brille 
und Strickzeug, von Poggenpfuhl 
bis Reitbahn AbzugebenpPoggen⸗ 
pfuhl 25,2 Tr. gegen Belohnung. 
Eim Gummischuh, 
gez. H., mit Spornausſchnitt am 
Mittwoch Abend vom Schützen⸗ 
hauſe nach Langfuhr verloren. 
Abzugeben geg. Belohn. Langf., 
Hauptſtr. 44,1, Eing.Ulmenweg. 
Notenbuch für Cello 

iſt verloren worden. Abzugeben 
Kohleumarkt Nr. 29. 

Em Hünde⸗Maulkorb gefunden, 
abzuholen Kaſſubiſcher Markt 8. 
Bernſteinhaarpfeil veri. G. Bel. 
abzug. Töpferg. 29, pt. Schwarz. 
1 armes Mädchen hat Donners⸗ 
tagAbend 10 Fünfmarkſcheine 
verloreu. Geg. gute Bel. abzug. 
Allmodengaſſe 5, Hof, b. Brauer. 


Freitag 


f 


1 Schlüffel verloren. Bitte ab 
guy. Jungferng. 2, 1 Tr. v. Braun. 
Ein Double⸗Pince⸗nez ifi verlor. 


Gegen 2 Belohnung abzugeb. 


20. 
bei 
(5636 


ſchmerzloſes 
Sorgfältige Ausführung 
billigen Preiſen. 

M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
EE POK GRÓD en 


künstliche ZAŁ, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 


Ausiehen. Plomben jeder Art. 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operatiouen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Warte ſehr auf einen Brief. 


Li] — 2 s ja 
Anständie, jung, Handwerker‘, 
25 Jahre alt, wünſcht die Be: 
kanutſchaft einer jungen Dame 
gleichen Alters mit kleinem 
Vermögen behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen. Phoro⸗ 
graphie erwünſcht. Offerten 
unter K 505 an die Exp. d. Bl. 

Watje, evg., Auf. d. 30er, mit 
Bermög., gebildet, gut. Aeußere, 
wirthſchaftlich, w. j.mit e. Beamt. 
oder gut ſituirten Handwerker, 
Wittw. ohne Anhang nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, zu verh. Reelles Geſuch. 
Offerten unt. K 606 an die Expd. 


Zwei anſtänd. v. Dame ſuchen 
zwecks HeirathBekanntſchaft mit 
anſtändigen Herren zu machen. 
Off.unter K 587 an die Exp. d. Bl. 


Rundgeſünge, 
Feſt-Zeitungen 10. 


werden verfaßt 
Vurgſtraße 7, 1 Tr. 


Feſtgedichte, 


Rundgeſänge, Toaſte że. werden 
angef. Fleiſchergaſſe 15. (7143b 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ghee, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


BE" Klagen, SO 
Gejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Warne hiermit jeden Menſchen 
meiner Frau Emma, geb. Sänger 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für leine Schulden 
aufkomme. 7218b 
R. Pusack, Schmied. 
Ich warne e. Jeden, Jemandem 
auf meinen Nam. etwas zu borg., 
da ich für keine Schulden auf⸗ 
komme. Hermann Kaminski, 
Fleiſchermſtr. Neufahrw. (7252 
Ein Kind anſtänd. Herkunft 
wird in gute Pflege genommen. 
Offert. unter K 454 an die Exp. 
1 kath. Kind, 15 Tage alt, iſt in gute 
Pflege an möglichſt kinderl. Leute 
zu geben Töpfergaſſe21,3, Vorm. 
Jed. Tiſchlerarb. w. ſaub. u. billig 
angefertigt. Off. u. K605 an d. Exp. 
Tiſchlerarb.w.ang. u. Rohr in St. 
eingefl. Off. u. K 536 an die Exp. 


Jam Beziehen von Billards 

ſehr billig empfiehlt ſich Felix 

Gepp, Brodbänkengaſſe 49, 

gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 
Gummiſchuhe 

jeder Art werden gut und billig 

rep. Reitbahn 5, Hinterhaus 1. 


è je, 
Sümmtl. Haararbeiten, 
Zöpfe, Puppenperrück., Toupets, 
Damenſcheitel, Chignons, Uhr⸗ 
ketten fertigt billig und ſchnell 

A. Engler, i 
Herren⸗ und Damen Friſeur, 
2. Damm Nr. 11. (5767b 

Wäſche wird angefertigt und 
ausgebeſſ. Heil. Geiſtgaſſe 59, pt. 
Eleg., ſowie einfache Damen: u. 
Kinderkleider w. unter tadelloſ. 
Sitz in und außer dem Hauſe an⸗ 
gefertigt Brodbänkeng. 14, part. 


Fajna Neha wird ſander ger 

Feine Wäsche sisne gg, ge: 

10,3, 1 Oberhemde 109,3 Paar 

Stulpen 10% Hl. Geiſtaaſſe 64, pt. 
Einige Mitspieler 

zur Preußiſchen Claſſenlotterie 

werden geſucht Mattenbuden 4,1, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


n 


m. Wohlfahrts-Loose a Mk. 3.30, 


Berlin, und hier die bekannten 


Loos-Verkaufsstellen. 


Co., 


Mehr 
gej. Off. 
Als Kochirau 


empfiehlt ſich Frau S. Schlak, 
Frauengaſſe 5, 3 Treppen. 


Nähmaſchinen w. rep. u. Vieh⸗ 
ſcheeren geſchl. Frauengaſſe 31. 
Mitſp. g. Pr. Claſſ.⸗Lott. geſucht. 
Kleine Bäckergaſſe 6, 2 Trepp. 
Rohr in Stühle w. b. u. dauerh. 
eingefl. Bütte gaſſe 4 u. 5, 2 Tr. 
Malerarbeiten werd. gut u. billig 
ausgef. Hundegaſſe 26, Schulz. 
Gummiſchuhe werden gut und 
billig reparirt Tobiasgaſſe 20, pt. 
Mitſpieler zur Preuß. Claſſen⸗ 
lotterie werd. geſ.Pferdetränkel. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge wrd. 
ſaub. ch. u. bill. angef. Schirmfbr. 
8. Deutschland, Langg. 82. (9115 
Fußzzeug und Gummiboots 
beſohlt und reparirt ben die 
am ſchnellſten und billigſten BL 
Rep Anstalt Melzerg. 13. (71866 
Rep.⸗Anſtalt Melgera to. U 


Stiefel u. Gummiſchnhe 
werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6. y (470 

Laſtfuhrwerke jeder Art, 
ſowie Möbeltransport, werden 
prompt und billig ausgeführt. 
Beſlellungen erbeten Comtoir 
Milchkannengaſſe 22, 1. (7160 b 


Hüte 


werden chic, flott und billig 
angefert. Breitgaſſe 101,2. (70846 
angererl. > — — 


Elegante 
Frack⸗Anzüge 
ſowie einzelne Fracks verleiht 


S. Baer, 
Kohlenmarkt 34. (6511 


Hochfeine Fracks 


[>] 


und ef (5133 
Frack-Anzüge 
verleiht 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (71466 


Frack = Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (72246 


Frack Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Velodrom 


Straußgaſſe 8. 
Beſte Fahrschule und 


Fahrradhahn. Geöffnet v. 
Morgens 8 Uhr bis Abends 
10% Uhr. (5810 


Die Bahn iſt geheizt. 
Räder unter eingenem Ver⸗ 
ſchluß. Herm. Kling. 


Smal Prämiirt, 
6 Monate Garantia 


hon 


Musikwerke 
zum Preise von 20 Mk aufwärts 


Polyp 


Selbstspielende 


liefert gegen Monatsraten von 
Mk. an die Musikalienhandlung 


Bial,Freund&Co.i. Breslau 


Ausführliche Cataloge gratis. 
(5728m 


ife 2 1. Damm. 
Kastaninseife 20% 12883 
— — . Ele 
Zum Färben 
grauer oder rother 
HaareKuhn'atteſt 
aiftfr. Nuß ⸗Ex⸗ 
Se tract 150.4 Kuhn’ a 
Pomade⸗Nutin 1 , Kuhns 
Nußbl 505 u. 1% Echt nur 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei H.Linden- 
berg, Drog., Breitg., E. Selke, 
Friſ, 3. RE, H. 1 5 
Nachf., Friſ., Matzkauſchegaſſe. 
ti, Bij, , b (6005 


fahrts-Lot 


Breitestr. 5, 


25. November. 


Z 7 


Günſcrücken, 
Fiumen und Lebern 


find Morgen, Sonnabend, 
zu haben. 


R. Siegmuntowski, 


Schmiedegaſſe 17. 


Arie gel BT 2 Yorfpnf-Berein zu Danzig e. G. m. b. g. 


Patente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin NW, 
Hinderſinſtraße Nr. 2. 

Gewiſſenhafteſte ące 
miele” NRA i: 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [2557 


In Üzernian Bahnstaf, Pranst 


find circa 5825 


TEAM 


an Unternehmer jaszuqeben. 
Grundpreis 1,50 4 per Meter. 
Neuſſ. Moit. 70, Markthalle 95. 

(2152 


cc ER N 
Vorzügliches Feſtgeſchenk 8 


für jedes chriſtliche Haus: 


Choralbuch 


f. Oſt⸗ u. Weftprenfen, Ausg. d. 
Königl. Conſiſtoriums, Aſtimmig, 
bearbeitet von Markuil u. Becker 
für Clavier oder Orgel. 
Gebd. 8 A, eleg 9 . 
G. R. Dreher's erlag in Berlin. 


Stets vorräthig in (57963 


L. G. Homann u. F. A. Weber's 
Buchhandlung Danzig. 
Neuſſer Molkere 70 1. Damm 
(1252 


Syacinthenziwiebeit, 
ger Crocus, Nareiſſ.,Tazett. 
Maiblumen, Lilien, und alle 
and. Blumenzwieb., Hyacinthen⸗ 
gläſer. Erprobte Culturanmeiſ., 
Nichtblüh. ausgeſchl., jow. Berz. 
mit Beſchreibung gratis. Gustav 
Scher witz, Saatgeſchäft, Königs- 
berg i. Pr., Bahnhofitr. 2. (4707 


Veluhmachersehnärze 


1 Weinflaſche 15 9,1 Liter 209 
3 Liter 50 J, empfiehlt (4105 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Rittergut Wengern 


bei Braungwalde 
liefert beſte (5828 


Süßrahmhutter 


in 9 Pfund⸗Packeten frankirt 
und emballagefrei für 5 A. 


im Winter und 1.4 im Sommer. 


Herren⸗ und Damen: 
Regenſchirme, 
Spazierſtöcke, 


nur beſte Fabrikate, empfehle 
billigſt. Neue Bezüge und Ślepa: 
raturen ſorgfältig und ſchnell. 


B.Schlachter Schirmfabrik. 


Holzmarkt 24. (5823 
Wer für die Jjp$Q Interesse 
hat, verabsäumo nicht die letzte 


Nummer des „Börsen- 
Boten“ zu lesen, welche UN 


gesandt wird von der Expedition 

berlin ŚW. Friedrich- 

Strasse o. UM. een 
Spurlos 


„verschwunden 
ſind Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma bei meinem Vater, welcher 
viele Jahre daran litt, durch ein 
vorzgl. Mittel (keinGeheimmitt.) 
und laſſe ich den leidenden Mit⸗ 
meuſchen Auskunft gegen 10 + 

rlefmarke gern zukommen. 
BrunndröbrainSachſen Nr. 141 
Otto Mehlhorn. (4484 


Kaſtaninſeiſe 20 usthor 2. 
jeije 20. Ha 963088 


terie zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete 


"©, eld, 5 | = 


Porto und Liste 30 ~ extra, empfiehlt und versendet, so lange 
Vorrath, auch unter Nachnahme das General-Debit 


(5835 


Von heute ab berechnen wir an an Zinſen; 


für Wechſel .. 7% 
für laufenden Credit 70 


Danzig, 24. November 1898. 


38 


(5795 


3 


RAKRKRRRA 


% Braun. Elsner. Montzka. 


RERERHRRREÜNERKEENER 
Gorset-Fabrik 


Anna Goertz, 


Gr. Scharmachergaſſe Nr. 7, 
neben der Reichsbank. 


Fhpfcial⸗Geſchäft 
hygieniſcher Corſela, 


Lager eigener, deutſcher, 
Pariſer und Wiener⸗Corſets 
vom einfachſten bis zu den 
eleganteſten Genres. 
Anfertigung nach Maass. 
Cachirung ohne Polſterung. 


Leibbinden u. Monats⸗ 


verbände 
in großer Auswahl. (6383 
Anprobe = Zimmer. 


Schwarze 
Kleiderſtoffe 


| empfehle ich wegen Aufgabe der Confection |. 
; zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
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Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


Wohlſchmeckende Kuthen 


erziehlt man ſtets mit 
Lindenberg’s Amerik. Backpulver a 10 Pfg. 
Amerik. Kuchengewürz-Oe a 10 Pig. 
Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pfg. 


vorräthig in fait allen beſſeren 


Colonialwaaren⸗ und Ziehlhandlungen, i 


EngrossLager: 


Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/82. 


Das Möbel-Magusin 


non 


A. Kaatz Nachflg. 


(Inh.: G. Zibull & F. Scheel), 
Breitgaſſe 82, 

empfiehlt den werthen Kunden unter 
günſtigſten Zahlungbedingungen ſein 
reichaſſortirtes Lager in Möbeln, 
Spiegel und Polſterwaaren aller Art. 
Complette Brautausſtattungen von 
von 250 M bis zum hocheleganteſten 
Genre. Großes Lager von Re⸗ 
gulatoten, Herren- und Damen: 
Uhren, Teppichen, Bildern ꝛc. bei 

ſtreng reeller Bedienung. (5822 


Meine anerkannt vorzüglichen 


wing ard 3 II. 


bringe in empfehlende Erinnerung. 5827 
Langgaſſe Nr. 15. 
Längfuhr Nr. 18. 

Echten Harzer Gebirgs⸗Thee 
empf. l Scr er, pausthor 7,2, 
Kaſt., Seife 20 Hl. Geiſtg. 1 (0754 


J. Koenenkamp, 


Nensser Molkerei, Baer 
E CH [1421 


e der 


Zorales. 


è Perſonalien von der katholiſchen Kirche. Der 
Gaplan von dem Inſlitut der barmherzigen Scweſtern in 
Culm, Daſtraw ski, iſt als Pfarrverweſer in Rehwalde, 
der Ricar Domnik in Altſchortland als Erulan an dem 
Inſtitut der barmherzigen Schweſtern in Culm angeſtellt 
und der Vicar Schulz von Oliva nach Altſchorttand verſetzt. 


* Perſonalien. Der Seeretär Redecker bei der 
Staats⸗Anwaltſchaft in Konitz it zum Secret bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder ernannt worden. Der 
dictariſche Gerichtsſchreibergrbülfe Balder ber dem Qand- 
gericht in Graudenz iſt zwecks Uebertritts in den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezerk Königsberg aus dem Juuzinbalterndienſte des 
berlandesgerichtsbezinks Marienwerder entlaſſen. 

Der Gvaugeliihe Jünglungsverein in Danzig, 
der zur Zeit über 100 Mitglieder zählt, har den Zweck, unter 
feinen Mitgliedern ein lebendiges Chriſtenthum zu wecken, 
zu fördern und zu erhalten, fie vor den ihnen drohenden 
Verſuchungen zu bewahren und ihnen zur Erwerbung nit- 
licher Kenntniſſe und zu edler Gejeligieit und Frenndſchaft 
Gelegenheit zu bieten. Da das bisherige Berei zimmer in 

er „Herberge zur Heimath“ nicht mehr ausreichte, hat der 
Verein im 2. Stock des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43 
beinudere Räume ſür feine Arveit gemiethet. Ein Haus- 
elternpaar ijt zur Verwaltung der Wohnung hineingezogen 
und bewohnt 2 Zimmer. Em Saal und 2 größere Zimmer 
ftehen für Vereinszwecke zur Verfügung. Am Sonntag 
Abend findet die Hauprverſammlung ftar in welcher 
neben Derlamationen und Geſängen ein Vortrag und eine 
Andacht gehalten werden. Am Donnerstag Abend ft 
Bibel beſprechung. Geſangchor und Poſaunenchor 
üben mindestens an je einem Abend in der Woche. Da zu 
den Mitgliedern des Vereins auch viele ſolche junge: Leute 
Keren, deren Eltern hier nicht wohnen, und die in Folge 
eſſen zumeiſt auf bloße Schlafſtellen angewieſen find, Find 
die Vereins räume an jedem Abend von 7—10 
uhr und am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet, 
damit Allen die Gegenheit geboten iſt, ihre freie Zeit bei 
Unterhaltung und Leerüre in geeigneter Weiſe zuzubringen. 
Auch ſolchen Jünglingen, die nicht zum Verein gehören, 
itegen die Räume offen. Wie nöthig es ift, die jungen Leute 
non dem Herumtreiben auf den Straßen und aus den 
Schnapskneipen fern zu halten, lehren täglich die Berichte 
der Zeitungen. Neben anderen derartigen Beſtrebungen will 
auch der Jünglings⸗Verein helfen, hierin Wandel zu ſchaffen. 
So hat auch die Anfang d. Mis. hier ſtattgehabte Kreis⸗ 
unodal⸗Verſammlung auf Antrag des Herrn 
Stadtrath Gronau die Wichtigkeit und den guten Einfluß des 
Evangeliſchen Jünglingsvereins ausdrücklich anerkannt: Für 
die jüngeren Mitglieder (im Alter von 14—17 Jahren) it 
ein befonderes Zimmer eingerichtet, da erfahrungsgemäß die 
älteren Mitglieder nur ungern mit den jüngeren immer zu⸗ 
fammen find, Das zweite Zimmer dient als Leſe⸗ und 
Bibliothekszimmer und der Saal insbeſondere zu den Were 
fammiungen. Außer der Miethe kommen noch manche 
andere Unkoſten, ſo für Heizung und Beleuchtung, hinzu. 
K verurſacht auch die erſte Einrichtung an Stühlen, 
LEG 2 u. a. große Koſten. Tragen auch die Mitglieder 
SĘ zu den Unkoſten bei, und hat ſich auch ſonſt ſchon einige 
dente a ſo fehlt uns doch noch viel, um die Unkoſten 
Wohl ven zu können. Es ergeht deshalb an Alle, denen das 
liche SA männlichen Jugend am Herzen liegt, die herz⸗ 
Jungli itte, durch einen jährlichen Beitrag den Evangeliſchen 
uglingsverein zu unterſtützen und zu der erſten Einrichtung 
behülflich iein zu wollen. Der Aufruf tt unterzeichnet von 
den Vorſitzenden des Vereins Paſtor © cheffen (Strauß: 
gaffe Seine MORRO Sj Lic. Dr. Gröbler und 
empfohlen von iſtorial⸗ 
Fräfdent Meyer and den Herren Conſiſtorial 
. 23 e EN d w 

* Zu dem Lotterieſchwindel mit gefi ofen 

über welchen wir wiederholt bericht en py 


General » Superintendent 


— 


eten, wird dem „L.⸗A.“ 


— — 


[Scheffler 


Griech. Goldrente 8, 20 


Urkundenfälſchung in Haft genommene Papierhändler und 
Druckereibeſitzer Dalmer aus der Alexandernraße in Berlin 
durch ſeinen Anwalt ein Haftentlaſſungs⸗Geſuch hat ein⸗ 
bringen lafjen, über welches jedoch eine Entſcheidung noch 
nicht getroffen fit, Da mer ſtellre jede Schuld in Abrede und 
vehaudtet, lediglich einen feiner Druckerei überwieſenen Auf- 
trag zur Ausführung gebracht zu haben. : 

* Auszeichnung. Die Firma Eugen Krippen⸗ 


dorff, Jubaver Engen Krippen dorff und Paul] durch Vortrag eines Pfalmes 
hoben für Ausſtellung von wurde zum Briten d 
Ausſtellung[ Sammlung abgehalten. Abend 
London 1898 die goldene Medaille jamie auf ein Familienabend ſtatt. 
der Internationalen Ausſtellung in Amſterdam Bräumlich⸗ Wetzdorf 


hierſelbſt, 


auf der Internationalen 


Eſſenzen 


und Brüſſel zwei erite Preiſe erhalten. 


« Bacauzen im Bezirk des 17. Armeceorvs. Im evangeliſchen Bund eine nationale Pflicht. 


„Daminer Meneke 


mitgetheilt, daß der unter bem Verbacht der Beihilfe zur auszudrücken. 


Herr b 7 1 75 theol. Br er 
Wetzdorf (Thüringen) machte darauf einige höchſt 
ae Mittheilungen über die evangelije Bes 
wegung in Oeſterreich. Nach 2 Uhr fand in dem 
Gafino ein Feſteſſen fatt, um 5 Uhr murde in der 
St. Marienkirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten, 
bei welchem Herr Pfarrer Otto- Oliva die Feſt⸗ 
predigt hielt. Der Kirchenchor zu St. Marien erhöhte 

die Feier, Am Ausgange 
des evangeliſchen Bundes eine 
s fand inder Bürgerreſſource 
Herr Pfarrer Lie. theol. 
einen ſehr interefjauten 
„Der Anſchluß an den 
Redner 


hielt 


Vortrag über das Thema: 


Laufe des Jahres 18.9, Danzig, Königl. Polizei⸗Direction, ſchloß mit dem Wunſche, daß das deutsche Volk wieder 


mehrere Suplente, während der Probezeit neben freier 
Dienſtbekletdung eine Remuneration von je 1000 Mk. jährlich 
in monatlichen Raten nachträglich zahlbar; nach der feſten 
Anſtellung 1000 Mk. Gehalt, 180 Mk. Woßhnungsgeldzuſchuß 
und freie Dienſtbekleidung, das Gehalt ſteigt bei befridigendem 
dienſtlichen und außerdienſtlichen Verhalten von 3 zu 8 Jahren 


die Einheit ſinden möge, die das Jeſuitenthum ihm ge⸗ 
raubt, daß dercluch iy Glauoenstrennung im e 
Volke ſchwinde und bittet, dafür zu ſorgen, daß r 
Begeiſterung im Süden auch im Norden emporzüngle. 
Möchte die Ostmark die erſte fein, welche den Brüdern 


um 10 Mk. bis zum Höchſtberrag von 1500 Mk. Sofort im Süden die Bruderhand reicht. 


Froedenau, Kreisausſchuß Roſenberg, Chauſſeeaufſeher, 
00 Mk. mit Ausſicht auf Verbeſſerung bis 960 WIE, 
1. December 1895, Graudenz (Strafanſtalt), Direciion 
der Königl. Strafanſtalt Grandenz, 2 Aufſeher, je 900 Mk. 
Anfangsgehalt und 180 Mik. D Jahr, 
das Gehalt ſteigt bis auf 1500 Mk. neden 180 Mk. Mieths⸗ 
entſchädiaung. Sit bereits vorhanden, 
Magıftrat, Polizeieommiſſar, Anfangsgehalt 1200 Mk., freie 


Wohnung, eventl. 250 Mk. Wohnungsgeld und 100 Mk. des nächſten Kreistages ſteht u. a. auch 


Kleidergeld. 


Arouinz. 
= Elbing, 28. Nov. 


„Elbing, 23. November. Zum Schlachthaus 
director bat der Magiſtrat Herrn Oberthierarzt 
Stauff in Königsberg gewählt. Der zeitige Director 
unſeres Schlachthauſes, Herr Völkel, übernimmt mit 


dem 1. December d. J. ſeine neue Stellung als Kreis⸗ 


Pr. Stargard, thierarzt in Webim 


* Marienwerder, 23. Nov. Auf der Tagesordnung 
eſchaffung 
und unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens 
a) für eine Eiſenbahn von Schöneck nach 
Ezerwinsk, b) für eine Eiſen bahn von 


Der Weſtpreußiſche Mewe nach Morroſchin. 


hielt heute in unſerer Stadt ſein Jahresfeſt ab. En⸗ 
geleitet wurde das Feſt geſtern Abend durch eine Be⸗ 
grüßung der bereits eingetroffenen Gäſte im Caſino 
durch Herrn Oberlehrer Dr. Schöber. Heute nach 
11 Uhr fand zunächſt in der Sakriſtei der St, Marien⸗ 
kirche die Hauptverſammlung der Vertreter 
der Zweigvereine ſtatt. Herr Pfarrer Morgenroth⸗ 
Rauden, der Vorſitzende des 
eröffnete die Verſammlung durch Geſang und Gebet. 


Namens des hieſigen Zweigvereins begrüßte Herr loco white 6,70. 


Oberlehrer Dr. Schöber die Anweſenden. Der 
Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht. Bekannt 
gegeben wurden darauf Begrüßungsſchreiben 
von den Herrn Conſiſtorialpräſident Meyer ⸗ Danzig, 
Regierungspräſident v. Holwede, 


Bürgermeiſter | Januar-Februar 46,00, ver Januar⸗April 46,05. 


Handel und Jnduſtrie. 


Stettin, 24. Nov. Spiritus loco 38,00 bez. 

Bremen, 24 Nov. Raf finirres Petroleum. 
(Officrelle Notirung der Bremer PPetroleumbörſeſ Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 24. Nov. Kaffee good average Santos 


Provinzialvereins, per December 30¾8 per Mai 32. Behauptet. 


Hamburg, 24. Nov. Petroleum ruhig, Standard 


Paris, 24. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ver November 22,05, per December 21,50, 
per Januar⸗Februar 21,35, per ganuar⸗April 21,35. Roggen 
ruhig, per November 4,85, per Januor⸗April 1460. Mey! 
ruhig, per November 47,10, ver December dra Pr 
R u bo 


Dr. Contag⸗Elbing und vom Vorſtande des oſtpreußiſchen ruhig, per November 51 ½ per December 51½, ver Januar⸗ 


Hauptvereins des evangeliſchen Bundes. Nach 
Kaſſenberichte betrugen die Einnahmen 509,30 Mk., die 
Ausgaben 484,91 Mk., der Beſtand ſomit 24,39 Mk. — 
In den Vorſtand wurden die durch das Loos aus⸗ 


dem April 51%, Mai⸗Auguſt 521½. 


Spiritus behauptet, per 
November 43½, ver December 48 ½, per Januar⸗April 43½, 
per Mai⸗Auguſt 43½. Werter: Regen. 

Paris, 24. Nov. Rohzucter ruhig, 88% loco 30¼ 
a 811. Weiter Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kllogramm, 


geſchiedenen Herren Diaconus Brauſewetter⸗ ver November BI*, ver December 31½% per Fannar⸗April 
Danzig, Pfarrer Felſch⸗ Marienburg, Pfarrer Hinz⸗ 32¾, ver März⸗Juni 82%. 


Cuim und Oberlehrer Dr. © H über. Elbing wieder 
und Pfarrer Ebel⸗Graudenz neugewählt. — Der Vor⸗ 


ſitzende berichtete darauf über die in Magdeburg für geſtern. 


abgehaltene Generalverſammlung. 


Herrn Digconus Brauſewetter beſchloß man, dem 


Auf Antrag des December 87,25, per 


Havre, 24. Nov. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Nio 8000 Sack, Santos 17000 Sack, Recettes 

Havre, 24. Nov. Kaffee good average Santos per 
März 38,00, ner Mai 38,50. 
Behauptet. 

Antmerpen, 24. Nov. Berroleum. (Schluß bericht.) 


reiche Wirkſamkeit und das unerſchütterliche Vertrauen i Raffinertes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver November 


Ung. Cold Rente 13 


2A, November 


4 101.40 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte s 


adrien“ Freitag 25 


„ Movember 1898 


195% Br., per December 197), Br., ver Januar: Märg 20 Br 
Feſt. — Schmalz per November 68. 

Veit, 24. Nov. Productenmarkt. Weizen toco 
matt, per März 9,76 Gd. 878 Br. Roggen per Mürz 
8,48 Gd, 850 Br. Hafer per März 5,97 Gd. 5,99 Br., 
Mais per Mai 4,76 ©). 4,77 Br. Kohlraps per Auguft 
12,40 Gb., 12, 0 Br. Wetter: Regen. 

Bradford. 24. Nov. Wollmarkt. Merinowolle ruhig, 
aber wegen Knappheit wird auf feſte Preiſe gehalten, Erot 
breds wird zu niedrigſten Preiſen auf Lieferung verkauft, 
engliſche Wolle ſchleppend, es fanden darin einige Zwangs⸗ 
verkäufe ſtatt. Für Mohairwolle beſſerer Begehr, Garne 
ruhig, Stoffe unverändert. 

New⸗York, 23. Novbr, Weizen eröffnete höher anf 
Käufe für Rechnung des In⸗ en Auslandes ſowie auf 
Deckungen über den Feiertag hinaus und auf Exportkäufe 
bei geringen Ankünften; im weiteren Verlaufe gaben die 
Preiſe nach auf ſchwächere Kabelmeldungen und in Folge 
von Realiſirungen. Schluß ſtetig. — Mais ſchwüchte fi 
im Verlaufe ab auf de Ernteberichte, erwartete Zu⸗ 
nahme der Ankünfte und im Einklang mit Weizen. 
A ſtetig. Bar 

icago, 23. Nov. Weizen zog nach der Eröffnung 
im Preiſe an auf Käufe für Bene 5 In⸗ und Hus 
landes bei geringen Ankünften ſowie auf Deckungen über 
den Feiertag hinaus und auf Exportkäufe; ſpäter gaben die 
Preiſe nach in Folge von Realifivungen und ſchwächeren 
Kabelmeldungen. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich im 
Verlaufe ab auf erwartete Zunahme der Ankünfte, günftige 
Ernteberichte und im Einklang mit Weizen. Schluß ſtetig. 
Morgen bleiben die amerikaniſchen Börjen des Feiertags 
wegen geſchloſſen. 


Familientiſch. 


Denkſprüche. 

Durch zerlumpte Kleider ſieht man die kleinſten Laſter, 
lange Röcke und Pelzmäntel verbergen alles. Beſchlagt die 
Sünde mit Gold, ſo wird die ſtarke Lanze der Gerechtigkeit 
brechen, ohne ſie verwunden zu können, kleidet ſie in Lumpen, 
jo ift ein Strohhalm hinreichend, fie zu durchbohren. 
Shakeſpeare. 


ge GELEN, 


+ 
+ 
u erlangen des Pöbels Gun 
Si eine leichte Kunſt. t, 
Aber der Beſſeren Beifall gewinnen 
Bleibt für immer ein ſchweres Beginnen. dd 
eil, 
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Der Juſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
26) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Als Karin ſchwieg, fuhr Gräfin Sylvie fort: „Ich 
ehe, daß noch mehr dazu gehört. Sehen Sie, Fräulein 
rin, und da fällt mir eben ein, daß Sie eigentlich 
Diejenige find, die mir fehle. Sie find von Kind auf 
ier geweſen und kennen die Menſchen ‚und Ber- 
ältniſſe hier viel beſſer als ich. Wenn Sie ſich ent- 
ſchließen köunten, zu mir zu kommen, mir mit Rath 
u.) That zur Seite zu ſtehen, io würde ich Ihnen 
ſehr dankbar ſein. Wollen Sie?“ 
Sylvie reichte Karin die ſchlanke, feine Hand. 
Das junge Mädchen ergriff ſie und führte ſie 
an die Lippen. „Erlaucht ſind ſehr gütig, aber ich 
kann das freundliche Anerbieten nur bedingungsweiſe 
annehmen. Ich komme von Herzen gern — bis ich 
eine andere Stelle gejunden habe, aber dann gehe 
ich fort, je weiter, je beffer.” ` 
„Mein Gott, warum denn?“ fragte Sylvie er⸗ 
ſtaunt. „Ich dachte, Sie würden ſich freuen, in Ihrer 
Daim aiy Eo zu können, fo nahe bei der i 
ie fie i G i ü ie 
Bar jeden Tag ſehen können, wenn Í 
Karin ſchlug die Hände vor's Geſicht. „Das iſt 
es ja gerade,“ ſchluchzte ſie, „das kann ich nicht, das 
alte ich nicht aus; ich muß weit, weit fort.“ 
Syivie war aufgeſtanden und neben Karin's Seſſel 
getreten. „Armes Kind,“ ſagte ſie mitleidig, mit ihren 
lich . weichen Händen den Kopf der Weinenden an 
an ziehend, „mir ſcheint, es drückt Sie noch ein 
derer Kummer als bloß das Heimweh. Weinen 
ie ſich ruhig aus, ich weiß, wie wohl das thut.“ 
niu, machte von der Erlaubniß ausgiebigen 
falten dar ſie verbarg ihr Geſicht in den Kleider⸗ 
währ er Gräfin und weinte. Sylvie ließ fie ge⸗ 
sk jie ſtrich ihr nur beruhigend über das weiche 
Rum und ein leiſes Ahnen ſagte ihr, daß der 
mer des jungen Mädchens auf demſelben Grunde 


thun. 


t. BACY 


A AAAA a eee 


ruhe wie ihr eigener Schmerz, den fie einſt an Lebe⸗ 
recht's treuem Herzen ausgeweint hatte. 


Als eine halbe Stunde jpärer die Herren in das ging er | i 
Zimmer der Gräfin kamen, überraihte Sylvie fie | von ſeinem Bilde „Gudrun“ zur 
mit der Nachricht, daß Karin Tadreſſon jhon am auf einen Seſſel davor. 
nächſten Tage aufs Schloß ziehen werde. Die beiden Gudrun, fort von dem Eiland, au 


Graſen ſprachen ihre Freude lebhaft aus, nur der 
Inſelkönig blieb ſtumm. bi 


POW wa JA 


SZANSA WAY 


„Wie Du willſt!“ ; 

Er zog den Hut und reichte ihr die Hund. Dann 
in das Atelier hinüber, riß den Vorhang 
ück und warf ſich 
Nun ging ſie fort, ſeine 
f dem ihr jo viel 
herbes Leid widerfahren war, und er blieb zurück 
— einſam und allein. Er ſtöhnte ein paar Mal 


Sylvie fah lachend zu ihm hinüber. „Nun, Herr ſchwer auf, und plötzlich erhob er ſich, ergriff einen 


Niels⸗Chriſten, was ſagen Sie dazu?“ 


Pinſel und ſchrieb mit goldenen Lettern die Strophen 


Klaus Detlev zuckte die Achſeln. „Ich freue mich, aus dem Geibel'ſchen Gedicht unter das Bild: 


daß meine Schweſter ſo ſchnell gefunden hat, was 
Nie juchte, Frau Gräfin, da fie darauf beſteht, die 
Inſel zu verlaſſen. Im Uebrigen ſind Karin und 


ich gewöhnt, unſere eigenen Wege zu gehen, ohne 


daß Einer ſich um den Andern kümmert.“ 


Karin ſagte zu dieſen Erörterungen nichts. Auf 
der Heimfahrt ſprach Klaus Deilev ſehr lebhaft über 


die gleichgiltigſten Dinge, und erſt als fie in den ſo 


Hof einfugren, jagte er jaft beiläufig: 
„Alſe morgen ziehſt Du ſchon aufs Schloß?“ 


N 
„Wann willſt Du den Wagen haben?“ 


„Ich weiß nicht, daran habe ich noch gar nicht Bänken und ſchöpften ſich 


j Das Meer iſt tief und herbe, 
Doch tiefer iſt die Pein, 
Bon Freund und Heimathserbe 
So ganz geſchieden fem. 


Achtzehntes Capitel. 
„Mit einer unnatürlichen Ruhe machte ſich Karin 
fort daran, ihre Sachen zu packen und das ganze 
Haus ſo zu beſtellen, wie man wohl thut, wenn man 
eine lange Reiſe unternehmen wil. Um die Stunde, 
als die Leute des Hofes beim Abendeſſen waren, 
ging ſie hinüber in die Geſindeſtube. Au zwei langen 
Tiſchen ſaßen die Knechte und Mägde auf ſchmalen 
die heiße Grütze aus der 


gedacht, Kriſchan kann meine Sachen ja auch hin⸗ riefigen Bütte, die auf dem Tiſch ſtand, in die irdenen 


tragen.“ BOO 
Sie prehte die Lippen zuſammen; es that ihr fo 


Schüſſeln. Sie ſprachen faſt gar nicht, jondern 
gaben ſich ganz ihrer Beſchäftigung bin Als Karin 


weh, zu ſehen, wie eilig er es hatte, fie los zu | eintrat, ging ein Gemurmel durch ihre Reihen, das 


werden. 
„Nein, bewahre, Du brauchjt es bloß zu fagen, 


wohl ein Gruß ſein ſollte, aber ſie ließen ſich nicht 
weiter ſtören; denn ſie waren gewohnt, daß „Frölen 


der Wagen ſteht ſelbſtverſtändlich jederzeit zu Deiner Karin“ öfter mal kam und nach dem Rechten ſah. Heute 


Verfügung,“ antwortete er und riß den Wagenſchlag war es aber dach anders 


als ſonſt. Karin blieb 


auf, denn ſie waren an der Pforte ihres Gärtchens neben dem Platz des alten Kriſchan ſtehen und ſagte, 


angekommen. ö - 
„Wenn es Dir recht iſt, komme ich ſpäter noch 


einmal zu e 
iprechen, wenn Du forigehſt.“ 


Sie ſah erſchrocken zu ihm auf. 


Dir hinüber, es ift noch allerlei zu be⸗ um ihnen Lebewohl 


„Nein, bitte, ſprachlos an, 


anfangs mit klarer, 


LH. aber nach und nach immer 
ſtockenderer Stimme, 5 u 


daß fie heute gekommen wäre, 
zu ſagen, da ſie morgen die 

Die Leute ſahen ſie zuerſt alle 
dann erhoben ſich die Mägde und 


Inſel verlaſſe. 


komm heute nicht; ich habe noch ſo furchtbar viel zu darauf auch die Snechte, umringten ihre junge Herrin 


Wir können ja ſpäter noch alles beſprechen, 
ich bleibe ja hier in der Nähe.“ PAW 


und ſprachen ale durcheinander. Karin reichte Allen 
die Hände. j í 


„Adjüß, Hannes, adjüß, Klaus abjüß, adiüß 
lat Ji dar gaud gehn, bliwt u , ASJUB, adlup, 
Adſüß, adig gehn, bliwt man all treu und ehrlich. 

ur liefen ſchließlich die hellen Thränen über das 
e und ſie wandte ſich haſtig 11 Der alte 
chelligt, tę ję Ea der ganzen Scene nicht bes 

2 Je a ie mę 

näherte er fi anim. en ſich aurhdgogen, 


Dat fann ja nich i j 
v 0 angeihn, Frölen Karin, dat 
Se de Inſel verloten wulen. Wat ſeggt denn der 
jung Herr dortau?“ 


Karin feufzte. „Nichts, es muß eben fein.“ 


„Woans möt dat denn ſien? Nee, Frölen Karin, 


wenn dat de Olle wüßt, dat Ji uns verloten wullen! 
Dat is mi juſt ſo, as wenn mien egen Kind in die 
Welt güng. Oha” 


Alles, was er noch fagen wollte, legte er in biefen 
Ausruf und ſah Karin dabei aus ſeinen hellblauen 
Augen fo traurig und vorwurfsvoll an, daß fie ſich 
ſeufzend abwandte. 

„Laß nur gut fein, Kriſchan, es hilft alles nichts. 
Wie ſchwer es mir wird, das — das ahnt kein 
Menſch. Wir ſehen uns noch.“ 

Jetzt eilte ſie hinaus, ſie konnte die Thränen 
nicht mehr zurückhalten und ſchluchzte in ihr Taſchen⸗ 
tuch. Sie lief haſtig durch den Garten an den 
Strand zu dem Grabe des alten Inſelkönigs. Das 
war eine ſchwere, ſchwere Stunde, die ſie da ver⸗ 
brachte. Ihr war, als müſſe ſie ihm heute Rechen⸗ 
ichart ablegen für alles, was fie gethan feit feinem 
Tode. Würde er wohl mit ihr zufrieden ſein, würde 
er ihre Handlungsweise recht heißen? Nein, ſicher 
nicht. Sie hatte ja ſeinen letzten Willen nicht befolgt. 
Anſtatt, wie er gewollt, ſich zur Herrin der Inſel 
zu machen, hatte ſie ſeinen verſtoßenen Sohn in ſeine 
angeſtammten Rechte eintreten laſſen und kehrte jetzt 
der Heimath den Rücken, um ihr Brod bei Fremden 


zu eſſen. ' 
(Schluß folgt.) 
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Die Kakao-Compagnie Theodor Reich 


versandte innerhalb der teizten 2 Jahre, bis 30. Jumi 1898, 


jeirca 11,000 Gtr. Kakaopulver und Schokoladen. 


| Cacao unter den Marken „Helios“, „Sanitas“ ste. und Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior“ ete, und 
erntete dafür Tausende von Anerkennungen. 


Diese 11,000 Ceniner sind von uns fabricirt und geliefert worden, 
mit Ausnahme von circa 132 Ctr. = 1,2 pCt. 


Dm Irrthümern vorzubeugen, theilen wir hierdurch mit, dass die Kakao-Compagnie T heo dor Reichardt 
seit einigen Monaten Kakaopulver und Schokoladen unter den gleichen Bezeichnungen versendet, die zum grössten 
Tholl nicht mehr aus unserer Fabrik stammen. 

Liebhaber finden unsere Fabrikate unter der Marke „Mignon“ nach wie vor in jedem dafür passenden 
Geschäfte und empfehlen. wir als besonders preiswerth: (5298m j 
i — 
i Mignom- Kakao 
4 Viernull zu 2 Mk, Dreinull zu 1,80 Mk., Zweinult za 1.60 Mk., per 1 Pfd., in "la */a und ½ Pfund-Packungen 
Bei 5 Pfund Preisermässigung. 


Fr. David Söhne, Ille a. L, Kaino- md Sokodo. p) 3 | 
Niederlage bei: R. Wischnewski, F 17. | | Deuts che Gasglühlicht Aktiengesellschaft i 
„Hol 


Lietz ch C., & giudujtrie BERLIN C, Molkenmarkt 6. (6369 
Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. $ 8 

Leiſten jeder Art, Kehlleiſten. Bekleidungen, Fuß Za beziehen dureh: 
teiten, Fußböden, Thüren und Fenſter nach Maaß, 


ida, fosa ind Sealer, arent . kr. Kreyenberg, Bureau für Gasglühlicht, 
Ae ae | Elisabethwall 4, pt. 


Katalog gratis und franco. (4516 sowie durch alle besseren Installationsgeschäfte, 
Iii U 0 | II ) — 3 — — — dż d +. 
j > gr ift es, i 
amen und Kleider⸗ 
i | | 0 ® Eine af che wenn D E uu zum Schutze des 
\ 0 | macherinnen "pieberiames 
Bis Sonntag 5 5 franzöſiſcher yi: unterſucht auf niót vie als A Es 
Traubenwein, per Liter 4 1,20. S 4 benden, sondern fr bisfelbe eine Der 
ma parſamſieit 
billiger für ein Kleid, als die 


= Sect spottbillig. 
8 10 Pfg. 1 AR 
00 seng echte Vorwerk'ſche Borde und erfordern nach e ein läſtiges eunet 
è m0 


Parfümeri ; N A 
Californ. Neinkandlune Por UW O 


| LU DUO 


unentbehrlich in jedem Haushalt, 


1 Pack 5 Pfg., 3 Pack 40 Pfg. 
empfiehlt (4839 
. Miachwitz, 


Danzig und Langfuhr. 
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Glas Cl mimi 


Kiſte, enthalt. 340 St. neueſte 
Glasſachen Vögel, Glocken, be⸗ 
malte Kugeln zc., franco Nachn. 
5.4, größere Kiſten 8 bis 10 A 
2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 
Größere Sachen ca, 300 Stück 
5 % Ausland 50 A mehr. 
Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel⸗ 
haar und eine Baumſpitze. 
Anton Greiner, Sckusters-Sohn, 

Lauscha i. Th. (5575 
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& lagehristhaum- 
schmuck. & 


Ohne Zwischenhandel 
versende auch in diesem 
Jahre versilberten und ge- 
malten Christbaumbehang 
als: Glocken, a au 
Hörnchen anorama- <A 1 5 : po 
kugeln, Engel, Früchte, L VN le  Sümmiliýe Goldwaaren ſpottbilig 
Gehiinge, Gold- u. Silber- | nur bei (4392 
nüsse, Vögel, Licht- und 9 Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


onfect-Halter, Eiszapfen Aena, 


enen, gehen 


billigster Preis für Private 


ee 
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Whrenz? 


Goldene Damenuhren . von 17,00 % 
Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren „ non 10,00 y 
Wecker „ von 2,50 % 


Reparaturen: 


drückten Namen des Erfinders „Vorwerk“ kenntlich ift. 
Ales übertreffend und einzig großartig 
gelungenes wahres Veilchen- Odeur! | | 
Ein Tropfen genügt zur feinen Darfiiniung. | 
Kein Kunstproduct = | | 
€ fondem fünffacher Extrait⸗Auszug. 
Ohne Moſchus-Aachgeruch! 
Violette d'Amour Extrait, a Flacon in elegantem p 
10 Einzel⸗Etui Mk. 3,50. A m 
Violette d'Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei 
2 Flacons Mk. 10, 


Violette d Amour Extrait, a mittlerer Flacon ME, 2.—. 
Violette d'Amour Extrait, a Miniarur-Brobe-Flacon ję 
u A? 


| Eine Uhrfeder s» 00 
Gin Ga NAA x í 5 ; 010 4 
Eine Sapjel. . . . „ . . 0,20 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 


ſengaſſe. 


fanggofie 67, Eingang ortedi 


5 Mk. 0,75. “a zyj 5642 4 Geräuch R 
Violette da Amour Savon, a Stück Mk. 1,—, BB Empfehle ( und Wiederverkäufer. & umerter: Fachs, y HZ, 
Violette d'Amour Savon, a hocheleganter Carton mit p] re en aim PA nr LS 
dea Grid Me. 2,75, leere in jeder Sch a Ebete ds Bo gt jek | N 
feinfte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im ŚR 1 N 8 Tomatenſauce 48, J 
) ui Re X ges, „bei Nachnahm ~ HALE , Jopengasse 48 
Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümrung 2 30 Pfg. mehr. Für Weiter. 8 Aal in Gelee, "ER zwiſch. tad Biegengaife, 


Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung É 
ży a Mk. L—, parfumirt Wäſche, Kleider, Brief⸗ 
papier, einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch 
B anhaltend. a) 
violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 125,8 
A erhült das Haar ſtändig duftend nach auserlejernen M 
Veilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar- K 
p” boden und verhindert jede Schuppenbildung. S 
© Wißletta d' Amour-Poudre, in hochfeiner ſtarker Veilchen⸗ k 
2 Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des Hy 
Teints erhöhend, in elegantem Carton mit einem 
SH Poudreleder, a Carton Mk. 1,50. 5 
Violette d' Amour-Brulantine, hat den ſtärkſten 4 
5 Veilchengeruch, in größter Feinheit und conſervirt W 
; die Haare, a Flacon Mk. L,—. p: 
Violette d’Amour-Schönheits-Cröme, ift wegen den 
A überraſchenden Wirkungen allen anderen vor⸗ 

zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. (5677 
85 Erhältlich in alen feinen Parfümerien, Drogen⸗ 
handlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. 


empfehlung lege gratis tei U | ift die billigſte Bezugsquelle für 
ein Fischperlencollier, ein Q Holſtein Krabb en Brillen en sr 
Paket Engelshaar bei. (Ene „ dieſelben werden dem Auge fach 
Albrecht Porzel, Alme UR Weintranben Eunbig.angepaßt z Repaatusen 
À auscha i. Thür, | 5 ſorgfältig und billig. ( 
3 empfiehlt 6776  Ötto Schulz, Optiker, 


Ates Jute Fag Gustav Seiltz, . 
gut reparirt, von 1 „4 D S galeta ot. "> | IN | | U 

| 7 
zu jedem (5719 


i Kinderhackenſchuhe von 50 — — a 
an, etwas fehlerhafte 5 a Groſter Poſten Filz⸗ u. Qeder- 

annehmbaren Preiſe 

ansverkaufe! 
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(s sisis ela aleio] 


Kinderfilzichuhe mi i ſchuhwaaren! (71046 
foble von 88 9 Pe Herren Fllzihuhe mit ſtarken 
Bantoffein 10 J, Mädchen⸗ Lederſohlen v. 1 m an, Damene 
[Gummiſchuhe 75 J, ſowie fülzſchuhe mit Lederſohlen 85 J, 
anderes Fußzeug in Filz und Mädchenſchuhe warm gefütt. mit 


Leder billig zu zeund Lederſohl. 70 J, Kinder ſchuhe m. i ahı 
Jopenyśsse 6. (4706 Riemen, Lederſohl., warm gefütt. | IN N 1al, 


00 Hochf. Pecro⸗Aiſchung, extra nalität 

per Pfd. 6, Qa 
diodf. Pecco⸗Miſchung . 500. 
I fein Pecco Sondong 4,00, 


oynyoszj: 


Filzschuhe 


ns" 


\ i : p O 3 a . e 60 an. mir fe 
5 2 BE" Hanpt-Depöt für Danzigs "BE 10 N i Ą ISPAG Lederſohl. 50 J an. Paſſage 16. j 
k Parfümerie Alb. Neumann, Langenmarkt. { I Pecca⸗Jonchong h 3,00 „ Feiner kräftiger h 2400060300050000003 EEE LLL 
$ Alleinfabrikant l bochf. Souchong „ 3,00, Grog Rum $ Central - Meierei $ — — 
R. H feld II ffein Sondong „ 240 „ Teen 402 tes ale Sorten $ 
R MAUSTERRER; ||| ji Songon NA tee oma E 
Breslau, Schweidnigerjtrafe 28. i f s Po Ewa YCIA 
am Seöweibuikeeitenhe 39. || I bodf. Woniug-Congo . 0 | Verte $ emaor, Stienen $ 
|! j 5 „ Danzig und Langfuhr. | |2 gen nar gegen Beftellung. 
Julius Gerson, fiónakti | | Miu w 8075 ä 


3 und Kochbutter. Schlag⸗ 

© Kafee: u. jaure Sahne ſtets $ 
© vorräthig. Daj, Milch für 3 
3 Wiederverkäufer abzugeb. $ 


lll ficin Imperial „ 120 
Il fein Ceylon „18407 
X fein Java „ 2,00, 
i Ml 6rustgee fein . 2,007 
III Grusthee Souchong „ 1,60. 


Poſtkolli franco per Nachnahme, 


empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 

Flanell⸗Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 23,50, 8 4, 
8 za een T a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 

(4 i „5 td A | t 2) 
Herren- u. Kuaben-Firid:Zaden a 60, 80 J, 1, 1,25, 1,50, 2 4, 39 
Herren: u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80 J, 1, 1,50, 2— 3.4, 
Bog: und Friſaden⸗Hoſen a 3, 350, 4 «A, 
Damen- und Mädchen⸗Pantalous a 50, 60, 70, 80 , 1, 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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